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Dte £ciq&  ctuf öent Balkan  f ~~'äw* K,oĉn̂au-
_ _ , . . * **  F " WHHIUll*  Die bereits angekündigten Regierungs
Der Aufmarsch der Verbündete «.

Mn Telegramm aus Belgrad.  4 . Okt.. besagt: Die
serbische  Timokdivisto « wird i« Leu «ächsten Tage«
«ach der Lulgarische« Grenzstadt Zaribrod  abgche« uub
sich dort mit de« bulgarische « Truppen per»

Sofia und Kiisteudjl sammelt sich ei«
serbisch-bulgarischeS Korps, das gege« Uesktib  operieren
soll. Die serbische Drimadivisto« wird in Waljewo konzert¬
iert » erde« mit dem Hauptquartier i« Uschitza . Ihr
w,rd die Aufgabe znfalle«, de« obere« Saudschak  zu
besetze». Zmische« der serbische» Regierung «ud dem be¬
kannte« Albanesenführer Jssa Boljestiuaz  ist bereits
ein Uevereiukomme« abgeschloffen morde», wonach dieser
hie serbische» Operationen bei Ko ss o » o unterstütze« soll.

Der König von Montenegro zieht ins Feld.
Einer telegraphischen Meldung der Londoner „Daily

Mail vom 4. Oktober zufolge hat sich der König » » «
Mouteuegro  mit feiuem Stab a» di- türkische
Grenze  begebe«. Eine montenegrinischeTruppenabtei¬
lung so« bereits i« türkisches Gebiet eingedrungen fein.

Bulgarische Trnppen auf türkischem Gebiet.
Die Feindseligkeiten a« - er Grenze solle» begönne»

habe«. Augeblich soll bulgarische Kavallerie bei Mustafa
Pascha nördlich vo« Adriauopel türkischers Gebiet berührthabe«.

Rech in Koustautiuopel  am Freitag eingetroffe-
«e» Nachrichten, die. wie u«s ei« Telegramm vo» dort
meldet, indeffe« noch der Bestätigung bedürfen, haben
bulgarische Truppen  die türkische Grenze bereits
überschritten und «owats,  30 Kilometer südlich der bul¬
garische« Grenze in der Nähe der Festung Kirkiliffa, b e,
fetzt . Die Stärke - er bulgarischen Truppen ist «och un-bekanut.

Eiue Kriegsdemonstratio« i« Konstantinopel.
Fs ***! *!4® veranstalteten Schüler der Universität und

geb uno SÄ !? ?cr Aula der Universität-ine Ku n d,
neu von Sie begaben sich dann mit Fah-

Einer zahlreichen Menge begleitet, nach dem
fiÄ 9 ,? : ’°.n^ n patriotische Lieder und riefen:
AU ' »um Kriege!  Der Unterstaatssekrteär sprach sei-

erklärte , die Negierung werde ihre
tU”\ Die Demonstranten durchzogen sodann die

unter Hochrufen auf den Krieg,- vor den Zei-
z»m ^« ar»s" vn« machten sie Halt und kamen schließlich
und . Der Sultan erschien am Fen  st er- ^ukte,  Als den Demonstranten die Draaomans
GlückwüE ^ ^ " ^- Öel Geburtstages des Sultans ih?eGlückwünsche ausgeiprochenhatten, begegneten, riefen sie

">Een den Krieg! Der griechische Dra-
mit d̂e« Öerml”?ntel,e !?rit,iWe  Geschäftsträger wurden

fe? ; wieder mit Griechenland! Nieder mit Man.
en i» Am  Abend kehrten die Demonstran-

SuanStenl Vna mtM Unb  tiefen:  Nieder mit den

Türken-Verfolgunge« in Bulgarien.
»oun ^ r türkische Minister des Aeußern erhielt, wie aus
Wie« “ I * 1!?' ri " e Meldung , baß die Bul-
tunaen rna gegen die dortigen Türken Ansschret-
zusetzen* 9» m imn **n' statt des Fezes Hüte auf-
Sändr ^ Mufti wurde geschlagen, ein türkischer
mobaw-d^ n « Aidos (Bulgarien ) wurde ein

Dorf geplündert . 4 Türken wurden

WfeSJwSnf «li?Ä B*
Ein Mißverständnis.

Nachricht von einem Verbot der Abreise der grte-
M ßvers,änd»i/ " En in Konstanttnopel scheint auf einem
» ^ stänönis , « beruhen . Auf den Schritt des grie-

l ^  Großwistr den Befehl , dieZ/ ' ewischen Untertanen abreisen  zu lallen
Knüt?chaf? me^ " " ^ "baereist. Nachdem die griechische Ge-'
entiifffrn  JÜJ 5rei ? Depeschen erhalten hat. die sie nicht »u
ständlicher̂ ô ^ ?' besinnen Depeschen wieder in ver-
wrrd 3 t/d ^ ^ nzulausen . - Solche „Mißverständnisse"«uro es ln den nächsten Tagen noch recht viele geben.

Die Aktion der Mächte.
obwob? £r aJ?9 Paris . 4. Oktober, meldet, daß.
«tu? Gemeinsam? » ,c. Oesterreichs auf den Vorschlag überome tzemeinsame Aktion der Mächte bei den Balkanstaate»

^ fra rl eit00  Parmittag noch unbekannt war, ihre Annahme
a^ »stEer anzunehmen ist, da die am Schluß des Mintst -'r-
rats mitgeteilte Note die völlige  U eb «re  i n » i w
ZSüF * * * ’ Frankreichs und der übrigen Großmächte

Oesterreich «nd Rntzland als Vermittler.
zuständige Stelle bestätigt auf eine An.

frage, daß Oesterreich bereit ist. mit Rußland als der am
Balkan zunächst mitintrressterten Macht gemeinsam alles
aufzubieten , um den Frieden ans dem Balkan zu «halten

Pessimismus am Goldene» Horn.
Ä ?.reie Presse meldet aus Konstanttnopel: Der
Minister des Aeußern erklärte beim Verlassen des sm».
^aa/rates , daß der Waffenstillstand mit Italien in einigen

Ei« italienisches Ultimatum.
Die „Tribuna " veröffentlicht folgende Note:

und im Ausland sind weiter zabkr'eikbi»
falsche Nachrichten über einen angeblichen Friede,issLkul,
veröffentlicht worden . Zuletzt traten Nachrichten in A

es wäre bereits ein Uebereinkommen erziel?
unterzeichnet worden. Man erwarte ieüt

" ' wWsS?
- kategorischzu dementieren.  Diese

KW/ «» Haben auch noch die Tendenz, die Sache in einem

-W- *SB®■ws-ssSS
litSiSskslfSf |Sp « 5?iH«s
bcn ttrZ *™ +?r f»atÖ"? Mutmaßungen betrachtet wer?
teils ZfVsf ^ils auf allgemein Bekanntes gründen
Möchten ffiP ! } I» »et firfi

diese nachgeve« ° 51 f£inem  Zweifel , daß

Die griechische Mobilmachung.
»etS ' eS ? "" Wt  l »lae. fa -lu,s-r.

iqnQ1*rt ^6-I£  Nefervisten , welche in den Jahren 1900 bi« ines
k? ten ^ ent oder -ine Uebnng gemacht haben. 2. Die Rê '»der  Jahrgange 1910 und 1911. 8. Die Soldail-» &■>>-
Infanterie , Artillerie , Kavallerie und die Nnkiî>ei,^s s»r
Landwehr der Jahrgänge 1892 bis 1899 incl ^4 D̂ Kor?
Landweh?ttall ^ "deri - ' Artillerie und leicht'en 'Kr ber^"noweyrklaffen der Jahre 189s—1899 incl. 5 Alle Sol¬
daten, weiche aus den. nnter die militärischen Bezirke 1
t’  Annex 8 fallenden Provinzen aebürtia sind un ?I

â t'e^ os—1899 angehören. 0. Die disponiblenMannschaften der Jahre 1910- 1911.
«c . stE. mithin zu melden: Die Reservisten bet

»nk ik̂ EeekorpS : die Mannschaften der Nationalgarbe

serveoffiziere entsprechend ihrer « eU !« W : Rc-
Dur » ein weitere « Königliches Dekret sind die Reser.

berufen artechischcn Marine der Jahre 1879—1888 ein-
Franksurt a. M., den 4. Oktober 1913.

Königlich Griechisches General-Konsulat.
Demission des rnmänischen Ministeriums.

samte Ministerium haE °öemissiÄert ^ D zu
Kl «L/LLSL - " " ®«„«,
,, , Die eumäntsche Regierung verhandelt mit der nngart-
schcn raffen fab rtk wegen Lieferung von 70 Mil's t y n c u P a t r o n o n.

«Äe »Tm* «sr ^ e' ttÄs ^ ulÄffÄ : ;
eUimal^ auf ^ Äi ^ «» ?^ ssentlicht worben. Sie®beziehen sichK Erleichterungen der Einfuhr von frischem
En IrM. jJf ?” 6* fluf  die Einfuhr von Schlachtrindern auSoen Nreöerlanöen und Schweinen aus Rußland weiter auf

Fleisch, Vieh, Seefische und Futters
sroAff/' ** aw.f Lolierstattungen . In weitgehendem
fit ÖUj veterinärpoltzetliche Vorschriften Rück-
au / / i«" N?^ KN,'i6.?/ !? «drm aber sucht die Regierung auch
«iüiii ! ! i®6il&un8 Einfluß zu gewinnen, indem sie zur
Rleiiti,6 {*? bewährenden Erleichterungen der

sch' Und  Vieheinfuhr macht, daß das Fleisch, die Fisch«
flÄ in «emeinnutziger Weise von Kommunenund Organisationen verwendet werden oder die Preise aar

ML ? -vSAN« -r^ Mitwirkung festgesetztw??öen. Nicht
^/olgt ist die vielfach verlangte Aufhebung des 8 12 des
Fleischbeschaugesetzes, wonach Rinder nur in Hälften un?
mit anhängenden Herzen, Stieren und Lungen eingeführt
E » «Ürfe"; § "burch wird die Einfuhr von gefrorenem
Rindfleisch aus Argentinien unmöglich gemacht,- denn eS
besteht noch keine Möglichkeit, über See Rindfleisch in der
genteßbar" blet°b? °^ ^ benen Form etnzuführen. sotzatz eS

Das tsiberragende Interesse, welches die bedrohliche
Lage am Balkan anslöste, hat zwei politische Vorgänge
ganz in den Hintergrund treten lassen, die sonst gewiß mehr
Aufsehen erregt hätten : den S t r e i k de r E i se n b a h n e r
in Spanien,  der sich jetzt auf das ganze Land auszu^
dehnen droht und schwere Erschütterungen auf der Pyre.
naenhalbinsel mit sich bringen kann, und die Anti-
homerule . Bewegung  in England. Die Bildung
von Freiwilligenkorps seitens der Homerulegegner, die
großen Maffenprotestversammlungen, auf deren einer man
sich zu der liebenswürdigen Drohung verstanden hat. die
? " " ' ster am Laternenpfahl aufzuhängen, zeigen, daß die
Feindschaft zwischen Engländern und Irländern noch recht
kräftig lebt. Ob es bei der Stimmung in weiten Kreisen
des engltschen Volkes der Regierung gelingen wird , der
bevnen Insel das Homerule, die Selbstverwaltung , zu ge.
wahren , erscheint uns recht zweifelhaft.

Mobilmachung auf dem Balkan!  Was wo.
chenlang vorausgesagt und wieder bestritten wurde, der
letzte Septembertag hat es zur Tatsache werden laffen:
Serbien , Bulgarien und Griechenland haben mobtlgemacht.
Und die Söhne der schwarzen Berge unb des meernm.
sthlungenen Kreta unruhige Kämpen haben eSenfallS ihren
Willen kundgetan , dem verhaßte Osmanen mit den Waffe»
tu der Hand den Willen aufzuzwingen. Da di« Ange-'
griffenen die Antwort aber nicht schuldig blieben, so ist
jetzt der ganze Balkan mobil. „Eine Mobilmachung ist noch
keni Krieg !" so tönt es jetzt freilich ans allen Ecken und
Enden .- so sagen üre Diplomaten , so sagt auch Montenegros

Aber wenn diese Ansicht bei den Diplomaten viel^
leicht der Ausdruck eines gepreßten Gemütes ist, dem bange
wird m Erwatung dessen, was da kommen kann, so steckt
ln den friedlichen Versicherungen deS Königs der schwarzen
Berge doch auch ein gut Stück Heuchelei. Man will den
Krieg, aber man möchte Zeit gewinnen. Die Türken
scheinen dieses Doppelspiel auch bereits durchschaut zuhaben.

Der Friede mit Italien,  der jetzt mit Hochdruck
betrieben wirb , wäre zweifellos nicht so beschleunigt wor¬
den, wenn sich die Pforte nicht auf dem Balkan hätte
die Arme frei machen wollen. So bietet also der Friede in
dem Kampf um Tripolis durchaus nicht die Gewähr, daß
nun auch der Friede am Balkan erhalten bleibt. Ja . er
verstärkt sogar die Aussichten auf einen blutigen Austrag
in dem Widerstreit von .Kreuz und Halbmond. Trotzdem
vermindert eine Beendigung deS italienisch-türkischen Krie¬
ges die Gefahren der Weltlage ganz bedeutend. Wenn
Italien auf dem Kampfplatz bliebe, so dürfte eS wohl

ber Versuchung widerstehen können, auch auf der
Balkanhalbinsel , in dem lange begebrten Albanien, festen
?iuß zu faffen. Dann wäre aber der Konflikt mit dem
Dretbunbgenoffen an der Donau ausgebrochen. In welche
Lage dabei Deutschland geraten würde, läßt sich leicht er¬
kennen. Diese Gefahr eines österreichisch-italienischen Zu-
sammenstoßes scheint nun glücklich vermieden. Gefahrvoll
bleibt die Lage deflen ungeachtet.

Es ist vor allem Rußland,  dessen Politik im höchsten
Grade für den europäischen Frieden gefährlich erscheint.
Wohl arbeitet man an der Newa mit den anderen Groß,
machten in äußerlicher Eintracht für den Frieden und mahnt,
je droht den Balkanstaaten . Aber daneben laufen wieder
allerlei Dinge , die nicht recht zu dieser friedfertigen Miene
stimmen wollen : die recht ungeschickte Ablengnung der
Provilmachung in Polen hat wohl niemanden davon über¬
zeugt, daß nicht in Polen doch gewisse Vorbereitungen zum
Kriege getroffen wurden . In dem benachbarten Oester-
retch-Ungarn hat man diese Vorbereitungen auch recht unve-
hagltch gefunden und es genügt eigentlich schon der Um-
stand, daß diese Probemobilmachung Unbehagen in Wien
erweckte, nm Beunruhigung in die weltpolitische Lage z«
tragen . Bedenklich ist auch der Eifer, mit dem gerade von
»iußlanb ans aus Reformen in dem Türkenreiche gedrungen
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Mrb . Bisher war es nicht russische Art . ehrlich an der Ver¬
besserung der Verhältnisse in der Türkei zu arbeiten . So
erscheint Hie Haltung Russlands im höchsten Grade zwer-
deMig. Ihr wahres Gesicht wird die russische Politik ver¬
mutlich erst zeigen, wenn die Kanonen donnern . Ob es
soweit kommen wird, das werden die nächsten Tage , ja
Stunden lehren . Diel Hoffnung haben wir nicht, datz es
nicht soweit kommen wird.

Erziehung zur Jnnenkultur.
Als Foerfter im vergangenen Jahr in Frankfurt a. M.

mit einer über sechs Abende ausgedehnten Vortragsreihe
mit der pädagogischen Welt persönlich Fühlung nahm, da
wußte man im voraus , daß die Zahl der Hörer groß sein
würde,' datz sie aber von Abend zu Abend schwellen und
den zweimaligen Wechsel des Hörsaals nötig machen wurde,
daß bei einer immerhin mehr oder weniger für engere
Fachkreise bestimmten Materie die Besucherzahl die Tausend
überschreiten sollte, das hatte doch niemand geahnt. Die
„Frankfurter Schulzeitung" schrieb: „Alle padagogftch und —
religiös — interessierten Kreise waren vertreten : neben den
Angehörigen der verschiedenen Lehrerkategorien sehen wer
zahlreiche Mitglieder des geistlichen Standes und Vertreter
der in der christlichen Charitas tätigen Berufe , außerdem
pädagogische Laien in großer Zahl ." Das gewaltige Inter¬
esse galt wohl in erster Linie der Sache. Sicher ist icdoch.
datz nicht wenige um der interessanten Persönlichkeit willen
gekommen waren . Foerster war Freidenker . Heute steht er
auf positiv christlichem Standpunkte . So hart er wegen die¬
ser „Inkonsequenz " auf der einen Seite angegriffen wird,

so eifrig beansprucht man seine Persönlichkeit auf der
anderen — besonders katholischer — Seite für die eigene
Sache. Sein pädagogisches Ansehen reicht weit über die
Grenzen der Schweiz und des Deutschen Reiches hinaus.

Der Name Foerster verkörpert nicht nur die Ziele
moderner Willenspädagogik, sondern auch das Streben nach
einer den geistigen Lebensmächten untergeordneten Kul¬
tur , nach einer nach innerer Einheit ringenden Lebensauf¬
fassung und Lebensführung . Foerster ist ein Mann von
einer bewunderswerten inneren Kraft und Einheit , von
einer milden Ausgeglichenheit traditioneller und neuzeit¬
lichster Anschauungen. Seine im Christentum wurzelnde
Lebensauffassung ist am Leben und am Menschen entfacht,
seine pädagogische Autorität in jahrzehntelanger treuer,
wiffenschaftlicherund praktischer Arbeit, im Studium der
sozialen und pädagogischen Verhältnisse der alten und der
neuen Welt errungen , seine Willens- und Moralpadagogik
an der geistigen Gesamtlage der Gegenwart entzündet.

Die moderne Kultur wird von ihm mit Recht als eine
rein technische aufgcfatzt, die von dem Streben nach Er¬
gründung und Bändigung der äußeren Natur beherrscht tst
und unter dem Druck einer scharfen Diktatur der Gesell¬
schaft steht. Der ragenden Höhe moderner Zivilisation , die
sich an der technischen Verfügung über die Natur , in der
Entfaltung zahlloser Bedürfnisse und der Unfähigkeit der
Bescheidung zeigt, steht gänzlicher Mangel einer tieferen
Jnnenkultur gegenüber. Es fehlt das Moment der Be¬
sinnung . Das moderne Gewitzen und insbesondere ine
heutige Jugend stehen unbefestigt gegen den Anprall äuße¬
rer Einflüffe, und die Macht eines ungebändigten Trieb¬
lebens , daher die Charakterlosigkeit, die sexuelle Not unserer
Zeit , die Schülevfelbstmorde. die Zunahme des jugendlichen
Verbrechertums und die Steigerung der Nervosität : alles
Symptome mangelnder Jnnenkultur.

Unsere Erziehung und Volksbildung basiert zu sehr aus
dem verhängnisvollen Gedanken, datz die „sittliche Bildung
ein Nebenprodukt intellektueller Aufklärung " sei. Sie mutz
„Hand in Hand gehen mit einer konkreten moralischen
Orientierung , einer Klärung des sittlichen Urteils , einer
Weckung der Kräfte des Willens und des Gemütes ". Darum
ist Foerster die Moralpädagogik eine Fundamentalwissen¬
schaft des ganzen Bildungswesens . Foerster stammt aus
dem religionslosen Lager, aber er ist durch seinen ethischen
Unterricht zur Gewißheit gekommen, „datz die Moral¬
pädagogik ihre Vollendung einzig in der christlichen Religion
finden kann". _

Damit steht er im Gegensatz znr positivistischen Philo¬
sophie. deren These, die Moral bedürfe religiöser Krücken
nicht, damit ihre Erledigung findet, datz es eine Reinkultur
religionsloser Moral nicht gibt. Auch sie wird noch getragen
von Inspirationen und Heiligungen , die von der christ¬
lichen Religion her in die Kultur gedrungen sind. Das
pädagogische Streben mutz auf Schaffung eines alles um-
spanncnden Ideals , eines unbedingt Heiligen und Höheren
gerichtet sein als Matz ethischer Orientierung , als Konzen¬
trationspunkt in dem Chaos widerstrebender Auffaflungen.
Die heutige Moralpädagogik geht von der unrichtigen Vor¬
aussetzung aus , datz durch bloße Belehrung sittliche Kräfte

frei kvsirdeu. Sittliche Kultur aber ist freie Selbstbetätigung.
„Nur wenn der Unterricht die moralische Selbstbetätigung
zu wecken weih, kann moralische Kraft gefördert werden.
Er muß die Forderungen der Moral an das Alltägliche und
die natürliche Betätigung und Willensrichtung des Kindes
ansHlictzen. Die pädagogischen Einwirkungen dürfen nicht
den Charakter gewollter Einschränkungen aktiver Kräfte
des Kindes, feiner Individualität , tragen , sondern die
Triebe , Strebungen , Neigungen müssen positiv, im Sinne
ethischer Zwecke, gerichtet werden : sie müssen sich im Gegen¬
teil ausweisen als Krüftesteigerung. Ein Teil des Charak¬
ters mutz gegen den anderen ausgespielt werden . Selbst¬
beherrschung wird so zu kräftigster Selbstbehauptung.
Abstinenzbestrebungen können von Schülern mit Eifer er¬
faßt werden, wenn sie als Aufforderung zu einer Kraft¬
leistung an sie herantreten . Im Sinne der Selbstüberwin¬
dung erhält auch die Askese einen unvergänglichen Wert.
In der Seele des Kindes mutz eine Summe gefühlsbetonter,
starker Vorstellungen vorhanden sein, die sich im gegebenen
Falle als Hemmungen gegenüber den natürlichen Trieben
erweisen und die groben Instinkte als Antriebe ausschalten.

Der Erfolg einer Einführung in das umfassende Gebiet
sozialer Beziehungen wird letzten Endes davon abhängen.
ob es gelingt, im Kinde die Kräfte zu entfesseln, auf denen
die sozialen Ordnungen aufgebaut sind. Die Pädagogik
darf nicht bloß idealistisch, sie muß auch realistisch gerichtet
sein: sie mutz die Zusammeuhänge der Gesellschaft, die Be¬
ziehungen der Einzelpersönltchkeit zum Gesamtlcben an¬
schaulich machen, die Wirklichkeiten des Lebens begreifen
lehren und das Verantwortungsgefühl tiefer gründen . In
dem gesteigerten Individualismus unserer Zeit liegen de¬
struktive Momente, der Individualismus trägt an der Zer¬
setzung der Gesellschaft mit schuld. Die Sozialpädagogik
stellt als Aufgabe die staatsbürgerliche Erziehung . Der
soziale Gedanke, das Denken an andere und sich Hineinver¬
setzen in andere, bedarf sorgsamster Pflege. „Vom dreizehn¬
ten bis fünfzehnten Jahre gehen alle Kräfte des Knaben
nach der Anpassung an die Gesellschaft. Der Ehrenkoöex
tritt an die Stelle des persönlichen Gewissens." Die Haupt¬
aufgabe moderner Knabenerziehung mutz auf konkrete
Hebungen der Verantwortlichkeit und Fürsorge für andere
gerichtet sein. Die staatsbürgerliche Erziehung erhält in der
Selbstdisziplin der Schüler, in der Heranziehung zur Mit¬
wirkung an der eigenen Ordnung eine starke Stütze. „Die
Führernaturen müssen sozial erzogen, die sozialen Instinkte
der Knabenmasien pädagogisch fruchtbar gemacht werden."
Eine Willenspädagogik, die durch Selbstbeherrschung zur
Selbstbehauptung führt und die Stärkung des persönlichen
Gewissens in Pflege nimmt , schasst gleichzeitig- stärkste
Widerstände gegen die soziale Suggestion , gegen die Skla¬
verei gegenüber der gesellschaftlichen Meinung und zeitigt
wahre Freiheit , die in der Befreiung des Jchs von der
dunklen Triebwelt liegt.

Was an Foerster bestrickt, ist die feste Zielsetzung nnd
die Sicherheit seiner Methoden. Sein Verdienst wird es
bleiben, in den Zeiten der Auflösung, des Flusses , der Neu¬
bildungen die Schäden einer rein intellektualistischen Bil¬
dung, die Entfesselung von Kräften und Bedürfnissen ohne
gleichzeitige Sammlung gezeigt, neue Wege zur Willens-

unruhigung vor. - lHoffentlich bewahrheitet sich dieser osi
fiziöse Optimismus . Red.)

Deutsche in Nikaragua bedroht.
Der Gesandte der Vereinigten Staaten in Managua

teilte der Negierung mit, 12 Männer und Frauen , darun¬
ter Engländer . Deutsche,  Holländer und Italiener , hat¬
ten sich namens von 300 Flüchtlingen in Masaya an ihn
mit der Bitte um Hilfe  gewandt . Sie erklärten , es
herrsche vollständige Anarchie im Lande. In Masaya seien
die Däuser der Fremden geplündert worden : <0 Frauen
seien in Gefangenschaft. Das Volk esse aus Mangel an an¬
deren Nahrungsmitteln Pferdefleisch. Zahlreiche Frauen
und Kinder seien des Hungers gestorben. .

'Der Papst als Schiedsrichter.
Nach einer in Perpignan eingetroffenen Meldung aus

Barcelona hat der Papst der Vereinigung der spanlsthen
Eisenbahnbedienstetcu seine schiedsgerichtliche Vermittlung
angeboten. Die Eisenbahnbediensteten beabsichtigen an¬
geblich, eine Versammlung abzuhalten , um das Anerbieten
des Papstes zu prüfen . _

Stadtnachrichten.

bildung , zur Jnnenkultur , gcwiesep und so dem wahren
Kulturfortschritt gedient zu haben. * E. Groß.

Rundschau.
Morgan nnd der republikanische Wahlfonds.

Pierpont Morgan erschien gestern vor dem Senats¬
komitee, das die Frage der für die Wahlkampage geleisteten
Beiträge untersucht. Er sagte -aus , datz er im Jahre 1904
18 000 0, 1908 30 000 Dollar für den revnblikanischen Wahl¬
fonds gezeichnet habe, bestritt aber, datz seine Frau den
Beitrag mit der Absicht, sich einen Vorteil zu sichern, her-
gegeben hätte.

Die Uebcrfälle in Dentschsiidwest.
Zu den letztgemeldeten Vorfällen in Südwestafrika

sind von amtlicher Seite in Berlin folgende Nachrichten
cingegangen: Ende September wurde der Reiter Müller
auf der Suche nach entlaufenen Pferden in den Dünen öst¬
lich von Huneros erschossen aufgcfunden. Gewehr und
Patronen waren ihm abgenommen. Sein Pferd wurde an
einen Baum gebunden vorgefunden.. Der Vorfall ist noch
nicht aufgeklärt. Den Spuren nach kommen indessen Kop-
per-Leute nicht in Betracht. Nach den Aussagen der gefan¬
genen Hottentotten sind wahrscheinlichnoch mehr Einge¬
borene  zur Jagd über unsere Grenze  gekommen.
Beim Abstreifen des in Betracht kommenden Geländes
wurden in den letzten Tagen an einzelnen Stellen nur
ältere nnd neuere Hottentottenspuren festgestellt. Jedoch
liegt nach Ansicht des Gouvernements kein Grund zur Bc-

Wicsbadeu, 5. Oktober.
Die Wohnungszählung am 18. Oktober.

Auf die Bedeutung von Wohnungszählungen für dre
Beurteilung des Wohnnngsmarktes haben wir schon wie¬
derholt hingewiesen. Wir hoffen daher, datz die in dreien
Tagen stattfindende Zählung eine rege Unterstützung der
Hausbesitzer finden wird. Wir betonen nochmals, datz die
Wohnungszählung mit der S t e u e r v e r w a l t u n g
nichtszutun  hat , datz sie vielmehr vom Statistischen
Amt  durchgeführt wird, und datz hier die Einzelangabc rn
großen Tabellen verschwindet.

Jeder Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter hat es in
der Hand, das Ergebnis dieser dankenswerten Zählung ein
möglichst wahrheitsgetreues werden zu lassen, indem er die
Formulare vollständig und richtig ausfüllt . Nachstehend
geben wir einige beachtenswerte Winke, um etwa vorhan¬
dene Zweifel über die Art des Ausfüllens der Formulare
zu beseitigen.

1. Die weißen Zettel sind für Wohnungen bestimmt ein¬
schließlich solcher Geschäftslokale, die mit einer Wohnung
untrennbar verbunden sind. Nur für solche Geschäftsräume,
die nicht mit einer Wohnung untrennbar verbunden sind,
kommen die gelben Zettel in Betracht.

2. Für Einfamilienhäuser , auch wenn sie mehrstöckig
sind, ist nur ein Wohuungszettcl auszufüllen.

3. Wohnungen, die zu Pensions - oder anderen Erwerbs¬
zwecken benutzt werden, sind auf den weißen Wohnungs¬
zettel zu setzen, dagegen sind für Hotels gelbe Zettel zu ver¬
wenden, da diese Gebäude zur Befriedigung des Wohnungs-
bedürfnisses wohl von Fremden , nicht aber von hier an¬
sässigen Familien in Frage kommen.

4. Als leer, das heißt unvermietet ist eine Wohnung an¬
zusehen, wenn für sie der Monat Oktober, der diesmalige
Zählmonat , keine Miete bringt . Also eine im Oktober leere,
aber zum 1. Januar bereits vermietete Wohnung ist als
leer anzugcben, dagegen eine bis zum 1. Januar nächsten
Jahres noch zu bezahlende, aber zum Beispiel wegen Ver¬
setzung des Mieters schon am 1. Oktober freigeworüene
Wohnung, ist natürlich als vermietet anzugeben.

Etwa erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische
Amt, Marktstraße 1/3. 1. Stock, wo auch weitere Zählpaviere
noch verlangt werden können.

Deutscher Flotten-Berei«.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Flotten-

Bereins erösfnete den Reigen ihrer Winterveranstaltungen
am Freitag Abend mit einem Vereinsabend  im Fest¬
saal der Turngesellschaft. Die . Wahrheit des Wortes aus
kaiserlichem Munde : Gitter not tut uus eine starke
Flotte !", konnte wohl — man mutz ja allerdings leider
sagen — nie stärker bestätigt werden, alS durch die Vor¬
gänge in der Weltpolitik in den letzten Jahren , und des¬
halb war es ein, heute wohl kaum noch von irgend jeman¬
dem zu bestreitendes, hochpatriottsches Verdienst, bas sich
die Gründer des Deutschen Flotten -Vereins erwarben , als
sie begannen, das Verständnis für daS Erfordernis einer
starken deutschen Flotte hineinzutragen in alle Kreise des
Volkes, in den Palast wie in die Hütte , als sie Begeisterung
irnd Opfcrfreubigkeit erweckten zum Wohle der Gesamtheit
des deutschen Vaterlandes.

Wie weit ihnen dies auch hier in WiesbaSen gelungen
ist, bewies der gestrige Abend. Schon lange vor Beginn
des Abends war der weite Saal Stuhl an Stuhl dicht ge¬
drängt besetzt, jeder Winkel war als Stehplatz ausgenutzt,

Runs um den Rochdrunnen.
Der Umzugsrummel ist ja jetzt Gott sei Dank so ziem¬

lich vorüber . Meine neuen Hausbewohner haben ihren
Einzug gehalten mit Kisten und Kasten und Kind und
Kegel, das Rücken und Poltern über unfern Häuptern
scheint auch allmählig ein Ende nehmen zu wollen, doch
wehe» ich fürchte, der freundliche genius loci, der für den
Frieden des Hauses in so gütiger und vorsorglicher Weise
bisher gesorgt, hat vor den neuen Gästen das Feld räumen
müssen oder ist im Begriff , unser Tusculum ht fluchtartiger
Panik zu verlassen. Eben stecke ich mir eine neue Feder
in den Halter und eine Zigarre ins Gesicht, um weine
Samstagsplauderei vom Stapel zu lassen, da beginnt etwas
über mir zu schnurren und zu surren . Ist es etwa die
„Viktotia Luise"? Ich gehe ans Fenster , doch von dem Luft¬
schiffe tst nichts zu sehen, obgleich da§ merkwürdige Geräusch
nicht aufhören will. Aber was ist das? Musik! Heiliges
Kanonenrohr , unsere neuen Mitbewohner haben einen Mu¬
sikautomaten! Musik wird störend oft empfunden, weil meist
sie mit Geräusch verbunden . Was hilft 's mir , datz der
Knödeltenor da oben aus der Martertrompete mich mit
seinen zärtlichsten Tönen inbrünstig anfleht „Sei nicht bös,
eS kann ja nicht sein!" Ich bin doch böse, sogar sehr böse
und selbst das Refrain des nächsten Liedes „Denn das
haben die Mädchen so gern !" kann mich nicht versöhnen. Ich
hab's iricht gern. Und da hatte ich die Stunde gesegnet, an
der die frühere« Mieter , deren drei höheren Töchter vom
Morgen bis in die Nacht Etüden klimperten , das HauS ver¬
ließe»! O kämen sie wieder zurück, welches Glück, welche
Wonne! Denn die seelenlose Musikmaschineda oben walzt
meine schönsten Gedanken nnd Verse in Plattitüden um,
vor denen mir selber graut . Doch gemach. Wer garantiert
mir , daß die nächsten Bewohner nicht einen Automat mit
Kesselpauken. Trompete nnd Piccolo mitbrnigen ? Ich
werde mir also wie der selige Odnsseus bei den L-irenen-
klängen die Ohren mit Wachs und Werg verstopfen. Aller-
Sings wird es mir wohl etwas schwer fallen, das obligat
Liebenswürdige Gesicht zu machen, wenn ich meinen Quai¬
geistern auf der Treppe begegne. Nur keine Injurien!
Das tst man ja schon dem guten Ruf unserer Stadt schnl-
fci*. denn die Beleidigungsklagen sollen in Wiesbaden in

diesem Jahre , wie ein menschenfreundlicher Statistiker fest-
gestellt hat, nicht unbedeutend abgenommen haben. Hof¬
fentlich erfahren die „musikalischen" Leutchen über mir
aber nicht die Bemerkungen, welche dieser und jener im
Hause bei ihrem Einzüge über ihre , offenbar nicht mehr
ganz neuen, Möbel -machte, sich habe sie zufällig gehört,
weil ich zum Fenster heraussah ), dann ginge sotaner sta¬
tistischer Optimismus doch vielleicht in die Brüche. Wenn sch
mir schließlich gar nicht mehr helfen kann, dann werde ich
mir einen Posaunisten engagieren und ihn Sturm blasen
lassen gegen den Musikautomaten. Möge mich der Himmel
vor diesem Sängerkrieg bewahren und den Jammerkasten
inzwischen durch irgend einen Zufall zu Schaden kommen
lassen. — Einstweilen habe ich mir zu helfen versucht, indem
ich mich auf die Bahn setzte und ein bischen ins Läsidchen
gondelte, 's war grad nach 12 Uhr mittags und da Hab ich
wieder etwas merkwürdiges erlebt, was ich als gewissen¬
hafter Chronist nicht verschweigen darf . Grad als ich näm¬
lich ins Coupee fpardon, nee, verzeihen Sie . Abteil !) steigen
will, hält mich der Schaffner zurück und deutet auf ein
Schildchen am Fenster mit der Inschrift "Für Schüler.
Wahrhaftig, man lernt selber nie aus . Denn in diesen Ab¬
teilen sollen die Schüler und Schülerinnen nach Ge¬
schlechtern getrennt  vom Schaffner verfrachtet wer¬
ben. Auch ein Zeichen der Zeit ! Nächstens werden wohl
auch noch gesonderte Abteile für katholische, protestantische
nnd jüdische Schüler eingerichtet werden. Je mehr chine¬
sische Mauern , je mehr Scheuklappen . . . desto „vielver¬
sprechender" der Nachwuchs, den wir uns auf diese Weftc
heranzichen? Und so etwas geschieht im Jahre 1912. im
Jahrhundert des Kindes, da wir schon lange Schulen haben,
die von Knaben und Mädchen gemeinsam besucht werden,
ohne datz irgend eine sittliche Gefährdung der Jugend zu
beobachten wäre. Das ist ja noch schlimmer als der Musik¬
automat in meiner Wohnung. — Aber ärgert euch nicht,
Kinder, jetzt sind ja Ferien , da könnt ihr Buben und Ma¬
dels nach Herzenslust zusammen spielen und euch auf oen
Feldern herumtummeln , Drachen steigen lassen und um me
Wette laufen. Wenn des Jägers Büchse knallt und Meister
Lampe um sein Leben bangt, dann sollt auch ihreuchiagen
und vergnüge" auf den Stoppelfeldern , damit ihr an Lew
und Seele g« Uirde Menschen werbet und nickt spater denn

Anblick eines jungen Menschenkindes vom anderen Ge¬
schlecht" abwechselnd blaß und rot zu werden braucht.

Eine kräftige Jugend müssen wir heranziehen , damit
wir nicht, wenn hinten in der Türkei die Völker auf ein¬
ander schlagen, um die Zukunft unseres Vaterlandes be¬
sorgt zu sein brauchen. Nicht lange wird es wohl mehr
dauern, dann werden die ersten Nachrichten von blutigen
Kämpfen auf dem Balkan eintreffen . Wenn übrigens die
Herrschaften auf dem Balkan ein ebenso schönes Wetter
haben wie wir , dann wird der Regen ihre Kriegsbegeiste-
rung wohl etwas abkühlew Mit Regenschirmen kann man
ja nicht gut in die Schlacht ziehen. Das dürfte höchstens
ein pontevedrinischer Feldmarschall aus dem Gefolge der
lustigen Witwe.

Schönes Wetter lob «ch mir.
Heitren Himmel, Sonnenstrahlen,
Wenn am Horizont die Berge
Sich in lichten Farben malen.
Ebenso das Ungewitter,
Wenn der Herr in dunkler Wolki»
Unter Donnerschlag und Blitz
Offenbart sich seinem Volke.

Doch ich fürchte Regentage : -
Bleiern liegt's in allen GNedern,
Und das träge Auge blinzelt
Unter halb geschloss'nen Lidern.

Wie das Wetter, so die Stimmung , so der ganze Orga¬
nismus : Denn ich leide schon seit Jahren an dem schünstc«
Rheumatismus ! Unter diesen Umstanden ist es gewiß tmpi
fehlenswerter , wenn wir fürs erste auf alle ungewissen
Abenteuer verzichten und wie wir John Falstaff die ab
wartende Vorsicht für den besseren Teil der Tapserkett "
klären. Vom Stammtisch aus lassen sich die Balkanercig
nisse ja auch viel besser verfolgen als auf dem k̂riegsscha
platze selbst/ Und wenn wir schließlich in mitternächtliche
Stunde die heimischen Penaten aufsuchen, dann wird uns
das leuchtende Zifferblatt der Ringkirchenuhrfalls  vU
gerade dort in der Nähe wohnen, -in zuverlässigerer Weg
weiser und Hoffnuugsstern sein als alle Wachfeuer der ver¬
einigten türlisch-scrbisch-bulgarisch-griechisch-montencgrini«
scheu Kriegslagcr . Hans Dampf.
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und als schließlich auf polizeiliches Gebot Ser Saal für wei-
teren Zuzug gesperrt werden mußte, standen noch gar viele
auf den Treppenabsätzen außerhalb der verschlossenen
Türen . An der Ehrentafel hatten neben Hervorraaenden
Persönlichkeiten des Zivils zahlreiche aktive und inaktive
Offiziere Platz genommen, von denen an diesem Abend na¬
türlich die in der schmucken Marineuniform die meiste Be¬achtung fanden.

Mit Stolz konnte der Vorsitzende, Herr vr Nolte
hervorheben, welche große Entwickelung die Wiesbadener
Ortsgruppe in ihrem erst einjährigen Bestehen schon ge¬wonnen habe.

Hierauf ergriff , von lautem Beifall empfangen, sofort
Kapitän z. S . Frhr . von Meerscheidt - Hüllessem
der für eine Vortragsretse in unserem Bezirk gewonnen
worden ist, das Wort zu seiner Festrede: „Die Kampfkraft
und Kampfbereitschaftunserer Flotte im Vergleich zu Eng¬
land und den übrigen Großstaaten". Eine edle Begeiste¬
rung klang aus den Worten des Vortragenden heraus , aber
gleichzeitig ein schmerzliches Erinnern , mutzte er selbst doch
nach einem Unfall, der sich an Bord der von ihm komman¬
dierten „Undine" ereignete und wobei vier brave Blau¬
jacken ihren Tod fanden, den Dienst quittieren . Deshalb
ist er auch dem Flottenverein so dankbar, daß er es ihm er¬
möglicht, wenigstens durch Vorträge Begeisterung hinein-
zutragen in alle Bolkskreise für eine Sache, der er selbst ja
so gern noch aktiv dienen möchte. Und nun entwickelte er
zunächst vor dem geistigen Auge, dann auch sichtbar in Licht¬
bildern, die unbedingte Notwendigkeit: Wie bitter not tut
uns eine starke deutsche Flotte ! Die erste Erkenntnis dieser
Forderung könne das deutsche Volk dem Kaiser gar nicht
genug danken, aber selbst ein Kaiser hätte auf die Dauer
nichts zu Wege bringen können, wenn ihm nicht der Wille
des Volkes zur Seite gestanden Hütte, und daß dies immer
mehr der Fall geworden sei, sei das hohe Verdienst des
Flottenvereins . Es liege ihm fern, die Kriegstrompete zu
blasen, aber nur in unserer Schwäche zur See liege es
wenn unsere Nachbarn auf dem Festland, wie besonders
jenseits des Meeres , es immer wieder versuchten, uns bei
unserm Auftreten in der Weltpolitik Knüppel zwischen die
Füße zu werfen. Nur in der Stärke liege unsere Kraft,
nachhaltig für den Frieden einzutreten . Unsere Flotte
stehe noch lange nicht auf dem Punkt , wo sie hingehöre, und
sie müffe verstärkt werden bis dahin, daß auch unser wahr¬
ster Feind , England , es nicht mehr wagen dürfe, sich in
einen Waffengang mit uns einzulasien, ohne befürchten zu
müssen, daß bet einer Vernichtung der deutschen Flotte diese
so viele englische Dreadnoughts auf den Meeresgrund mit¬
nehmen würde, daß seine Allgewalt auf dem Meere gegen¬
über den anderen Ländern vorüber sein werde. Und dies
werde England nie riskieren.

Um nun diese Stärke zu erreichen, um dem Kaiser zu
zeigen, daß er sich auf dem richtigen Wege befinde, solle
jeder Deutscher opferbereit dem Deutschen Flotten -Bereinbeitreten.

Redner führt nunmehr durch einen Vergleich der ver¬
schiedenen Flotten miteinander den Beweis der Schwäche
unserer deutschen Flotte , die, wie es ja auch die führenden
Admirale betonen, selbst durch das letzte Flottengesetz noch
nicht genügend ausgevaut sei, besonders, was die großen

betrifft . Aeußerst anschaulich mit Zuhilfenahme
von Abbildungen führt er den seinen Worten gespannt fol¬
genden Zuhörern die Kampfkraft der Kriegsschiffe vor
Augen, rhre Größe, ihre Panzerung , ihre Bestückung und
ihre Geschwindigkeit, und gibt dann einen Vergleich der
Gefechtsstärke der vereinigten Flotten von Deutschland.
Italien und Oesterreich gegenüber den vereinigten Flotten
von England , Frankreich und Rußland , wobei die deutsche
Schwache von ihm eigentlich gar nicht mehr erläutert zu
werden brauchte, so klar trat sie bei dem bildlichen Vergleich
zu Tage. Deshalb müsse man sich den Verstärkungsforde¬
rungen des Großadmirals v. Koester, des vortrefflichen
^/Ä ^ E-ers unserer Marine , voll anschließeu, namentlich
was die Bildung eines sog. fliegenden Geschwaders be-
tJih  bet der ganzen Frage findet Herr von Meer-
scheidt schon heute einen starken Trost: Menschen  schla¬
fe" die Schlachten, und die Waffen kommen erst in zwei-
er r.tnie, und unsere blauen Juvqens —möaen die andern

England und Frankreich Schiffe bauen,
£ «mÄ f Pe  sollen - unsere Blaujacken haben
ste nicht, deren Gent macht uns keiner nach, und so lange
bat unser Vaterland keine Not! Redner schloß den ersten

'einer , von immer erneutem Beifall unterbrochenen
ne? »Tfn n ^ °rten , daß wir . soweit es an uns

n"rt allen Völkern ttt Frieden leben wollten, wenn
temand unfern Platz auf der Erde verwehren

dev? ' »erden wir uns unserer Haut zu wehren wissen,
^ tt0(5 Ee uns allen Bismarcks Wort : Wir

Deutschen furchten Gott , sonst nichts auf dieser Welt'
vräcbt,? »" Me  verschiedenen Schlachtschifftypen in

Lichtbildern an den Anwesenden vorüber . Auch
§?,^ vland, unseren neuesten mächtigen Flottenstützpunkt
bekam man von verschiedenen Seiten zu sehen, und als
dann nach zweieinhalbstündigen Ausführungen der Red-
®* a«r r öeS  Kaisers zu einem Hoch auf den

deutschen Flotte aufforderte , durchbrauste es
Saal wie ein Orkan ans hoher See. Und wieder kam

trettn ? », öer Cr!  r berangefegt, der diesmal aber den so
den überaus leicht faßlichen Worten des Vortragen-
mLnLn ^c,b-s°nder8 auch bei der zahlreich anwesenden
selbll I " 6end den Wunsch geweckt haben dürften.
? *’ WePn baL Vaterland zum Militärdienst ruft,

s ter  Blaujacken eilt treten zu dürfen. Derorunende gab sodann auch noch in Worten dem Däne her
senden Ausdruck. Daß Her? H°f°pernsä? g?r Lich-

sei?knm!? n von Herrn AssessorW o llweber  am Klavier
Sütm ™E dem Vortrag der Blumenarie ans
i ? “ »Wenn Du zu mei'm Schätze! kommst" und Am

beim Wein" nach dieser zweieinhalbs und g n Am
^ungnocheine solche Aufmerksamkeit fand und so
Ren^ i^ EUall einheimsen konnte, wird ihm der beste
wesen Vtr ? **« ? 0c5 '5fto(3imrt  seiner vortrefflichen Kunst qe-
lie&s Ä l nter bcn  Klängen des Deutschen Flaggen-
3W ' m  erft  kurz vor Mitternacht der wette

Wiesbadener General -Anzeiger

~Z .—

STas® " ° 'N i.  Oktober . Bevor in die
Dr v Ib ?ll z-ingetreten wurde , gab Oberbürgermeister
Standpunkt an Stadtverordneten Kenntnis von dem
d e r du,k >es Magistrats in der Frage des Abbruchs
heit sorakästî ° e ' ® cr  Magistrat hat die Aegelegen-
daß für den"umb ^ °^ " " n&  besprochen und ist der Ansicht.
Kurintere? -^ nm wegen der Geschäfts- and
können ws? iS * bxe  Wintermonate in Betracht kommen
laßt werden Beschluß kann jetzt noch nicht ge-
Taunusstratze Ji « n s * #t f e vom Kranzplatz zur
zwei Gleise aeleat notö nicht einig, ob ein oder
weise ve?b?. n . ? werden wurden , da die Straße möglicher-
,«»»«! Si iS SS ™,,T %-
Gang, doch ist eine Einiam, ? ^ '» " 9Ä? 0esellschaft sind imw ur eme Einigung noch nicht erzielt. Wenn der

Plan bis Ende des Jahres festgestellt werden kann, dann
1,9rl8/ i 4 öte ö°” ae  Strecke vom MauritiuS-

„bis TaunuSstratze in Angriff genommen und Sie
„Rose niedergelegt werden. Es ist jedoch unmöglich, früher
an die Arbeiten heranzutreten , bis alle Fragen geklärt und

sind Stadtv . H e tz meint, daß es gleichgültig 'e-,
oder zweigleisig ausführe , da die

„Rose unter allen Umständen möglichst bald abgerissen
werden müsse. Nach einigen weiteren Bemerkungen der
Herren Müller und Schweisguth,  die für die Nie-
oeriegung der „Rose" eintraten , und der Versicherung des
Beigeordneten P e t r i, daß die ganze Straße gemacht wer-
£5? , kvnne, sobald die Genehmigung erteilt ist und das
Schienenmaterial bestellt werden kann, endigte die Er-
Gerung der Frage mit der Erklärung des Stadtv . Justiz-

^E ^ ii , daß die alte „Rose" bis zur endgültigen
Feststellung der Plane stehen bleiben könne. Sodann wurde
g? ? Tagesordnung eingetreten. und zwar wurde zunächst
über Punkt 7: Vornahme von Ersatzwahlen für die Ein-
kommensteuer-Voreinschätzimgs- und Veranlagungskom-
mistion, verhandelt , die durch die Wahl der vom Wahlau «-
,chuß vorgeschlagenen Herren erledigt wurde. Es folgte
Punkt 1 der Tagesordnung : Verbesserung der Beleuchtung
^ 7-auagasse. Die , Beleuchtungsstudienkommission. welche
r Berlin , Hamburg , Altona und andere Großstädte
b-sucht hat, ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Preß-
gasbelcuchtnng, obwohl sie mehr Arbeit bei der Jnstand-

Klangt , wegen der Stetigkeit des
Lichtes den elektrischen Metallfäden- und Bogenlampen vor-
zmiehen ist. Sie schlagt deshalb vor, da die Beschaffungs-
ra aPl tC -haltungskosten ungefähr die gleichen sind, in
Wiesbaden allgemein Pretzgasbcleuchtung einzuführen und
mLn bZj ant ..?krchaasse zwischen Taunus- und
^ "" E ' usstraße ünt über der Mitte der Straße hängen-

^ zu versehen. Stadtv . Müller
PE Wunsch aus , die ganze Kirchgasse elektrisch zu bc-

ebenso den Eingang des ziemlich abgelegenen
.ldlerbades . Stadt ». Justizrat v. E ck macht daraus aui-
me^ sam, daß die Kirchgasse am ManritiuSplatz eine Ecke

sodaß ihre Fortsetzung gewissermaßen eine neue
I ei  * a beachten, daß der Lichtnnter-

schieö zwischen der Preßgas - und Metallfadenlampe nicht
so bedeutend sei, daß dadurch die Einheitlichkeit des Bildes
gestört werde, auch würde sowohl der Mauritius - wie Ser

^oßen Bogenlampen versehen werden.
Ein Unter,chied der Beleuchtung werde kaum bemerkbar
ke' N-^ Di - Anlagen für beide Belcuchtnngsarten sind an-
nahernö gleich groß und teuer. Nachdem noch die Stadi¬
al A rn tz S chn et ö e r. Kaltwasser und
yansohn  zu der Frage das Wort ergriffen hatten, ae-
Vunkt Aiitrag des Ausschusses einstimmig zur Annahme.Punkt der Tagesordnung : Fluchtlinienplan über die Ab-
^s ^« ^ ^ ^ "'rauenloSstraße , wurde nach dem Vorschlag
bes Berichterstatters des Bauausschusses, Stadtv . Hildner
genehmigt. Punkt 3: Enteignung von Gelände zur Frei¬
legung des Wellrihtalcs . soll in geheimer Sitzung erledigt
Nt-̂ bev' arößten Teil der ganzen Stadtverordneten-
sttzung nahm die Beratung über die M a g i str a ts v 0 r -
läge betreffend die Sonntagsruhe im Han-
delsgewerbe  ein . Stadtv . Glücklich als Berichterstatter
gendcrmaßenE "" ^"^ ^^ " ^^^ begründete den Antrag ' ol-

Im April 1910 hat der Magistrat der Staötverorbneten-
Veriammlung den Entwurf eines Ortsstatuts über die
I ?vrlk"gsruhe im Haiidelsgewerbe vorgelegt. Nach diesem
Statllt sollte völlige Sonntagsruhe in Wiesbaden eiuge-
fuhrt werden, «nt Ausnahme der Bäckereien, Konditoreien,
^e .̂ ereien, Blumenhandlnngen , Barbiere und Friseur-
?escha,fte, Retsebureaus , Zigarrenhandlungen , Wilüpret-
und Geflügel-Spezialgeschäfte und Fischgeschäfte. Alle diese
g— Branchen  sollten nach wie vor in der Zeit von
»er klhr und von 11.30—1 Uhr verkaufen dürfen. Für
alle übrigen Geschäfte war demnach die völlige Sonntags-

Die Stadtverordneten haben bei den da-
mali^ N- Beratungen sich dem Anträge des Organisativns-
E-E ^ " 9^ »"^ eühlossen, der dahin ging, zur Zeit von dem
buv»?«d^ ?? ^ vtsstatuts Abstand zu nehmen. Die Vestre-
???? c? :? câ ?? ?- aasruhe in Wiesbaden einzuführen. sind
im .Kirr? n tm  l tn&  ktäudig fortgesetzt worden. Schon
' ^ Herbst 1910 wurden wiederholte Eingaben an den Ma-
?^ rl»t zu diesem Zwecke gerichtet,- in Sonderheit schloß sich
ne»-^ ^ bung zur Einführung der Sonntagsruhe eine
1011  Nation an . nämlich der Künferbund . Im Mai
k?" begann die Verhandlung mit der Stadt Mainz wegen

gemeinsamen Vorgehens beider Städte . Die
der Stadt Wiesbaden wurden durch

Herrn Beigeordneten Travers geführt. Die Stadtvcrord-
netenversammlnng tu Mainz lehnte jedoch die Einführuna
^ völligen Sonntagsrnhe »b. Auch der Vorschlag d?s
Oberbürgermeisters von Mainz , evtl, das Wiesbadener
». rtsstatut unter der Bedingung für Mainz anznneümen
wLhl * it tabt  Wiesbaden ein gleiches Ortsstatut einführen
E ?.e. ist von den Stadtverordneten in Mainz abgelehnt
worden. Inzwischen nahm die Bewegung zu Gunsten der
Sonntagsruhe in Wiesbaden einen ' ■ e« Ilm

fÜr  o ” , Interellen -Verbauö kaufmännischer Ver-
c»?^ ber Kauferbund und sänrilicke Angestelltenvereine
sprachen sich prinzipiell für die Einführung der völligen
Donntagsrnhe aus . Hinzu trat die Arbeit der Kommis-
voges"gu^ ^ ^ "^ der völligen Sonntagsruhe , die wert-
volles Material dem Mg"-^''at zur Verfügung stellen

wie bereits erwähnt, fast sämtliche kauf-
^ «^ orationen Wiesbadens prinzipiell die Sonn-

tagsrnhc befürworteten , haben die Handelskammer und
- .e Handwerkskammer auf Befragen erklärt, daß sie cl

^ rj0rIten' ^ e reichsgcfetzliche  Re-
Kê ??s dieser Frage abzuwarten . Es haben sich weiter 1036
Geschäftsinhaber aus eine Rundfrage hin schriftlich für die
GeL ^ °" ut°gsruSe erklärt , und nur 44 Ln sich all

bezeichn̂ t- Die sosialvoltts'che Deputation, welche
stai,.? ^ material eingehend prüfte, beschloß, das Orts-

das bereits im Jahre 1910 der Stadtverordneten-
Beifammlung Vorgelegen hat, zur Annahme zu empfehlen
mn,k ^ iion ging dabei von dem Stand-die von einzelnen Korporationen als
Uebergangsstadium empfohlene IV-stündige Arbeitszeit

' ^ " er durchführbar sei, da manche Geschäfte die
? ^" '.dê . .ber Kirchenzeit als die wertvollsten, während
g?? ere Geschäfte wieder die Stunden von 11.30 bis 1 Nhr
als die geeignetsten bezeichneten. Die sozialpolitische De-
Li Ü mH baher. daß das OriSstatut vom Jahre 19l0,

ben vorgesehenen Ausnahmebestimmungen alle'
baüens 1l8 beiresfs der Sonderstellung Wies-badens als Kur,tadt berücksichtigt, das aeeiancteste für
^ ^ 'baden sen ^.er Magistrat Hai von der Vorgeschichteund dem Beschluß der sozialvolitischen Deputation Kennt-
D?r M ^ ?°" " ner Schliitzfassnng Abstand  genommen.

rat «ing dabei von der Auffassung ans , daß an-
gesrchts- es Beschlusses der Stadt Mainz und der Gut-
anaeNck!?« und Handwerkskammern und besonders
angesichts des Beschlusses der Stadtverordneten-
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I Versammlung vom 27. Mat 1910, durch welchen beka««H^ '

der Antrag des Magistrats auf Erweiterung de? S? n^

Kenntnis nehmen und ihrerseits sich darüber äußer? 0^
^iV dw Herbeiführung der völligen Sonn-

tagsruhe levtl . nach dem Entwurf vom Jahre 1910) oderfür eine Beschränkung der Verkaufszeit
welche Stunden für gekommen erachte. Der Organisations -̂
ausschuß hat sich eingehend mit der Frage der Einführuna
der Sonntagsruhe beschäftigt und glaubt, daß mit Rücksicht

d"^ die Zahl der Anhänger der Sonntagsruhe von Wo
?? ^ ?hre 1910 auf 1036 im Jahre 1912 qestteaen ist unä daß
?^^ ^ e kaufmännische Vereine der Stadt Wiesbade! sich?e°uälpiell für die völlige Sonntagsruhe ausgesprochen
luden, der Zeitpunkt wohl gekommen sei um die
Sonntagsruhe , mit Ausnahme derjenigen' Geschäfte w? «e
in der Magistratsvorlage vom Jahre 1910 anaefübrt Und

^TPÄnf smm r ? fc*1 ra  aeaußert haben, man möge in
"arten , bis die reichsgesetzltche Regelung er-
E ö rm Kegenüberzuhalten, daß von der reichs-

55 >etzlichen Regelung eine allgemeine Einführung der
Sonntagsruhe in ganz Deutschland schon deshalb nicht zu
i7em̂ FchL ? bLa?:7t ^ iJSeVeSSte »“? 5w*Se" Schema .behandeln kann. Es wird vielmebr auä,

kün ttghin den einzelnen Gemeinde überlassen bleiben das
B? hälÄrse ? sê ß" " v ^ "̂^ " ach den jeweiligen örtlichenBerhaltttissen selbständig zu regeln. Trotzdem zugegeben
öe[-%J £ Jn  hfaa”ts'tlf ?? mer ?? »esetzliche Vertreterinfr ^ Vttte e^en 0 8 Handels anzusehen ist, muß doch in Be-tracht gezogen werden, daß bei der BesMuüf<7ss'irn^

Mitglieder aus Wiesbaden Mitwirken. Die Handels¬
kammer und^HandwerkSkammer find beide für größere Be-

ber Einführung der Sonntagsruhe da-
st eine rein örtliche Frage und hier wieder insbe¬

sondere^ eine Frage des Detailhandels . Es wurde im
mit ^cht darauf hingewiesen, daß

fms? 0. ”” * erheblich größerem Fremdenverkehr als Wies-
,^MnncheN' Franksurt a. M.) bereits die völlige Sonn-

0lster?f Erfolge eingeführt haben. Erst kürz-
^LB . bie Handelskammer Frankfurt sich günstig über die
Erfahrungen der völligen Sonntagsruhe geäußert. Der
Organisationsausschuß hat sich daher einstimmig für eine
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe ausgeiprvchen und

9T0? er  Majorität beschlossen, der Stadtverord-
nettn -Ver,ammlung zu empfehlen: Die Stadtverordneten-
Versammlung ersucht den Magistrat um baldmöglichste Vor-

Drtsstatuts betreffs Einführung der völligen
Sonntagsruhe und zwar ans Grundlage des Statuts von

Diesem Antrag wurde ein zweiter Antrag durch Stadtv
mit se " 1 n s geüenübergestellt, des Inhalts , daß man

Rücksicht auf die die völlige Sonntagsruhe ablehnenden
Beschlüße in Mainz und auf die eigenartigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in Wiesbaden keine Veranlassung habe

SkLê etlgcn Zustand zu ändern, sondern die reichs-
gcsetzliche Regelung der Frage abwarten solle. Auch Stadtv.
S chr ö d e r wandte sich gegen die Einführung der völligen
Sonntagsruhe , da bei den gegenwärtigen schweren Feiten
die Geschäftswelt hierdurch einen bedeutenden Schaden er-

I rs™ p? ? 6w ' st Stv . Sanitätsrat Dr . Fried-
j lau  g e r der Ansicht, daß die örtlichen Verhältnisse in Wies-

badcn der völligen Sonntagsruhe nicht günstig sind, da Sie
s. "5gatte zu jeder Zeit ihre Einkäufe zu machen gewohnt

0 weist gleichfalls darauf hin, daß Si-
gütlich ausgesprochen hat. daß die völ-

eme Kurstadt undenkbar ist. Das
Votum der selbständigen Geschäftsleute für die völliae
Sonntagsruhe dürfe keineswegs überschätzt werden. Wenn

6i§c eine  allgemeine Regelung der Frage
durch Reichsgesetz erfolgt, so ist ein derartiges Verbalte«

Selbstmord zu vergleichen. Stadtv . Gerhardt
macht hingegen darauf aufmerksam, daß die ablehnenüe

ÖCr*eta6t  Mainz durch die Zurückwelsung
der völligen Sonntagsruhe in Worms und Binaen o-r.
oitIo6t rooröen fei. also nicht ganz aus objektiven Motiven
Dre reichsgesetzlicheOrdnung der Materie stehe leider „ i 'rfi*
ttt weiter Ferne , man müsse deshalb durch Ortsstatut selbst

lm Sinne der völligen Sonntagsruhe
herbeifuhren . In derselben Richtung bewegten sich die Aus-
fiihrungen des Stadtv . De mm er der beso«z-ps
Stadtv . Dr . Frieöländer polemisierte und tntvam l

völligen Sonntagsruhe eintrat Auch die
Stadtverordneten Klä rn er , Baumbach Mo

1? sprachen sich entschioden für die Einführung der
völligen Sonntagsruhe aus . Stadtv . Dr . Friedlände?
? ?Hcki7̂ ^ ^ " «Rachdruck darauf hin. daß wir e?st ein?

tairttk über die Handhabung der Sonntagsruhe in avt>-

Keine Verwechslung
mit andern Emulsionm ist möglich, wmn Sie
ausdrücklich Scotts  Emulsion verlangm
und darauf bestehen, diese zu erhalten. Der
Name „Scott"  bürgt für die Güte und

* Wirksamkeit des Präparates, da-
auf eine — wohl beispiellose—
37 jährige Wertschätzung zurück«
blickt. Wer sich und semm ändern
den Nutzen einer mustergiltigen,
in allm Ländem eingeführten

—. Lebertran-Emulsion zuteil werden
lassen will, der kaufe Scotts  Emulsion»
denn nur diese ist nach dem eigmartigm
Scottschen ZubereitungSverfahrenhergestellt.
Es gibt nur eine Scotts  Emulsion.
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Entschluß fassen, der für viele Mitbürger unserer Stadt
große Nachteile zur Folge haben kann. Stadtv . Schröder
machte darauf aufmerksam, daß Frankfurt nicht mit Wies¬
baden hinsichtlich der Sonntagsruhe verglichen werden
kann, da wir in der Weltkurstadt wirtschaftliche Sonder¬
zustände haben, während Stadtv . Justizrat A l b e r t i die
Ansicht vertrat , daß die Kurgäste Sonntags am wenigsten
kaufen. Nach eingehender Diskussion, an der sich besonders
die Stadtverordneten Hansohn , Wolfs , Hessemer,
Schneider  und B e ckc l beteiligten , sowie nach einem
Schlußwort des Stadtv . Glücklich  schritt man zur Ab¬
stimmung, deren Ergebnis die Annahme des Antrages Fre¬
senius , das heißt die Ablehnung der völligen Sonntags¬
ruhe, war . Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurd :n
in anbetracht der vorgerückten Stunde im Geschwindtemvo
erledigt. Die Frage eines Beitrages zu den Kosten der Ar-
beiter-Kinderschuhkommisstonbet den Ferienspaziergangen.
die in der letzten Stadtverordnetensttzung einen so breiten
Raum ausgefüllt hatte, wurde nach dem Antrag des Stadrv.
Klärncr,  der den Bericht des Organisationsausschusses
erstattete, durch Bewilligung einer Beihilse von 200 Mack
glatt erledigt. Der Magistrat steht zwar nach wie vor auf
dem Standpunkt , daß das Gesuch um Unterstützung vor
Beginn der Tätigkeit der Arbeiter -Kinder-Schutzkommisston
hätte gestellt werden müssen, doch soll im vorliegenden Fall
eine Ausnahme gemacht werden. Desgleichen wurde der
vom Stadtv . Generalleutnant a. D. v. Drei sing  atS
Berichterstatter des Organisationsausschusses empfohlenen
Schaffung je einer Oberlehrerstclle am städtischen Lyzeum
und an der Studienanstalt ab 1. April n. I . dcbattelos zu-
gcstimmt. Anstelle des ausgcschicdenen Stadtv . Dr . Weimer
wurde Sanitätsrat Dr . Pröbsting  als Mitglied für die
Muscumsdeputation gewählt. Die Punkte 9—12 der Tages¬
ordnung : 9. Neuwahl je eines Armcnpflegers für das 8.
Quartier im Ila -Armenbezirk und das 4. Quartier im 0.
Armenbezirk sowie einer Armen- und Waisenpflegerin für
den Ila -Armenbezirk, 10. Ankauf von Grundstücken, 11. Ver¬
setzung von zwei Baublöcken östlich der Krimhildenstraße in
das Baugebiet III , 12. Errichtung neuer Lehrer- und Lch-
rerinnenstellcn an den städtischen Volks- und Mittelschulen
zum 1. April n. I ., wurden den entsprechenden Kommis»
sionen überwiesen.

Der Ankauf von Grundstücken in den Distrikten Au¬
kamm und Warte wurde, da der Berichterstatter des Fi¬
nanzausschusses Dr . Drcyer die umfangrei -ben und kost-

l spieligen Pläne nicht befürworten konnte, mit Rücksicht auf
!etwaige sonst notwendig werdende Steuererhöhungen abge-
lehnt . Schluß der Stadtverordnetensttzung 6.45 Uhr abends.

Stadtverordneter Simon Heß feiert am 6. Oktober sei¬
nen 7 5. G e Su r t s t a g. Als ein bekanntes Mitglied des
StaötparlamentS erfreut sich Herr Simon Heß großer Be¬
liebtheit bei jedermann . Trotz seines hohen Alters verwaltet
er noch zahlreiche städtische und sonstige Ehrenämter nnt
voller Kraft und nie ermüdendem Eifer im Dienste
der Allgemeinheit. .

Frcrndenziffer. Am 8. Oktober trafen in Wiesbaden
ein 882 Fremde , darunter 211 Kurgäste zu längerem Auf¬
enthalt . Die Gesamtzahl der Kurfremden beträgt 161 868.

Kriegsübung . Am 26. September waren verschiedene
Personen zu einer eintägigen militärischen Uevung einbe-
ruicn , bei der es sich um die Sicherung der Bahnlinien nach
Langenschwalbach, Niedernhausen und Eltville für den

>Kriegsfall bandelte. Es sind bas Uebungcn, wie sie inner¬
halb bestimmter Zeitabschnitte regelmäßig stattfinden.

Aus dem Justizdienst . Gerichtsaffestor Lautz ist seit
dem 1. Oktober der hiesigen Staatsanwaltschaft zur Be¬
schäftigung überwiesen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen s chw e-
ren Diebstahls  ist am 25. Mai vom Landgericht Wies,
baden der SchncidergcselleWilhelm H. zu 3 Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden. Seine Revision mit ledignch
prozessualer Beschwerde wurde vom Reichs g e r i cht
als unbegründet verworfen . — Die zu gleicher Zeit an¬
stehende Verhandlung gegen Margarete von der die am
2. April vom Landgericht Wiesbaden wegen versuchter Er¬
pressung und versuchten Betruges verurteilt worden ist,
wurde vertagt , da die Ladung zum angesetzten
nicht nachznweisen war . — Verworfen wurde die Revision

■btt  Ehefrau Luise Fr ., die am 15. März vom Landgerichte
Wiesbaden wegen Kuppelei verurteilt worden ist.

Jnbilänm . Am Dienstag . 8. Okt., sind 10  Jahre ver-
jfloffett, daß Frl . Luise Jung  bei der Firma Julius Bor-

Gegen 'die Animierkneipcn richtet sich eine Novelle zur
Gewerbeordnung , die, wie die „Tägliche Rundschau" bort,
dem Reichstage demnächst zugehen wird . Es soll eine Kon-
zessionierung der Wirtschaften mit Mädchen-Bedienung ein
geführt werden, um den Auswüchsen der Antmirknelpen
wirksam entgegentreten zu können. Auch die KinoS tollen
konzessionspflichtig sein  i n̂d die Neuerrichtung von Krnos
von der Bcbürfnisfrage abhängig gemacht werden.

Wiesbadener Sänger in Nauheim . Die „Nauh . Ztg.
schreibt, daß der „Internationale Volkslieder-
a b e n b". welchen Herr Musikdirektor Otto Wernicke  mrt
seinem Doppelguartett „Concordia"  in Nauheim ver¬
anstaltete, sowohl für den Dirigenten als auch für d:e
Sänger ein voller Erfolg war . Das Pnblikinst spendete den
einzelnen Vorträgen reichen Beifall und verlangte am
Schluß Zugaben . Besonders rühmt die Kritik die sorgfäl
tige Ausbildung der Sänger , die ein kaum zu übertreffem
des Piano zu singen verstehen. Von den Solisten erntete
Frl . Emma Wernicke  besonderes Lob. Ihr ausaeliche-
nes Spiel und ihr gefühlvoller Vortrag risien das Publikum
zu großem Beifall hin.

Unter GeschästSteilhaber«. Der Kaufmann Franz B.
und der Kaufmann Schm, waren Teilhaber einer G. m. v. H.

| Es kam zwischen ihnen jedoch öfters zu Differenzen , die
Izuletzt in Tätlichkeiten ausarteten . So soll B . dem Schm.
|m.  a . mit einem Hammer am Kopfe derartig verletzt haben,
daß Schm, sich längere Zeit in ärztliche Behandlung be-

Igeben mutzte. Durch ein Urteil des Schöffengerichtes wurde
' B . mit 4 Monaten Gefängnis sowie mit einer Geldstrafe
von 20 A bestraft . Gegen dieses Urteil hat er Berufung
eingelegt, die Strafkammer  hielt gestern die erst
richterliche Verfügung aufrecht.

Schwurgericht. Am 16. Oktober verhandelt das Schwur-
gericht weiter wider die Taglöhner Seibold und Leonhardt
aus Wiesbaden wegen schwerer Urkundenfälschung. ES han¬
delt sich dabei um die Fälschung von Fahrkarten . Das
Schöffengericht, vor dem zunächst auf eine wider die Leute
erhobene Anklage wegen einfacher Urkundenfälschung ver-
handelt wurde, hatte sich, weil seiner Ansicht nach die Fäl¬
schung einer öffentlichen Urkunde vorlag . für unzuständig
erklärt und die Sache zur Aburteilung vor das Schwur-
gericht verwiesen. _ _

Fleischnotkonferenz im Ministerium des Innern . Der
Vorstand des preußischen Städtetages ist zu einer Konfe¬
renz im Ministerium des Innern eingeladen worden, die
in den nächsten Tagen stattfinden soll. Die Konferenz soll
sich mit der Mitwirkung der Städte bei der Bekämpfung
der Fleischteuerung im Sinne der von der Regierung ge¬
planten Maßnahmen beschäftigen.

Die Gesellschaft für Verbreitung vo« Volksbildung
hält , wie bereits mitgeteilt , vom 11.—13. Oktober ihre
42. Hauptversammlung in Wiesbaden ab. Am Freitag fin¬
det ein Begrützungsabend  im Paulinenschlötzchen
statt. Die erste Hauptversammlung beginnt Samstag vor¬
mittag um 9 Uhr im Kurhaus (kl. Konzertsaal). Nach Be¬
grüßung und Bericht über die Tätigkeit der Gesellschaft im
Jahre 1911 folgt ein Vortrag über ,̂ >er Kinematograph als
Volks- und Jugendbtldungsmittel ". Nach Schluß der Ver¬
handlungen (12.86 Uhr) kinematographische Ktndervorfüh-
rung mit Erläuterungen . Besichtigungen nachmittags
4 Uhr. Am Abend: Vorstellung tm Kgl. Hoftheater , Konzert
im Kurhaus . Der Sonntag ist von 8.30 Uhr früh ab ver¬
schiedenen Besichtigungen gewidmet. Die zweite Hauptver¬
sammlung tm Kurhaus beginnt vormittags 11.30  Uhr . Der
Hauptvortrag behandelt Vorschläge zu einer volkstüm¬
lichen Ausgestaltung und Organisation unseres gesamten
Schulwesens. Referenten : Schulrat ' Scherer. Büdingen
(Oberhessen) und Generalsekretär I . Lews , Berlin . Es
folgen sodann der Rechnungsbericht für das Jahr 1911, die
Neuwahl des Rechnungsprüfungsausschufles und des Zen-
tralausschufles. Das Festesten im Kurhaus findet um 6 Uhr
statt. Für den Montag ist bei genügender Beteiligung und
günstiger Witterung eine Fahrt nach dem Niederwalddenk¬
mal geplant. Anmeldungen für die Versammlung sind zu
richten an Herrn Rechtsanwalt Stempel , Wiesbaden , Niko-
laSstratze 80. Die Geschäftsstelle befindet sich Freitag , den
11. Oktober von 10—6 Uhr im Hauptbahnhof und von da ab
im Paulienschlötzchen) Samstag , den 12. Oktober, von 8—16
und von 4—6, sowie Sonntag , den 13. Oktober, von 9—11
Uhr im VerkchrSbüro, Kursaalplatz. Theat -rkolonnade.

Gefahre« Seim Drachensteigen. Die König!. Negierung
in Wiesbaden hat die Lehrer des Regierungsbezirks an¬
gewiesen, die Knaben in den Schulen auf die Gefährlichkeit
des Drachensteigenlassens in der Nähe elektrischer Stark¬
stromleitungen aufmerksam zu machen und tunlichst dahin
zu wirken, daß die Kinder mit den Drachen weniger ge¬
fährdete Plätze aufsuchen.

In das Handelsregister A Nr . 170 des Amtsgerichts
Wiesbaden ist am 24. Sept . bei der Firma „Jean Schlei-"
mit dem Sitz in Biebrich a. Nh. eingetragen worden : Der
bisherige Gesellschafter Kaufmann Georg Sch-del zu
Biebrich a. Nh. ist alleiniger Inhaber der Firma . Die
Gesellschaft ist ausgelöst.

Verein zur Förderung der Amateurphotographie . Der
Verein eröffnete die Reihe der diesjährigen Winterver-
anstaltnngen mit einem interessanten Vortrag von Herrn
A. Strauch:  Über die einfache Retouche von
Negativen durch den Amateur.  Im allgemeinen
wird die Retouche für eine außerordentlich schwierige Arbeit
gehalten, welche nur die Fachphotographen auszuführen in
der Lage sind. Wenn auch dies in gewistem Sinne richtig
ist, nämlich insofern, als eine subtile Retouche mit all ihren
Feinheiten nur von dem Fachmann in vollendeter Weile
beherrscht werden kann, so zeigten doch die Ausführungen
und praktischen Vorführungen des Redners , daß e§ eine
ganze Menge von leicht zu erlernenden und anSzuführen-
den einfachen Hilfsmitteln der Retouche gibt, welche jeder
Amateur ausführen kann, wenn er nur über ein ganz klein
wenig Geschick und Zeichcntalent verfügt . Sehr viel soll
der Amateur überhaupt nicht an seinen Bildern retouchie-
ren. Die Ausbesserung kleiner Mängel aber, welche oft das
ganze Ansehen eines künstlerisch aufgcnommencn Bildes
stören und schädigen können, soll er zu verbestern suchen,
und er wird dadurch manches Bild retten können, das er
bisher für unbrauchbar gehalten hat. Der sehr lehrreiche
Vortrag wurde von den zahlreichen anwesenden Mitglie-
dern und Gästen des Vereins mit großem Beifall ausge¬
nommen. In einem weiteren Vortrag , welcher in der
Novembersttzungstattfinden soll, wird Herr A. Strauch di:
Positivretonche  behandeln . Im Anschluß an den
Vortrag wurden die im Versammlungslokal ausgestellten,
auf den diesjährigen Ausstellungen in Nürnberg und
Heidelberg preisgekrönten "Bilder mehrerer Vereinsmit¬
glieder gezeigt und besprochen.

Vortragszyklus „Das Kind". Da der für vorigen
Samstag vorgesehene Vortrag der Frau Schreiber über das
uneheliche Kind infolge unvorhergesehener Verhinderung
auf Samstag , den 19. d. M„ verschoben rperden mutzte,
sindet der nächste Vortragsabend am kommenden Samstag,
den 5. d. M„ statt. AlS erster Redner spricht Herr Rechts¬
anwalt Dr . Rosenthal  von hier über den dieser Tage
veröffentlichten Gesetzentwurf betreffend die Behandlung
Jugendlicher vor Gericht. Alsdann wird Herr Otto
Witte,  der Leiter der von der hiesigen Arbeiterkinder¬
schutzkommissionveranstalteten Kinderspaztergänge, über
diese selbst und damit zusammenhängende Fragen sprechen.
Im Anschlüsse an die Vorträge findet eine Aussprache statt.
Einzelkarten zu dem Vortrag sind abends noch an der Kaffe
zu haben.

Verhaftete Einbrecher. In der vorletzten Nacht wurde
in Nordhausen bet Kaffel ein Einbruch verübt . Unter
anderen Sachen wurde ein Sparkaffenbuch über den Betrag
von 856 M. de? Allgemeinen BorfchußvcreinS Wiesbaden
gestohlen. Der Allgem. Borschutzveretn erhielt darauf tele¬
graphisch die Anweisung aus Kassel, einen Teilbetrag dort

hin hauptpostlagerud einzusenden. Da der Verein jedoch
t '̂ on von dem Einbruch benn-brichtiat war , gelana e», tn
Kassel die Einbrecher, welche Großmann und Herr heißen,
auf der Hauptpost zu verhaften . Das Sparkassenbuchs und
die übrigen gestohlenen Sachen konnten dem Eigentümer
wieder zuqestellt werden. . ^ „

Der Eva» gelische Bund . Hauptverein Wies¬
baden - Frankfurt,  begeht am 20. und 21. Okt. sein
25. Jahresfest in Wiesbaden. Neben der eigentlichen Feier
werden am Sonntag abend in der „Wartburg " und in der
Turnhalle große Volksversammlungen abgehalten , in denen
Vorträge und musikalische Darbietungen geboten werden.

Sanitärer Uebnngsdienst der Eisenbahner . Das Sant-
tätswcsen der Eisenbahn hat in letzter Zeit erhebliche Fort¬
schritte gemacht. So wurde das Zugbegleitungspersonal nnt
Taschenapotheken versehen, wodurch manchen erkrankten
Reisenden die erste Hilfe geleistet werden konnte. Diese
Einrichtung steht mit der Beteiligung der Eisenbahner an
den Hebungen der Sanitätskolonnen in Zusammenhang.
Tie Dienstvorsteher werden deshalb künftig das Interesse
der Bahnangestellten für den Samariterdienst zu fördern
versuchen, um sie zum Eintritt in die Sanitätskolonnen zu
bewegen. Es soll nach Möglichkeit llrlaub unter For^
gewährung des Gehalts genehmigt werden, hauptsächlich
auch dann, wenn sich die Uebungen ans den Rettungsdienst
im Eisenbahnwesen erstrecken. Ferner wird für Anteil¬
nahme an den Uebungen freie Fahrt bewilligt.

Das Diakonenheim des Vaterländischen Frauenvererns
beging am 1. d. M. die Feier seines 25jährigcn Bestehens
in den freundlichen Räumen des Heimatshauses Philipps-
bergstratze 8, wozu außer der Vorsitzenden Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, welche mit ihrer Hofdame
Fri . v. Rocder erschienen war , sich die Vorstandsmitglieder
und Gönner Frau Gehcimrat Bartling , Frau SanitätSrat
Seyberth , Frl . Eichhorn, sowie die Herren Pfarrer Grein,
Oberstleutnant Wilhelmi, Stadtältester Bickel u. a. einge-
fnndcn hatten. Nach dem Gesänge des Ehorals „Lobe den
Herrn " ergriff der Direktor der Diakonenanstalt Duisburg,
ftttt  Pfarrer Giese das Wort zur Festrede , welcher er den
Text Eol. 3, B. 23/4 zu Grunde legte: „Alles , was ihr tut,
bas tut ihr dem Herrn ." Nach seinen Ausführungen find
zuerst 1885 aus Anlaß der Typhusepidemie Brüder aus
Duisburg hierher gekommen) ihre Aufgabe bestand und
besteht nach den Worten der Schrift darin , „sich der heiligen
Notdurft anzunehmen", d. h. nicht Gaben zu sammeln,
sondern persönliche Dienstleistungen zu verrichten. Wohl
ist diese Arbeit mühevoll, aber sie ist auch köstlich zu nennen
tm Hinblick auf ihre Wirkungen gegenüber den Kranken in
materieller wie geistiger Beziehung . Ihren Lohn müssen
ie in der Verheißung finden : „Was ihr getan habt einem
der geringsten unter meinen Brüdern , das habt ihr mir
getan!" Mit Segen und Fürbitte für den Vorstand, die
Pfleger und die Kranken schloß der Akt unter Choralgesang.
Darauf erstattete Herr Oberstleutnant Wilhelmi in Ver¬
tretung des behinderten Schriftführers Herrn Geheimrats
v. Ehrenbcrg den von diesem verfaßten Bericht. Danach
datiert die älteste aktenmätzige Nachricht vom 15. Dez. 1884
und betrifft die Bewilligung von 1000 M. zur Anstellung
eines männlichen Krankenpflegers . Es folgen die Beschlüsse
vom 11. April 1885 und 4. Juli d. I . wegen Mietnng einer
Wohnung resp. Berufung eines 2. Diakons . Das Jahr 1837
bringt unterm 10. Jan . 75 M. an Geschenken, am 24. Febr.
die Forderung der Anstellung eines verheirateten Diakons
und am 21. Juni die Ueberwcisung von 15 000 M. zum
Ankauf eines Hauses) letzteres wird unterm 13. April 1891
für 40 000 M. erworben . Insgesamt haben in der Berichts¬
zeit 115 Diakonc in Arbeit gestanden, wovon abgingen:
34 verheiratet als Hausväter , 2 als Lehrer. 2 als Missionare,
8 als Stadtmissionare ) gestorben sind 6, in Arbeit stehen
zurzeit 5. Der Hausvater Seumer , welcher 40 Jahre im
Missivnsöienst stand, war 18 Jahre im Heim, der jetzige
Hausvater Jung nunmehr 7 Jahre . Während der ver¬
flossenen 25 Jahre wurden im ganzen geleistet: 34 052
Pflegetage «jährlich 1362), 35 246 Nachtwachen(j. 1400), 46 968
Besuche mit Hilfeleistung (j. 1878), 48 216 ohne H. (j. 1928))
pro Tag waren dnrchschnitlich3—4 Pfleger tätig . — Im
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Anschluffe hieran gedachte Referent besonders der verdienst¬
vollen Wirksamkeit des Kurators Herrn Bickel sowie der
Borstandsdamen und verlas folgendes Glückwunschschreiben
b«S Herrn Oberbürgermeisters v. Jbell : „Dem Diakonen-
heim des B. F.-B . spreche ich in Anbetracht der Verdienste,
die sich die Diakone um die öffentliche Kranken- und
Armenpflege in hiesiger Stadt erworben haben, zu der
Feier des 25jährigen Bestehens meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus ." Das Schlutzwort sprach Pfarrer Grein unter
Bezugnahme auf Pf . 90: „Der Herr unser Gott sei uns
freundlich". Die anschließende zwanglose Unterhaltung
wurde durch den Vortrag einer Motette seitens der Kinder
des Hausvaters Jung verschönt.

Ordensanszeichnung . Das allgemeine Ehrenzeichen er¬
hielt der bisherige Kreisbote in Wiesbaden Ludwig Bau¬
mann,  zurzeit in Blumenau (Brasilien ).

JjK.  Rheiu - und TaunuSklub Wiesbaden, E. V. Am
'Sonntag fand die Taufe des „Klubzimmers auf
dem Kellers köpf"  und der sonstigen baulichen Ein¬
richtungen statt. Trotz des regnerischen Wetters hatten sich
doch etwa 200  Personen — darunter eine große Anzahl
Damen — auf dem Gipfel des Kellerskopfes eingefunden,
um an der schlichten Feier teilzunehmen . Die Feier wurde
durch ein frisches Wanderlied eingeleitet. Alsdann ergriff
der Vorsitzende Herr Gustav Victor das Wort, um in
launigen Versen und kernigen Worten den Weiheakt vor¬
zunehmen. Er gab einen kurzen Rückblick auf die Ent¬
wicklungsgeschichte der Kellerskopfneubauten, deren Vollen¬
dung eine Fülle von Arbeit und Opferfreudigkeit einiger
Mitglieder dgrstellt, und dankte dem verdienstvollen Klub¬
baumeister Herrn Architekten Karl R. Schiemann, den
rührigen Mitgliedern der Bankommission, bestehend aus
den Herren Fr . Laupus , Ludwig Becker, Ph . Kissel, Fr.
Wendler, Hanz und Kleber, sowie allen denjenigen, die
durch ihrer Hände Arbeit den Vau errichtet, gefördert und
vollendet haben, mit herzlichen Worten , in ganz besonderer
Weise auch dem Kgl. Landrat Herrn Kammerherrn v. Heim¬
burg und Herrn Bürgermeister Hachenberger in Naurod
für das wohlwollende Entgegenkommen. Anschließend
daran wurde das Vorstandsmitglied Herr Ph . Kiffel zum
Hüttenwart des Klubs ernannt und ihm die Fürsorge der
Schutzhütten auf dem Kellerskopf und der Hallgarterzange
übertragen . Durch gemeinschaftliche Lieder und einige
schön vorgetragene Volks- und Wanderlieder der Gesangs¬
abteilung des Klubs verstrich die Zeit nur allzu schnell.
Kurz vor Eintritt der Dunkelheit verließen die Tauniben
lue gastliche Stätte , um über Rambach-Sonnenberg nachWiesbaden zu wandern.

Unfall der Elektrischen. Vor einigen Tagen geriet ein
Wagen der elektrischen Bahn in der steilen Bierstadterstraße.
oberhalb der Haltestelle Blumenftraße , infolge Versagens
der Weiche ins Nutschen und konnte erst nach geraumer Zeit
zum Stillstehen gebracht werden. Die geangstigten Paffa-
a-"re sprangen zumT -' l. ->5^ ? Schaben zu nehmen, ans dem
Wagen, ein innges Mädchen jedoch erhielt durch einen
unglücklichen Fall eine klaffende Wunde am Hinterkopf und
wurde vorübergehend bewußtlos , so daß sie sich in ärztliche
Behandlung begeben mußte.

Die Mainzer Jnbiläumsfastnacht 1813 wird bereits , wie
man uns mttteilt , literarisch vorbereitet . Um dem Mainzer
Karneval ein würdiges kulturgeschichtlichesDenkmal zu
setzen, hat das Komitee des Mainzer Karnevalvereins in
Verbrndung mit der literarischen Kommission den oftbe-
lvahrten rheinischen Schriftsteller Wilhelm Clobes beauf-
tragt , ein Jubiläumsfestbuch zu schaffen, das wesentlich aus
dem Nahmen der üblichen Gelegenheitsschriften heraus-

5E „Der Mainzer Narrenspiegel ", eine rheinische
Faschingschronik, soll nicht nur eine Chronik des Mainzer
^ " evalvereins . sondern ein heimatliches Werk von knltur-
r Wert darstellen. Mit reichem Bildermatcrial
ausgestattet, wird der „Mainzer Narrenspiegel" Anfang
Dezember im Buchhandel erscheinen. Was das in Aussicht
stehende' Dokument der Mainzer Fastnacht aber noch in
besonderem Maße lesenswert machen dürfte, sind die Origi-

räge zahlreicher erster deutscher Dichter, die das
ounte Buch des närrischen Chronisten enthalten wird.

Etliche Hilfsvereiu , Bezirk Wiesbaden,
9nm Mittwoch , den 80. Okt. d. I .. in Diez a. d. Lahn

?rö/rttliche Mitgliederversammlung , verbunden mit6er 'Jahresversammlung des Hilfsvereins ab.
™ Einvernehmen scheint in dem Hause Adler-
53 zwischen Mieter und Vermieter zu bestehen. In

chcm Hause wohnt nämlich die Familie Steiger schon 27
Graubner 25 Jahre , die Familie Radon

e'J* r «u Lotz 15 Jahre , Familie Zimmer 11 Jahre.
^ ^ ilie Pauli g Jahre , die übrigen Mieter fast alle schon
in w ®« letzten rwei Jahren hat kein Umzug

£ au,e  stattgefunden , welcher Umstand bei einer
ESSSteS „Ät “ 1'6en,“"e 8e”,M '“ ac äu s,n
ift  E “ P «ppe»a«sltellung in der Galerie Banger . Noch

reizende Marionettentheater , bas anfangs dieses
Jahres an gleicher Statte seine intime Kunst zeigte, in aller
Erinnerung , und schon plant die Galerie Banger eine neue

Ueberrafchung für unsere Kunstfreunde. Allerdings keine
rauschende Prunkveranstaltung , sondern eine seine Kunst,
die frühere Generationen mit besonderer Liebe pflegten
und die seit einigen Jahren wieder neu auflebt. Eine
Künstlerpuppenausstellung wird morgen (Sonntag ) im
Oberlichtsaale in der Luisenstraße eröffnet. In dem Aus¬
stellungsraum , der zu diesem Zwecke nach Entwürfen des
hiesigen Architekten Kurt Hrtppe, der auch das Plakat ' zu
dieser Ausstellung gezeichnet hat, neu ausgestattet wird , sind
eifrige Hände beschäftigt, eine stilvolle Folie für die kleinen
Herrschaften herzurichten, die sich für die nächsten Wochen
hier ein Stelldichein geben. Wertvolle Schätze haben Künst¬
ler und Künstlerinnen aus allen Teilen Deutschlands ge¬
sendet, sind doch Puppen bis zu 150 Mark vertreten . Wir
werden die richtige, gute, alte Spielpuppe, wie die elegante
Rokokodame, die Trachtenpuppe, wie das kapriziöse, mon¬
däne, im modernsten Phantasiekostüm gekleidete Figürchen
zu bewundern Gelegenheit haben. Wir behalten uns vor.
auf die Künstlerpuppenausstellung , die morgen (Sonntag)
um 12 Uhr eröffnet wird , noch zurückzukommen.r~ - —>

Lausen Sie was 5ie können,
die Anzeige muß heute noch in den
„'Wiesbadener General-Anzeiger" - .
Ja — das Blatt bringt mir immer die
meisten Kunden und damit den größten
Gewinn. Wenn auch andere Blätter
scheinbar billiger sind, so haben sie doch
nicht den großen Nutzen— und das ist
doch die Hauptsache.

V.. J
Bessere Schuellzugsverbiubungen nach Bayern . Die

Handelskammer unterstützte eine Eingabe der Handels¬
kammer Frankfurt a. M. um Verlegung der Abfahrtszeit
des Zuges D 160 von 7.06 auf 9Ü0 Uhr vorm, ab Frankfurt
nach Bayern , da diese Verlegung eine ganz erhebliche
Verbesserung der Schnellzugsverbindnnge« von Wiesbaden
nach Würzburg , Nürnberg und München zur Folge haben
würde.

Kerne Sonntagsfahrkarte «ach Chausseehans und
Eiserne Hand. Dem Wunsch der Handelskammer um Ein¬
führung von Sonntagsfahrkarten von Wiesbaden nach den
Stationen Chausseehaus und Eiserne Hand wurde nicht
entsprochen.

Volkstheater . Die Berliner Posse feierte gestern
Triumphe auf der Bühne des Wiesbadener Volkstheaters.
Wie schon öfters an dieser Stelle , so erntete auch gestern die
Mischung von guten und schlechten Witzen oder auch
Kalauern , von aller möglichen und unmöglichen Situations¬
komik, im Verein mit dem nötigen Schutz Sentimentalität,
wahre Beifallsstürme . In der Tat bieten ja auch Leon
Treptows „Flotte Weiber ", die Geschichte der heim¬
lichen Ehe, dem renitenten und dann bekehrten Schwieger¬
papa, im Vergleich zu mancher neueren Berliner „komi¬
schen" Exportware immer noch originelle Witze und amü¬
sante Situationen . Die Situationskomik war es, welche
die Darstellung vor allem herausarbeitete,' der spezifisch
Berlinerische Witz kam dabei nicht immer zu seinem Rechte.
Dem Publikum , das sehr zahlreich erschienen war, behagtc
dies offenbar sehr; es hatte seine Helle Freude an dem
Stück und zeichnete die Hauptdarsteller, vor allem die
Damen Wilhelmy , die ihre sentimentalen Liebchen sehr nett
vortrug , Behrens , Heuberger und Hamm sowie die Herren
Deutschländer, Ludwig, Heuberger (ein urkomischer semmel¬
blonder schüchternerLiebhaber) und Berton durch lebhaften
Beifall aus.

Obstmarkt des Landwirtschaftlichen Bezirksvcreins . Der
Landwirtschaftliche Bezirksverein zusammen mit dem Obst-
bauverein für Stadt - und Landkreis Wiesbaden ist seit
Jahren bestrebt, durch Abhaltung technisch geleiteter Obst¬
märkte einerseits den Landwirten und Obstzüchtern des
Bezirks den Absatz des hier gezogenen Obstes zu erleichtern
und andererseits der Einwohnerschaft Wiesbadens günstige
Kaufgelegenhett für gutes und haltbares Obst bieten.
Es muß anerkannt werden, daß diese nun seit 14 Jahren
bestehende Einrichtung sich unter der BewohnerschaftWies¬
badens allgemeiner Beliebtheit erfreut und von Jahr zu
Jahr an wirtschaftlicher Bedeutung gewinnt. Der dies¬
jährige Markt findet am kommenden Montag , den
7. Oktober , in der Turnhalle des Reform gym-
nasiums , Oranienstr.  7 statt und ist von morgens
9Yz  bis abends 5 Uhr geöffnet. Die Beschickung ist in An¬
betracht des reichen Obstsegens eine besonders reichhaltige,
sowohl in erstklassigem Tafel - und Spalierobst, wie auch
in Haushaltsobst erster und zweiter Auswahl, in allen
Preislagen . Um dem sog. kleinen Mann , dem Arbeiter pp.
Gelegenheit zum billigen Obsteinkauf zu geben, ist von

guten haltbaren Sorten eine unsortierte Ware, so».
„Volksobst" neuerdings zum Obstmarkt zugelaffen. Ein«
strenge Handhabung der Marktordnung schützt den Käufer
vor jeglicher Uebervorteilung und Schaden. Der Markt
gliedert sich in zwei Abteilungen. In der einen Abteilung
steht sortiertes und fertig verpacktes Tafel- und Haushalts-
obst in Mengen von 10, 25  und 50 Pfund zur sofortigen
Empfangnahme oder zum Versand nach auswärts bereit.
In der zweiten Abteilung erfolgt der Berkaufsabschluh
von Käufern auf Grund ausgestellter Proben (Verkaufs¬
muster). Lieferung und Zahlung erfolgt nach Wunsch deS
Käufers . Probengemätze Lieferung frei Haus und sorg¬
fältige Verpackung, die unberechnet zurückgenommen wirb',
wrrd vereinbart . Es stehen etwa 2000 Ztr . zum Verkauf.
Bestellungen auf Obst nimmt der Vorsitzende des Obst-
marktausschuffes, Königl. Kammerherr v. Hetmburg. ent¬
gegen. Wir zweifeln nicht, daß auch d?r diesjährige Ovst-
markt guten Zuspruch finden wird und empfehlen allen
Interessenten den Besuch des Marktes.

Frauk-ustimmrecht-Verband für Westdeutschland (Orts¬
gruppe Wiesbaden ). Am Donnerstag , den 17. Oktober,
abends 8M>Uhr, wird Frl . Dr . Gertrud Bäumer in der Loge
Plato (Friedrichstraße) über „Die Stellung der Gegner im
Kampf um das Frauenstimmrecht" sprechen. Die Vor¬
tragende , eine geschulte Reönerin. ist die Vorsitzende des
Bundes Deutscher Fraucnvereine , und war Leiterin des
im Frühjahr in Berlin abgehaltenen Deutschen Frauen¬
kongreffes. Zu dem Vortrag haben auch Nichtmttglieder
Zutritt . Wrr verweisen auf die heutige Anzeige.

Die Woche»spiclplänc der hiesige» Theater, die früher
wöchentlich einmal unter den Lokalnachrichten veröffent-
licht wurden , werden seit einigen Tagen täglich den Thea-
teranzeigcn des „Wiesbadener Generalanzeigers " ange¬
hängt . Diese neue Einrichtung ist lediglich zur Bequem,
lichkeit unserer Leser getroffen worden, die jetzt täglich den
Wochenspielplan aller Wiesbadener Theater einsehe»können.

Kurhaus , Theater , Dereiue , Vorträge usw.
Kurhaus.  Unter den lebenden Liederkomronisten

steht der Name August Bungert  seit Jahren obenan.
Seine Volkslieder tragen bei größtmöglichster Gemeinver¬
ständlichkeit den Zug der Vornehmheit. Aber nicht nur als
hervorragender Liederkomponist hat sich Bungert erwiesen
sondern auch als musikalischer Dramatiker ersten Ranges
Die am Sonntag im Kurhause stattftndende Matinee , sowie
bas Konzert am Montag werden dem Publikum Gelegenheit
geben, den Meister auch als Instrumental -Komponisten
kennen zu lernen . So gelangt in der Matinee das Klavier-
auartett Op. 18 und Variationen und Fuge Op. 18 zur Auf¬
führung und in dem Konzerte am Montag erlebt die Sin-
fonia victrix mit Alt- und Baritonsolo ihre Uraufführung.
Außerdem gelangen Stnrmmusik und Gesang der Okeaniden
aus der Musiktragödte „Kirke" sowie die Große Szene und
Liebesduo aus „Kirke" zu Gehör. — Die heute statt¬
findende RSunion wird, wie die zahlreich eingegangenen
Anmeldungen bekunden, wieder gut besucht werden, was
nach dem glänzenden Verlauf der letzten Veranstaltung
nicht wunder nimmt.

L. K. Rhein - und Taunus - Klub Wiesba¬
den (E . V.). Am kommenden Sonntag , den 6. Okt., findet
eine Nachmittags -Famtlien -Wanderung nach dem „blauen
Ländchen" statt. Abmarsch 2 Uhr von der Endstation der
elektrischen Bahn in Bierstadt. Von da auf der aussichts¬
reichen Straße über Igstadt nach Breckenheim, das um 3.15
Uhr erreicht ist. Ab 4 Uhr dem Wtldpfad folgend am Kloster
zum guten Hirten vorbei nach Maxheim. Ankunft 5.15 Uhr.
Rast im Gasthaus zum Nassauer Hof. Weitermarsch 7.15
Uhr über Wetlbach nach Flörsheim. Von hier Rückfahrt
9.03 Uor, an Wiesbaden 9.37 Uhr. Marschzeit: 9%  Stunden.
Führer die Herren : Wilh. Römer und Hch. Harms.

Im Frankfurter Zoologischen Garten
ist am Sonntag bis 1 Uhr mittags ein sogenannter „bil¬
liger" Tag . Um 1 Uhr wird der Garten für die Bormittags¬
besucher geschloffen und von da an ist der Eintrittspreis
wieder der gewöhnliche.

Männergssang -Verei« „Union". Am Sonntag . 6. Okt.,
nachmittags 3 Uhr . findet ein Familien -Ausflug nach
Erbenheim z. Frankfurter Hof bei Mitglied Giebermann
statt.

Die nächste Mitgliederversammlung der Krieger- und'
Militärkamerabschaft findet mit Rücksicht auf das Juvi-
läumsfest des Regiments Nr. 86 erst am Samstag , 12., statt

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater . Wiesbaden,  4 . Okt. AuS

der von den eingeschworenen Wagnerianern in letzter Zeit
mehr oder weniger geschmackvoll inszenierten Aktion gegen
die Freigabe des „Parsifal " könnten Uneingeweihte leicht
die Meinung gewinnen , daß es mit der Kunst in den
deutschen Landen augenblicklich so schlecht bestellt sei, wie
nie zuvor . Daß das in der Tat nicht der Fall ist, beweist
die sorgsame Pflege , deren sich die großen Wagnerüramen
zurzeit an allen besseren Theatern erfreuen und vor allem

Gebrüder Dörner als beste Bezugsquelle für fertige Berreri=
und Knabens &Ieidung überall bekannt,

~ ^ z^ len wir seit Bahren alle Schichten der
« « U S d/,£ nd  tand zu unseren stetigen Abnehmern . — Unsere Konfektion wird nur aus

nip ö en ^gestellt und zeichnet sich durch flotten Sitz und beste Verarbeitung besonders aus.
Mr ™?»SSm e i! h1» 5 00 ®!1. s nd, durd,we 8 auf llotztiaar gearbeitet und bieten vollwertigen Ersatz
mr,9 ™ ba 9er  bleibt die ganze Saison hindurch auf das reichhaltigste sortiert

ZM eb|eilf « tPnI eRprrfl0n D '}"? !" d°" bb° r größte Auswahl von der einfachsten Knabenhose bis
pa e f’4, Unsere  Schaufenster zeigen die neuesten Modelte für kerbst und

hinter ' Da wir nicht in der teuersten Geschäftslage wohnen und unsere Geschäftsunkosten nicht die
Raffte unserer Konkurrenz erreicht, m T , , . |

IHaunfiusstrasse 4«
Stück in Zahlen deutlich vermerkt . - Samstag und Sonntag 10 Prozent Rabatt in allen Abteilungen.
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die starke Anteilnahme , welche das Publikum — von Hans
Richter neuerdings bekanntlich mit dem Kosenamen „^ ogen-
pöbel " bezeichnet — den früher so sehr angefeindeten und
ehemals von den besten Künstlern kaum in ihrer wahren
Größe erfaßten Werken wie „Tristan ", „Meistersinger und
„Ring des Nibelungen " entgegenbringt . Auch am gestrigen
Abend , wo der „T r i st a n" znm ersten Male in dreier
Saison auf dem Spielplan erschien, stand die Zuhörerschaft
von Anfang bis zu Ende völlig im Banne der nach jeder
Richtung hin so bedeutenden und überwältigenden ^ on-
dichtung ; um so wehr als die immer wieder aufs Neue
bewundernswerte Leistung unserer Frau L eff ler-
Burckard  als „Isolde " in Herrn Forchhammers
„Tristan " eine künstlerische Ergänzung fand , welche das
Idealbild des unseligen Liebespaares in seltener künst¬
lerischer Reise und Vollendung vor uns erstehen netz. —
In der Besetzung der übrigen Partien waren diesmal
wieder verschiedene Aenderungen zu verzeichnen . Die
„Brangänc " saug Fräulein B r u n t s ch vom Grotzherzogl.
Hoftheater in Karlsruhe , welche sich zwar mit ihrer , gestern
boppeltschwierigen Aufgabe in recht dankenswerter Weise
abfand , stimmlich aber (besonders bei dem Weckrufs weit
hinter dem zurückblieb . was frühere Vertreterinnen dieser
Partie hier stets geboten . — Große Fortschritte zeigte Herr
E cka r d. der erstmalig den „König Marke " sang und den¬
selben in der Maske allerdings viel zu jugendlich , aber
sonst mit viel Würde und Anstand repräsentierte . Die
etwas allzu lamentabele Wiedergabe verschiedener für die
dramatische Wirkung höchst wichtiger Stellen durfte in
Zukunft zu vermeiden sein . — Außer den Herren S chu tz
(Kurwenal ) und Geisse - Winkel (Melotj , sind noch die
aestern zu dem Ensemble neu hinzugekommenen Vertreter
des „Seemanns " und des „Hirten " - die Herren Scher e r
und Lichtenstein  lobend zu erwähnen . Die Zuhörer¬
schaft folgte der von Herrn Professor Manustädt  ge¬
leiteten Aufführung mit lebhaftestem Interesse und bereitete
den darstellenden Künstkern , in erster Linie Frau Leffler-
Vurckarö und Herrn Forchhammer nach jedem Sitte die
begeistertsten Beifallsovationen . F . E-

Kleine Mitteilungen.
Klara Reichenau (Theatername für Frl . Klara

Reiche aus Wiesbadens ist auf drei Jahre für das Hoftheater
in Meiningen verpflichtet worden . Dre junge Ktnrstlerin.
die eine Schülerin von Rudolf Miltner -Schönau (Residenz-
Theater Wiesbadens ist, wurde vom Herzog und semer Ge¬
mahlin nach Schloß Altenstcin befohlen , wo sie ganz beson-,
ders ausgezeichnet wurde.

Kur den Vororten.
Biebrich.

In Len Rhein gestürzt . Am Freitag früh stürzte der
Kohlenfuhrmann Gi etz von dem nach Kohlensch tt
südrenden Laufbrett tu den Rhein.  JJiuteiit tuu»
SMffsLens konnte er wieder ans Trockene gezogen
werden . ^ _Dotzheim.

Kilianasveriteiaerung . Ilm Freitag wurde das Anwesen
K' r ? edrich strabe  1 in Dotzheim einer Versteigerung
^ „ sacli -nt wobei die Witwe Hermann Wachsmuth nnt
6600 M Letztbietendc blieb . Der Zuschlag ist ausgesetzt.

Da; Nassauer Land,
Die Lahn im Wafsergesetz.

ff Vi ! %\ n ® r c tt 3e an7^ n«t. Es ist znVrwarten ."daß
m  Ministerium diesem Vorgehen entschließen wird.

T . Ans dem Rheinga « . 4. Okt . V o m Z w ö l f e r . Der
September hat im allgemeinen nicht das gehalten , was von
ihm erhofft worden ist. Nach dem wäfferigcn August hat es
auch im September noch Regentage in genügender Menge
gegeben . Nur die letzten Tage waren trocken, doch fehlte da
wieder die nötige Wärme . Statt dessen hat es einen Nacht¬
frost gegeben , der verschiedentlich Schaden angerrchtet hat.
Die Weinberge zeigen ein herbstliches Bild . Das ~ cm6 werft
die verschiedenen Schattierungen und Farben auf , wie cs
gewöhnlich kurz vor dem Abfall desselben der » all lern . Man
wird die Trauben nicht mehr allzu lange hangen lassen dür¬
fen . wenn auch andererseits eine jetzt vorgenommene Lese
als verfrüht bezeichnet werden müßte . Ern großer Vorteil
der jetzigen Witterung ist die Trockenhert . dre der Sauer¬
fäule ein Ziel gesetzt hat . Der Schaden , der durch dre
Sauerfäulnis und den Sauerwurm angerrchtet wurde , ist,
wenn auch fast nur die tieferen Lagen aNaegruffen worden
sind und die höheren Berglagen ern ziemlich gutes Aus¬
sehen haben , doch recht groß . Der Herbstausfall wird sich
demnach recht verschieden gestalten , fahrend er ernersterts
Freude bereiten wird , werden andererseits Enttäuschungen
nicht zu vermeiden sein. Das Geschäft in voller  Wm
ist in den letzten Tagen etweA lebhafter geworden , -^ re
Nachfrage hat zugenommen.

t . Eltville . 4. Okt. Jubiläum.  Ans 1. Okt . stano
Herr Verwalter Kohmann 25 Jahre im Dienste der Grafl.
Eltz 'schen Familie . Als Obergärtner trat Herr Kohmann
ein und wurde nach dem Tode des Verwalters Semmler
zu dessen Nachfolger ernannt.

n . Winkel , 3. Okt. B e s i tzw e ch se l . ■ Dw Gastwirt¬
schaft „Z um Anker"  ging zum Preise von 26 000 Mark
in den Besitz des Herrn Heinrich Corvers Aber

-Zi Homburg , 8. Okt. K u r w e , e n . Mit großer Be¬
friedigung hat es weite Kreise unserer Bürgerschaft erfüllt,
daß in der gestrigen S t a d tv e r ° r d n e t en - Ver¬
sa  m m l u n g über die Instandhaltung unserer Kur an -
lagen  mit Stimmeneinhcit ern befriedigendes Abkommen
mit den Gebr . S t e s m e y e r zu Stande gekommen rst. die
schon seit Jahrzehnten die Anlagen in musterhaftem Z^ and
gehalten und gerade erst im letztverflossencn Fruhiahr sich
durch die schleunige Neuherrichtung der Umgebung des
Elisabethenbrunnens unbestreitbare Verdienste erworben
haben . Wir wollen hoffen , daß hiermit auch das Proielt
einer Vergrößerung unserer Kuranlagen durch Zuarchung
der Audenwiesen endgrltrg begraben rst. — In derselben
Sitzung kam auch das neu anzulegende Wasserieier'
voir  zur Sprache , das zur Speisung unserer Mineial-
bäder dienen soll. Zu diesem Zweck wird auch die Q u e l -
lenbohrung  am Seedamm fortgesetzt , die biv letzt ern
an Krchlensäure reiches erdig -alkalisches Waffer ergeben
bat . Die Hoffnung » durch weitere Bohrung auch auf eine
warme Quelle  zu stoßen , hat man noch immer nicht
"ufgegeben , obwohl wir uns einen derartigen Erfolg kaum

-ÄSTl CH . « >. .Hi « . . Ti . - i*
Ein 18jähriges Mädchen aus Bocken heim  hatte am
Dienstag die elterliche Wohnung verlassen , und ecn Nach-
barkind von 4 Jahren mitgenommen und wurde seitdem
nermikrt Am Mittwoch abend erhielt der Vater eine aus
Crvnberg abgestempelte Postkarte , mit der das Mädchen
um Geld bat . Eilig machte sich der Vater auf die Suche,
tedoch ohne Erfolg . Am Donnerstag mittag meldete sich
nun die Durchgüngcrin bei der hiesigen Polizciverwaltung,
die die Kinder den besorgten Eltern wieder zusuhrte.

CD Limburg , 3. Okt . Persönliches.  Herrn Gerstl.
Rat Domkapitular Dr . Hohler  wurde der Kronenorden
3. Mlasse verliehen und durch Herrn Lanörat Buchtmg

" ^ Hachenburg . 3. Okt. Das Ende des Wilderers.
Zu dem gemeldeten Kampf zwischen ^ agdpachter und Wil¬
derer im Kotzenroder Wald ist noch zu melden , daß der
18 jährige Zimmermann Johann Jung  aus l̂tzelgift , der
einen Schutz in den Unterleib davongetragen hatte , rm
Krankcnhause zu Kirchen drei Stunden nach der Emliese-
rung gestorben ist._ -

flu; den Nachbarländern.
b. Frankfurt , 4. Okt . Ab gestürzt. Gestern Bon

mittag stürzten zwei an der Eisenbahnbrucke am Osthafer

MKüLW53SÄSF | 3 ? « u » e? rer-

Leiden ist gestern abend Rechtsanwalt Justizrat Bangratz

LULLST KLSLM»
waltungsräts ' des Reichsverbandes der Deutschen Landwrrt-

e7sch wundene Mädchew
Berechtigtes Aufsehen erregt das bereits vor einigen ^ ageu
gemeldete Verschwinden der ISiahrrgen Tochter zwerci
hiesigen Familien . Die beiden Mädchen waren als Lehr¬
mädchen in einem hiesigen Geschäfte tätig . Ohne irgend¬
welche bekannte Veranlassung verließen beide Mädchen vor
einiaen Tagen ihre Lehrstellen und sind seitdem ver¬
schwunden . Sie sind beide körperlich für ihr Alter wohl
ausgebildete Mädchen . „

b. Sobcrnheim , 4. Okt. Eme magere Pleite.  In
der Glüubigerversammlung der Sobernheimer Ring-
„ken - Siegelwerke  wurde mitgeteilt .datz nch bie pai-
stva auf 408 000 Mark stellen . Hiervon sind 240 000 Mark
Hypothekenfordcrungen . Die Taxe für die belasteten
Grundstücke , Gebäude usw. belauft sich auf 140 »00  Marr , so
hrtfe etwa  100 000 Mark Hypothekenforderungcn von vorn-

ausiallen werden An sonstigen Vermögenswerten
sind etwa 14 000 Mark vorhanden . Es entfällt somit aus der
Masse auf die Forderungen 1 ganzes Prozent . .

Im Hanau . 3. Okt . D u r chg e g a n g e n e r W e chs e -
f ä l s che r. Der Sohn eines in Konkurs geratenen Bau¬
unternehmers , der seit einigen Tagen verschwunden ist,
wird beschuldigt,  Wechselfälschungenrn Hohe

“>MÄToS . s- .i---.Ti°i».
bruch gerieten 5 Arbeiter unter niedergehendes Ge,term
Ein Arbeiter wurde sofort getötet,  wahrend die 4 a
deren schwere Verletzungen davontrugen.

k Düsseldorf , 3. Okt . Gasvergiftung.  In einem
Hauke in der Bergstraße wurde eine Ehefrau und ihre bei¬
den Kinder im Alter von 8 und 12 Jahren bewußtlos ausge-
funbcn Der G a s s chl a u ch an dem Kochapparat warge-
tiff .- r,  so daß das Gas ausströmen konnte , wodurch dre
Mutter mit ihren Kindern betäubt wurde . Der Feuerwehr
gelang es , mittels Sauerstoffapparate die Bewußtlosen ' ns

^ . ÄÄ « a . ai . » «.mm S » * -
iäörtrtc Kind des Arbeiter Schoos fiel in einem unbeauf¬
sichtigten Augenblick in einen mit heißem Wasser gefüllten
Waschkcssel. Als die Mutter herbeieilte , war das K .nd
bereits eine schrecklich verbrühte Lerche.

Nein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,
>: gutes Material , dankbare Patienten.

Achten Sie darauf, dass ich

ett SMfoZäta2nHart?2-
in geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite-
nicht zu verwechseln mit Zähnen mit Stahl¬
stiften, die rosten und abbrechen.

Garantiere für guten Sitz und Haltbarkeit.
Machen Sie einen Versuch, sie sparen viel Geld.

Zahnziehen, in fast allen Fällen schmerzlos Mk.
Plombierungen. . von Mk. 2.

Gericht und Rechtsprechung.
Kennet die Zugtiere ! Der Fuhrknecht Friedrich K.

r ®' am ^5 Fuli im Hainerweg und in der Blumenstraße
mrüannherM mci umgekehrten Peitsche auf den Rücken
und die Hinterbeine seines Wagenpferdes . Das Schöffen¬
gericht ließ es mit der geringen Sühne von 10 Mk . Geld-ZW-LLMSWH
(̂ renivlaren von an Nückgratsverkrümmung Leidenden g
tramn wird . Der Inhaber dieser Firma -war nun be-
sstiuldigi durch Inserate Leidende irre geführt »" d in ihnen
L Glauben erweckt zu haben daß der Haas -Ge^
radehalter -Apvarat in allen Fallen Herlung ^erzieie ^ ju^ E

Zahlreiche /Anerkennungen «egen zur Einsicht offen:
I* Unterzeichneter bestätige hiermit , dass i* nur

_1 Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das
Ziehen zweier ®Zähne, sowie eine Plombe anfertigen
Hess War mit der schonenden Behandlung , sowie se
guten Arbeit zufrieden , so dass ich Herrn Wagner jeder¬
mann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. August 1912. _ Aiireu tt.

Herr Wasner fertigte mir eine Plombe an , womit
idi sS Sen bin . Ferner zog er mir einen Zahn

VOll lan dngHe* n Wagner daher nur bestens empfehlen.
Wiesbaden , 3. Sept. f912. Elsc  "

mit Kmitscluiliplatte.

Cai ôw ’s 2Salm — IPi*axis
Inh.: Hlax , Wagner , Dentist.

Kirchgasse 44,1 . Wiesbaden . Kirchgasse 44,1.
Sprechs tunden : 8- 12, 2 - 8̂ Uhr , Sonntags 9 - 1 Uhr.

Kirchgasse 44 «.

Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen- u.Brückenarbelten.
Longankronen mit Platinstiften.

Regulierung schiefstehender Zähne. Porzeltanarbelten.
Alluminlumgeblsse, Blockzähne mit gebranntem Zahn¬

fleisch , von natürlichem kaum zu unterscheiden.

Bestehen Sie
darauf!

Patente
ssäss?
Eitäi iiii ,>».«m
Baimbofstraße 3. Teleton 2c54.
Anssllbrliche, lesenswerte Bro-
fcfiwvekoltensrei. ErlwNeierenz

Lassen Sie Jhr
MAGGI -Fläschchen
nur aus dieser Original•
flasche nachfüllen!

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericlit. kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nanep (Sra »kre,ch>. Rne
Pasteur 3E 2c„72

aller Systeme
in einfacher

und hochkeiner
^usslattunx.

Nrössis Auswahl
in allen Preislagen.

M.Frorath Nachf.,̂ rCt*̂ t2



Kirehgasse , Ecke Faulbrunnenstr.
Bekleidung . ' 91-1

Paletots Raglans
Ratinee -, Flausch -, Homespun- und Tweed -Stoffe.

Diese Abteilung meines Spezial -Hauses ist nunmehr mit allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und vereinigen eine
Zusammenstellung hervorragend schöner Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten Gesamtbild der Herrenmode.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Meine Preislagen 27 - 30.- 33.-
Ersatz für Massarbeit 52 - 55 - 58.

36.
62.

39.
65.

42.-
70,

45,
75, 80,

Besondere Spezialität : Kleidung für korpulente und schlanke Herren.

Gepäck -Trcmsporl 1Wilh . Ruppert L Co.
und Abfahr von Stückgut and Wag-gonladungen. _B Büro : Mauritiusstrasse 3 . G. m . b . H. Telephon 32 .

Nr. 2S4 Samstag
vor dem Königlichen Schöffengericht Leipzig unter Vorsitz
von Amtsrichter Dr . Kötz stattgefunüenen Verhandlung war
als Sachverständiger des Gerichts Medizinalrat Profeffor
Dr. Kölliker geladen. Die Anklage beschuldigte den Be¬
klagten. durch eine Annonce in den Leipziger Neuesten
Nachrichten mit zwei Abbildungen , von denen die eine ein
Kind mit stark gekrümmtem Rückgrat, die andere dasselbe
Kind mit angelegtem Apparat öarstellt, und in der von
glänzenden Erfolgen " gesprochen wurde , die sächsische Miui-

sterialverordnung vom 14. Juli 1903 betr. Ankündigung
von Heilmitteln übertreten zu haben. Aus der Vernehmung
deS Angeklagten ergab sich, daß in allen Fällen eine streng
individuelle Behandlung aller Patienten , die sich an ihn
wenden, ausgeübt wird , sowie, daß jeder Apparat nach einem
vom Körper des Leidenden genommenen Gipsmodell beson¬
ders angefertigt wird . Der Angeklagte hatte einige hundert
Patienten namhaft gemacht, die zu bestätigen bereit waren,
haß sie weder durch die übersandten Prospekte noch durch die
mündliche Aufklärung über die Wirkungsmöglichkeit deS
Apparates irregeführt worden waren : ferner waren eine
Menge Dankschreiben von mit dem Haas -Apparat behan¬
delten Personen vorgelegt , die verlesen wurden , und die alle
Besserung oder völlige Heilung seststellten. Das Gericht
verzichtete auf die Vernehmung der Zeugen und das Urteil
mehrerer Aerzte, die den Apparat entweder selbst tragen
oder ihn ihren Angehörigen oder anderen Patienten ver¬
ordnet haben, und erkannte , da auch der Sachverständige
schließlich nach mehrfachem Befragen durch den Vorsitzenden
zugab, daß nach der von dem Angeklagten ausgeübten indi¬
viduellen und fortgesetzten Behandlung mit dem Haas-
Apparat sehr wohl Erfolge zu erzielen seien, nach kurzer
Beratung auf kostenlose Freisprechung. Es folgte den Aus¬
führungen des Verteidigers Rechtsanwalt Ruppel , Dresden,
die dahin gingen, baß der Angeklagte dem Apparat keine
unwahren Wirkungen beigelegt oder das Publikum irre-
geführt habe.

Sport.
□ Enghien, 4. Okt. (Privattelegr .) Prix du Valeu-

tinois . 8000 Frcs . 3500 Meter . 1. I . Juillets Jambe en
l'Air (Berteaux ), 2. Claudine II , 3. Zillah. 13 liefen.
Tot.276:10, Pl . 37, 13, 21:10. — Prix du Graisivaudon. 5000
Francs . 3000 Meter . 1. CH. Köhlers Cliff Creek (Williams ».
2. Myrtil , 3. Tres Chic. 17 liefen. Tot . 809:10. Pl . 196.
13, 17:10. — Prix de l'Oisans . 3000 Frcs . 2800 Meter . 1.
Maurice Saints Rubinat II (Head), 2. Ibis IV, 3. Lady
Fish. 10 liefen. Tot . 25:10, Pl . 14, 18, 49:10. — Prix de ra
Romanche. 4000 M. 2800 Meter . 1. A. Veil - Picards
Elensis II (Powers ), 2. Clotilde II , 3. Aldo II . 18 liefen.
Tot. 95:10, Pl . 37, 65, 25:10. — Prix Vlaviette . 10 000 Frcs.
4500 Meter . 1. R. Levyliers Made in England (Head), 2.
Primat , 3. Magicienne . 6 liefen. Tot . 18:10, Pl . 14,
21:10. — Prix de l 'Jsere . 4000 Frcs . 3200 Meter . 1. Comtr
de Beauregards Penstemon (Lancaster), 2. Kildare II , 3.
Sirius II . 9 liefen. Tot . 51:10, Pl . 18, 15, 19:10.

Sport -Verein Wiesbaden , E. B. In Offenbach unter¬
lag, wie bereits kurz gemeldet, die heimische Mannschaft im
Ligaspiel trotz befleren Spieles mit 0:2 Toren . Halbzeit
0:1. Wiesbaden hatte durchweg mehr vom Spiel , doch war
die Stürmerreihe nicht vom Glück begünstigt und ging un¬
verdienterweise leer ans . Das zweite Tor für Offenbach
fiel aus einem Elfmeterball . — Am kommenden Sonn-
tag  spielt der Sport - Verein  gegen die Hanauer
Viktoria  auf dem hiesigen Sportplatz : Anfang 3 Uhr.
Wiesbaden spielt urit vollständiger Mannschaft, sodaß ein
interessanter Kampf zu erwarten ist.

Luftschiffahrt.
Todesftnrz eines deutschen Fliegers,

w. Hannover , 4. Okt. (Telegr .) Der Flieger Birk¬
mayer  stürzte ab und starb kurz nach seiner Einliefe¬
rung ins Krankenhaus.

sr. Berliner Herbst-Flngwoche. Am vierten Tage der
Berliner Herbst-Flugwoche, an dem die sportlichen Ereig¬
nisse wieder durch Regen und böigen Wind stark beeinträch¬
tigt wurden , fanden sich nur Bewerber um den Bomben¬
wurf-  Preis ein, für den dann von 3 bis 5y2 Uhr nach¬
mittags der Start freigegeben wurde. Diese Konkurrenz
schien den Fliegern sehr viel Vergnügen zu machen, denn
es starteten im Laufe des Nachmittags nicht weniger als 17
Teilnehmer. Leider aber entsprachen die Erfolge nicht den
Erwartungen , denn von den 17 Teilnehmern erzielten nur
3, Stöffler (L. B.  G .-Eindecker), Hild (Dorncr -Eindecker)

Wiesbadener Eenera'-Anietgcr
und Fokker (Fokker-Eindecker) vorschriftsmäßige Treffer
und zwar Stöffler 3, Hild und Fokker je eine. Auch von
den andern Startern trafen verschiedene die Luftschiff-
Attrappe, doch hatten sie bei dem Abwurf nicht die vor¬
schriftsmäßige Mindesthöhe inne gehalten, sodaß ihre Tref¬
fer nicht gewertet werden konnte».

Lin englischer Unterseeboot gefunden.
Wie ein Telegramm aus Dover,  4 . Okt., meldet, ist

das englische Unterseeboot „B 2" von einem amerikanischen
Ueberseedampfer gerammt worden »nd gesunken. Von der
Besatzung wnrde nur der zweite Offizier gerettet, alle
übrige« 14 Mann sind ertrunken.

Ei« weiteres Telegramm meldet «och: Das englische
Unterseeboot „D 2" ist ans der Höhe von Dover von dem
Dampfer „Amerika " der Hamburg - Amerika-
Linie  angerannt und zum Sinke« gebracht worden. Die
gesamte Besatzung von 18 Mann ist mit ihren Offizieren
ertrunken , bis auf Leutnant Buoeyne,  der von einem
Rettungsboot der Hamburg - Amerika - Linie ausgenommen
wnrde.

Ueber den Untergang des Unterseebootes „B 2" wird
ergänzend aus London gemeldet: Das Unterseeboot manö-
verierte mit der Flottille auf der Höhe von South Fore-
lanö. Das erste Zeichen von dem Unglück wurde von dem
Unterseeboot „B 16" bemerkt, das den zweiten Offizier des
„B 2" Bulleyne auf dem Master treibend auffand. Bulleyne
war zu erschöpft, um mehr aussagen zu können, als daß
das Unterseeboot in zwei Teile zerschnitten  wor¬
den sei. Er sei eine Meile hinabgesunken. Aus der Er¬
klärung schließt man , daß der Ofsizier im Augenblick der
Katastrophe unter Deck war . Gr befindet sich jetzt in völlig
erschöpftem Zustand an Bord des „Forth ". Die dritte Un-
tcrseebootflottille ist nach Dover zurückgekehrt. Außer
Leutnant Bulleyne soll ein Onartiermeister gerettet wor¬
den sein. Doch fehlt jede Bestätigung.

Wie ein weiteres Telegramm aus London berichtet, war
es am Freitag vormittag gelungen , die Lage  des verun¬
glückten Torpedobootes f e stz u ste l l e n, sodaß am Nach¬
mittag Taucher ihre Arbeit beginnen konnten. Vertreter
der Marinebehörden haben sich an die Unsallstelle begeben.
Der König hat den Angehörigen der verunglückten See¬
leute telegraphisch sein Beileid ausgedrückt.

Paris,  5 . Okt. Kapitän Knnth von dem Dampfer
„Amerika" hat einem Korrespondenten, der ihn über die
Ursachen des Unglücks befragte, mitgeteilt, daß das Unter¬
seeboot kein Licht geführt habe, trotzdem es vollkommen
dunkel war , «nd daß es sich außerdem mitte« im Fahr¬
wasser der transatlantischen Dampfer befunden habe. Das
Unglück sei lediglich ans diese Umstände znrückznführen.

Letzte Drahtnachrichten.
Die ersten Kämpfe.

C e t t n j c , 5. Okt. Die Miriditen , welche die türki¬
schen Grcnztrnppe « bei Skutari angriffe«, sind mit großen
Verlnsten znrückgeschlagen worden. Die christliche Bevöl¬
kerung von Skntari verläßt die Stadt . Zwischen den
Montenegrinern «nd den türkischen Trnppe« werden die
ersten Zusammenstöße stündlich erwartet . Ans Adrianopel
kommt die Nachricht, daß der bulgarisch - türkische Grenz¬
zwischenfall bedeutungslos sei. Es handelte sich«m bulga¬
rische Revolutionäre , welche türkische Grenzsoldaten ohne
Erfolg mit Bombe» bewarfen.

Ei « bulgarisches Dementi.
„Agence Bulgare " bezeichnet die im Auslände verbrei¬

teten Meldungen von An griffen  bulgarischer Truppen
auf türkische Stellungen in den Distrikten Nazlek, Dschum-
bala und Nopdjoz für vollkommen unbegründet.

Grey auf Urlaub.
Der englische Staatssekretär Grey befindet sich auf Ur¬

laub und wird wahrscheinlich vor Anfang nächster Woche
nicht nach London zurückkehren. Eine eigenartige Parallele
zu dem Verhalten des russischen Ministerpräsidenten Ko-

s . Oktober Sekte 7
kowtzow scheint hier zu bestehen. Es drängt sich fast die
Meinung auf , als ob dieses Verhalten der englischen und
russischen Staatsmänner bei dem Besuche SasonowS in
Balmoral vereinbart worden ist.

Aubiläumsstiftuug der Firma Schicha« .
Aus Anlaß ihres 76jährigen Bestehens machte die

Schiffswerft und Maschinenfabrik Schtchau, wie aus Elbing
gemeldet wird , Stiftungen im Betrage von ca. drei Mil¬
lionen Mark.  U . a. wurden gezeichnet für Unterstützun¬
gen hilfsbedürftiger Arbeiter 500 000 Mark, für das Arbet-
tererholungshcim 200 000 Mark, für Bau und Unterhal¬
tung eines Siechenhanses 600 000 Mark, für den Ban eines
Wöchnerinnenheims 200 000 Mark, zum Vesten der Elbin-
aer Kletnkinderbewahranstalt . für den Eisenbahntöchter¬
hort und für die Hilfskasse des Vereins Deutscher Inge¬
nieure je 10 000 Mark.

Die Kälte.
Von der Schneekoppe wird gemeldet, daß dort gestern

10,2 Grad Kälte herrschte. In Kassel wurden 2 Grad Kälte,
in Marburg und Oberheffen 3, in Witzenhausen sogar 4
Grad beobachtet. Auf den hohen hessischen Bergen herrscht
starkes Schneegestöber. Der Schnee ist teilweise liegen ge¬
blieben.

Des Winters Bifitenkarte.
Wie ein Telegramm aus Königsberg  meldet , ist

dort in der vergangenen Nacht der erste Schneefall ein¬
getreten.

Eisenbahnnnfall in Spanien.
In Alicante fuhr ein Güterzug infolge schlechter Füh¬

rung in den W a r t e sa a l des Bahnhofes hinein. Drei
Personen wurden getötet und zwölf verwundet. /

Briefkasten.
A. C. Ihr „Freund " Winter aus Washington ist einer

der zahlreichen Jndustrieritter jenseits des großen Teiches,
die nach „Greenhorns " suchen: lassen Sie sich auf nichts mit
ihm ein.

Wetterbericht.
e .=> T> E. Knaus & Co.
S «2 £ jetzt Langg .31 a. Taunusstr .16
Ql.°

30 Spezial -Institut für Optik.

20JE

fljj

JE

■Li

Um dk

M=

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C: 9, niedrigste Temperatur - 4.

Barometer : gestern >75.9 mm, heute 778.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für v. Oktober:

Zunehmende Bewölkung, doch meist noch trocken: etwas milder.
Nieberschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 0 i Trier . 0
Feldberg . 0 Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch. 0 I Schwarzenborn. 0
Marburg . 0 Kassel . . . 0
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern 196, heute 198. Lahn¬

pegel: gestern 188, heute 174.

« Sonnenaufgang 6.101 Mondaufgang Mrg.
' v  Sonnenuntergang 5.25 | Monüunteraana 4.17

Verantwortlich für de» politischen Teil, das Feuilleton, für den Handels-
and allecmcinen Teil : Dr. Ernst Knotte; für den übrige» redaktionellen
Teil : HanS Schwarzer: für den Inseratenteil: i. B. Paul Lang«. —
Rotationsdruck mid Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion : Scb. Ricdncrs sämtlich in Wiesbaden.
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Medizinische Ratschläge.
Von Dr. Obert.

(Nachdruck verboten.)
Es ist von großer Bedeutung , in Erkrankungsfällen,

wie auch zum Vorbeugen schwerer Krankheiten einige er¬
probte Ratschläge zu wissen und geben zu können. Darum
soll hier eine Tabelle der gebräuchlichstenHeilbäder und
ihrer Zubereitung ausgestellt werden.

Bekanntlich ist ein einfaches, warmes Bad schon eine
Erquickung an sich. Gesunde, erwachsene Menschen nehme«
es von 26—27 Gr. Wärme; Blutarme und Kinder können
es von 28—30 Gr. nehmen. Zu Heilzwecken kann diese
Wärme noch um etwas erhöht werden und die Patienten
bleiben etwa 10 Minuten in dem erfrischenden Naß. Fe
nach Befund dürfen sie mit der Zeit noch etwas länger
darin verweilen.

Als Zusatz zum klaren Wasser sind folgende Ingre¬
dienzien üblich: Bei Lähmungen und Schwächezuständen
Kamillenblüten , Kalmuswurzeln oder Pfefferminzblüten,
je 200 Gr . in 1—2 Ltr. Wasser aufgebrüht . Beim HautauS-
schlag Neugeborener kommen Eichcnrinderbäder zur An¬
wendung. Dazu werden 125 Gr . der Eichenrinde in 4000
Gr . Wasser bis zu 2000 Gr . eingekocht und als weiterer Zu¬
satz dem Badewasser noch 50 Gr . Gerbsäure hinzugefügt.
Gegen Bleichsucht, Blutarmut und die sog. Englische Krank¬
heit (Rhachitis) werden Eisenbäder gebraucht. Der Zusatz
besteht aus 40 Gr. weißem Ton und 40 Gr. rohem Eisen¬
vitriol . Zu Kiefernadelbädern kommt 20—30 Gr. Kiefer¬
nadelextrakt. Sie dienen vorzüglich bei Rheumatismus
und mancherlei Lähmungserscheinungen.

Auch Schwefelbäder kommen bei Rheuma und allerlei
Hautkrankheiten zur Anwendung. Als Zusatz dienen AI
bis 30 Gr. schwefelsaures Kali. Bei diesen Bädern ist die
Vorsicht anznwenden, keine metallenen, sondern nur höl¬
zerne Badewannen zu benutzen. Uhren, Ringe usw. sind
vor dem Baderaum abzulcgen. weil sie sonst schwarz und
unansehnlich werden. Mutterlaugenbäder (die Lauge kommt
aus Kreuznach, Kosen und Wittekind) braucht man eben¬
falls gegen Rheumatismus und Lähmungen. Auch bei
Skrofeln tun sie häufig gute Dienste. Das Verhältnis ist
11/2  bis 2 Kilo Mutterlauge und 1 Kilo Kochsalz zum
Wasserbade. Zu Soolbädern , die wie die Mutterlaugen¬
bäder dienlich sind, nimmt man 1—Wz  Kilo Staßfurter
Salz und 50—100 Gr. Mutterlauge.

Moorbäder sollen niemals ohne ärztliche Verordnung
genommen werden, und Personen mit schwachem Herzen
müssen sehr vorsichtig dabei verfahren. Gut ist es, währeno
des Badens eine feuchte, vielfach zusammengelcgte Kom¬
presse aus den Kopf und um die Stirn zu legen. Moor¬
bäder gelangen bei chronischen Knochen- und Gelenkrent-
zündungen, bei Drüsen und Skrofeln , vor allem auch bei
sehr verschiedenen Frauenleiden zur Anwendung. Man
unterscheidet an heilkräftigen Moorarten : Sal . Moor.
Etsenmoor und Schweselmoor. Nur der Arzt kann in
jedem einzelnen Falle die anzuwendende Moorart bestim¬
men. Ein Moorbad wird mehrere Male in gleicher Zu¬
sammenstellung, nur immer wieder stark erhitzt, zu 40 und

Kleienbäder werden als sehr mildes Mittel gegen Haur-
,ucken und mancherlei Hautlciden verordnet . Hierzu wer-
mehr Grad gebraucht.

GehmdhettspHege.
den Vz—1 Kilo Weizenkleie in 2—3 Liter Wafler abgekocht,
burchgeseiht und dem Badewaffer hinzugefügt. Hautkrank¬
heiten ganz junger Kinder werden öfters durch Leimbäder
gehoben, zu welchem Zwecke etwa 300 Gramm in kochendem
Waffer aufgelöster, tierischer Leim als Zusatz genügt.

Malzbäder , ebenfalls ein Stärkungsmittel , erhalten
als Zusatz 50 Gramm Malzextrakt , ober man fügt ein hal¬
bes bis ein ganzes Kilo geschrotetes Gerstenmalz hinzu,
welches in 2—4 Liter Wasser 80 Minuten gekocht und öurch-
geseiht wird.

Senfbäder stellen ein sehr scharfes Reizmittel dar und
werden deshalb nur bei schweren Erkrankungen angewandt.
Man tut 50 Gramm Senfmehl in ein reines , leinenes
Tuch, taucht es in kaltes Waffer und preßt es, so lange es
noch gelblich abfürbt, über dem Badewaffer aus . Die
Kranken werden nur höchstens für fünf Minuten hinetn-
gelegt.

Moderne Wundbehandlung.
Ein hygienischer Rat von A. Marx.

F.  Während die Medizin früher der Ansicht war, daß
man frische Wundverletzungen ausspülen und mit anti¬
septischen Flüssigkeiten desinfizieren müsse, ist man in der
jüngsten Zeit ganz von dieser Vchavdlungsweise abgekom¬
men. Es wurde nämlich festgestcllt, daß man die mikros¬
kopischen, lebendigen Erreger der Eiterung , der -sog. Blut¬
vergiftung und anderer Störungen der Wundheilung , die
durch die Verletzung mit irgendwelchen unsauberen Gegen¬
ständen in die Wunde gelangt sind, durch Auswaschungen
größtenteils nicht aus den feinen Gewebsmaschen heraus-
Sringen kann, falls man sie nicht gar noch weiter hinein¬
spült und reibt. Sie abzutöten gelingt auch nicht, weil man
die giftigen Desinfektionsflüssigkeiten nicht so lange auf
die Wunde einwtrken lassen kann, als dazu nötig wäre.
Dagegen reizt und schädigt man diese durch irgendwelche
Reinigungsversuche, seien sie nun mechanischer Art durch
Auswaschungen oder chemischer, durch ätzende Antiseptica.
Die einzige Methode, um die Wunde wirklich zu säubern,
ist daS Auskratzen oder Ausschneiden, was natürlich nur
der Arzt besorgen kann, an den man sich schon deshalb bei
größeren offenen Verletzungen immer wenden soll. Kleinere
Wunden lasse man ruhig ausbluten , was die Reinigung am
besten befördert: nur sehr starke Blutungen suche man mit
der käuflichen Eisenchloridwatte oder besser nur mit einem
festen Druckverband zu stillen. Ohne an die Wunde selbst
zu kommen, versuche man nur ihre Umgebung vorsichtig mit
einem verhältnismäßig unschädlichen Wundwaffer, am
besten einer 2 Proz . — 4 Proz . Borsäurelösung zu des¬
infizieren und mache dann sofort einen sterilen Schuhver¬
band darauf . Dazu verwendet mau bas käufliche Verband¬
mull, daS immer gut verpackt anfzubewahren ist. _ Und
zwar lege man eine der Innenseiten des Verbandsstoffes
auf die Wunde, wo er weder mit den Fingern noch irgend
welchen Gegenständen in Berührung war . Darauf kann je
nachdem zur befferen Polsterung etwas Watte gelegt wer¬
den — doch soll man diese selbst nie auf eine offene Stelle
bringen . Der Verband wird dann mit einer Gazebinde
oder Heftpflasterstreifen befestigt: am besten eignet sich da¬
zu das gutklebenbe sog. ^ Leukoblost". Sehr zweckmäßig sind
teilweise die im Handel befindlichen „Schnellverbände , die
nach besonderen Methoden angelegt werden.

Auch bei den kleinsten Verletzungen, Riffen und Schnit¬
ten soll man stets unter das Pflaster etwas Mull legen:
„Englisches Pflaster " taugt nicht viel.

Bei klebrigen, eiterenden Wunden ist manchmal ein
feuchter Verband von Nutzen. Dazu gebraucht man sauber
gehaltene 2prozentige Borsäure oder 2prozentige Efstg-
sauretonerdelösung, die man entweder direkt auf reines
Verbandsmull oder in ein ausgekochtes Gefäß schüttet. Vor
dem Anlegen eines jeden Verbandes sind natürlich zuerst
die Hände sorgfältig zu reinigen und zu desinfizieren.

Bei irgendwelchen bedeutenden offenen Verletzungen,
oder wenn sich im Verlauf der Wundheilung irgend welche
Kompltkakationen, wie starke Rötung und Schwellung der
Umgebung einstellen, ist sofort der Arzt zu Rate zu
ziehen.

Geht spazieren!
Sowie die Tage unfreundlicher werben, stellen viele,

die sonst während des Sommers öfters „an die Luft" gehen,
ihre Spaziergänge ein. Wie unrecht das ist, zeigt sorgende
Erwägung : Daß bei lebhaftem Bewegen das Herz schneller
schlägt, und daß man rascher und tiefer atmet als bet
ruhigem Liegen oder Sitzen, ist bekannt. Jeder kann es an
sich selbst beobachten. Bei körperlicher Tätigkeit bilden sich
in den arbeitenden Muskeln Stoffe , die ins Blut treten
und dann Lungen und Herz zu lebhafterer Tätigkeit an-
regen. Der bekannteste und wichtigste dieser Stoffe ist die
Kohlensäure. Je tätiger die Muskeln sind, desto mehr Koh¬
lensäure dringt ins Blut . Der Blutstrom führt sie zum Ge¬
hirn und somit auch zu den Gehtrntcilen . die die Atmung
und die Herztätigkeit regeln. Je mehr Kohlensäure ins
Blut tritt , desto stärker der Reiz auf dieses „Atmungszen¬
trum " und die den Herzschlag regulierende Gehirnpartie,
desto rascher und ausgiebiger also Atemzüge und Herz¬
schläge.

Daß unsere Kinder kein „Sitzfleisch" haben, ist nicht
Unart , sondern Naturnotwendigkeit . Nur wenn sie sich
ausgiebig bewegen und so Lungen und Herz in leb.
hafte Tätigkeit setzen , können sich diese Or¬
gane kräftig entwickeln . Bewegung  ist ein
„funktioneller Reiz" für Lungen und Herz, weil er diese
Organe in der von der Natur gewollten Weise zur Tätig¬
keit anspornt und sie dadurch kräftigt, ein Reiz , der
bis ins Alter hinein ein rechter Kraftspen¬
der bleibt.  Es würde um unsere Gesundheit viel bester
stehen, wenn man mehr ginge, überhaupt sich körperlich
mehr ausarbeitete.

G Als sehr gntcS Einreibungsmittcl bei allerhand Er-
kältungszuständcn, wie Schmerzen in den Schultergelenken,
in der Brust, an Hand und Fuß hat sich bereits lange das
aus Melissen hergestellte Amol, Karmeliter -Geist, bewährt.
Man gießt davon etwas auf Flanell oder Watte und reibt
die schmerzenden Körperteile damit sanft aber doch auch ein¬
dringlich ein. Darauf bedeckt man sic mit einem die ganze
Fläche schützenden Stück Watte und wiederholt die Ein-
reibung alle Abend vorm Schlafengehen. Sie ist auch bei
rheumatischen Beschwerden, sogar bei hartnäckigem Ischias
von auffallend guter Wirkung. _ A. W

lliinr  il Krittm npoprt die mit Vorliebe Leciferrtn veroroner wiro. freies Praparai uai eine Iveziniu« »UH uuuu» ...lUlllvIli jj cu  Türner bringt die Blutkörperchen bereichert, jedes Teilchen des Organismus stärkt, und die geschwächten, erschlafften Aerocn wieder arbelts-
fähig macht Es benützen daher blutarme, nervenschwache und schwächliche ckenschen mit vollem Vertrauen Leciferrin. Preis M. 3.- die Flasche, zu haben in Apotheken, ganz sicher von. Taunus-Apotheke
Löwen-Avotheke, Biktoria-Apotheke in Wiesbaden, St . Hubertus-Apotheke in >«onncnberg. - — ■ —
Z. 181,17 „Galenus " chem. Jnd . G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Esmspr . Nr 12. 124, 237V.

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

:: Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von HSbeln , Hansrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemäss

Haupt-Bureau : Nikolassfrasse 5.
Man »»rlaime Prospekt » u. Taril . '

7 billige Herbstschuh -Tage:
- - i'■■■■—i -

Sonntag a

6
Oktober Dmasamm

’n Herren -, Damen - und Kinder - Schuhwaren in ausgewählt neuen, geschmackvollen Fassons veranstalte ich. Es sind sämtllcfla
Neuheiten für Herbst und Winter in allen Abteilungen in Hülle nnd Fülle eingetroffen, sodass Jeder bei mir das ihm Zusagende zu bekannt
billigen Preisen findet 1 Einige Beispiele:
Elegante Herren-Boxkalfstiefei mit od. ohne

Lackkappe, in mod. amerikanischer
Form, solange Vorrat nur . . . .

Rindbox-Knabenstiefel, 36—39
solange Vorrat

Genagelte Arbeiter-Stiefel und Schuhe in
grosser Auswahl, von

8 °"
6 M
6 50

an

Eleganter Damenstiefel mit u. ohne Lack¬
kappe, solange Vorrat . - 6 '°

5.'°
8 °°

Kinderstiefel, Grösse 21—24 2.75, 25—26
solange Vorrat.

Kinderstiefel, Grösse 27—30 4.25, 31—35
solange Vorrat . . •

Kinder-Kalbinstiefel von M. 4.25 an.
Genagelte Kinderstiefel, Grösse 31- 35 . .

1 Posten ;

1 Posten Wichslederstiefel
solange Vorrat

Moderne BoxkalfStiefel mit Lackkappe und
Derby, ä Paar solange Vorrat . . .

Kamelhaarschuhe in Damengrössen, solange Vorrat Paar 1.90 , für Herren, solange Vorrat 2.85.
MilitürtuclilxauHnchnli « mit Lacklederkappe, eingefasst, mit Ledersohle und Fleck Paar l .£ 5.

abgesteppte Tuclipantoffel in pa. Fabrikaten. 1Posten lifdersclimillenstieiel v.36—42 Paar solange Vorrat 5 .90 u. 4 .90.
— Filz - n . Kamelhaar -Schnallenstlelei für Herren, Damen und Kinder in riesiger Auswahl kolossal billig. —

Vorsehrlftsniftssige Militär -Zug - und Schaftenstiefel . ü «|
Ferner meine sämtlichen bekannten IiUxnssclmliwaren , erstklassiger Fabrikate , doppelsohlige Jagd - n . Touristen Stiefel mit

Korkzwischensohlenbillig. Schuhe für empfindliche und extra starke Fasse für Damen und Herren stets auf Lager. 22/1

Schuhhaus Sandel , Marktstr . 22 ,
Telephon 1894. Grösste Auswahl I Telephon 1894.
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.

Aarsen, Offizier a. D. m. Fr , Amsterdam, Centralhotel —
Ackermann,’ Verlagsbuehhändler , Stuttgart , Zum neuen Adler —
r Adelson, Frl ., Russland , Prinz Nikolas — Albrecht, Fr . Kom¬
merzienrat , Mainz, Sanatorium Dr. Schütz — Aronson, Fr . Rent.
m. Enkel, Bergedorf, Hotel Bender

Back de Smany , Fr . m. Bed ., Paris , Palasthotel — IBakker
m. Fr., Haag, Hohenzollern — Baruch, Direktor m. Fr ., Herford,
Nassauer Hof — Basse, Ing. m. Fr ., Kassel, Pension Pustau —
Baumann, Rent . m. Farn., St. Louis, Alleesaal — Bertram,
RechnungsTat m. Fr ., Gandenheim, Flohrs Privathotel — Bott,
Pfarrer u. Geh. Kirchenrat , Sonnenberg, Evang. Hospiz _
Braemer, Rittergutsbes ., Ostpreussen, Hotel Adler Badhaus

Campe-Becker Fr . m. Töcht., London, Hansahotel — Mc.Cay,
Pasademo, Villa Kohl — Cichorius, Rent . m. Fr., Leipzig,
Schwarzer Bock — Colmann, Referendar , Hagen, Quisisana —
Conrad! m. Fr ., Bremen, Prinz Nikolas — Cornelius, Architekt,
Honnef (Rhein), Zur guten Quelle

Dahlheimer, Fr . Rent ., Kitzingen , Aegir — Daudt, Reichs-
Militäranwalt m. Fr ., Charlottenburg , Hotel Berg — Dechanoff,
Frl ., Petersburg , Hotel Royal — Disch-Wilson, Fr ., Hansahotel
_ Böcke, Frl ., Lehrerin , Hannover , Reichshof

Eckstein, Br . med., Breslau, Zum Spiegel — Edel, Dr. ra. Fr .,
Wvk a. Führ, Weisse Lilien — Ehlens, Schiffsoffizier, Bremen,
Hotel Berg _ Ehrhardt , Hptm . u. Komp.-Chef, Mülhausen, Prinz
Nikolas _ v Eichel, Oberleut ., Parchim, Kaiserhof

Fannel m. Fr ., Farcinnes , Reichspost — Ferger , Bürgermstr .,
Westerburg , Hotel Berg — Fischer, Pfarrer m. Fr .. Katzeneln¬
bogen, Hotel Krug — Frank , Fr . Rent ., St. Louis, Alleesaal

Gallenkamp, Fr . m. Tochter u. Pflegerin, Haarlem, Pension
am Paulinensehlösschen — Graf Sante Giorgio, Rom, Nassauer
Hof _ Glasmeier, Pfarrer m. Farn. u. Begl., München, Balmoral
— de Goeyen, Offizier m. Farn., Haag, Viktoriahotel Grünberg,
Br. med. m. Sohn, Petersburg , Villa Carmen

Hampel m. Fr ., Mühlhausen i. Th., Hotel Vogel — Harns,
Fr ., Neu-York , Pension Fortuna — Hartmann , Fahr . m. Fr .,
Pforzheim, Reichspost — ten Have, Frl ., Amsterdam, Rose —
Hengstenberg , Exzell., Oberpräsident , Kassel, Rose — Baronin
Henneberg m. Jungfer , Hradek , Vier Jahreszeiten — v. Hinekel-
dey, Exzell., Fr . m. Sohn, Naumburg, Kölnischer Hof

Ihre Durchl. Fürstin Isenburg , Birstein, Kaiserhof — Iser-
mann, Hannover , Reichshof _ Jäckel , Dr. phil. m. Fr ., Leipzig,
Metropole u. Monopol __ Jagenburg m. Schwester, M.-Gladbach,
Wiesbadener Hof — Jaques , Frl ., Hamburg, Pension Margareta

Kahler , Konsul m. Farn. u. Erzieherin, Hamburg, Rose —-
▼. Karnptz, Oberarzt Dr., Stuttgart , Metropole u. Monopol —
Frhr . von der Kettenburg , Maglaj (Bosnien), Luisenstr . 18 _
v. Koeritz , Fr . m. Bed., Dessau, Kölnischer Hof — Konopka,
Sekretär m. Fr ., Saarbrücken , Zur Stadt Biebrich — Krautheim,
Fabrikbes . m. Farn., Chemnitz, Frankfurter Hof

Lange, Dr . med. m. Fr ., Gr.-Flottbeck , Rheinhotel — Laue,
Fr . Major, Charlottenburg , Marktstr . 14, 1 — Laaiffs, Dr. med.,
Paderborn , Metropole u. Monopol — de Lomes m. Fr ., Hamburg,
Schwarzer Bock _ Lewin, Oberinspektor, Grodtken, Schützenhot
— ländeinan , stud . phil. u. Frl ., Reval, Pension Charlotte —•
Lynch-Stawnton , 2 Frl ., Brighton , Aegir.

Mahnke, Leut ., Berlin, Metropole u. Monopol — Mallmann
m. Schwester, London, Sendig-BÄon-Hotel — Mauhel, Geh. Rat
im Finanzministerium , Berlin, Hans&hotel — Baron v. Meaydell,
Generalmajor m. Fr ., Petersburg , National — Ritter v. Molo,
Stuttgart , Metropole u. Monopol

Nagelschmidt , Dr. med. m. Farn., Berlin, Hetel Nizza —
v. Nathusius , Leut ., Oldenburg. Metropole u. Monopol — Natten¬
berg, Aachen, Evang . Hospiz — Neuroth m. Fr ., Frankfurt,
Hansahotel _ Nlethus , Frl ., Hannover, Reichshof

Ohlsen, Kunstmaler , Weilburg, Hetel Epple —. Oppenheimer,
Bankier m. Fr ., Hannover , Schwarzer Bock

Pannes m. Fr ., St . Louis, Rose Pappenheim, Fr . Reut,
m. Farn. u. Bed., London, Alleesaal — Pfeterer m. Fr., Tübingen,
Wiesbadener Hof — Bhilipsbom m. Fr. n. Bed., Chicago, Nassauer
Hof — Plehn, Gehr., Rebna (Mecklenh.), Zum neuen Adler

Baron v. Radwau , Paris, Hansahotel _ Reelam, Kommer¬
zienrat u. Verlagsbuehhändler m. Fr., Leipzig, Hotel Nizza —,
Reitzenstein , Oberleut ., Amberg (Bayern), Hotel Mehler — Rühl,
Stud ., Bremen, Goldenes Kreuz — Kinkel, Referendar, Bonn,
Kuranstalt Dietenmtihle

Saur , Amtsrichter m. Fr ., Bersenbrück, Hotel Reyal _ *
Scheins, Oberst u. Reg -Komm., Insterburg , Pension Schumann
_ Schliebitz, Oberlehrer Dr., Greifswald, Goldenes Kreuz —
Schnabel, Fähnrich , Hannover, Hotel Weins — Schoen, Br .,
Karlsruhe , Wiesbadener Hof — van Schölten Gordes, Fr ., Arn¬
heim, Rose — Schultz, Oberzollrat, Marburg, Villa Medici -

Tack, Rat Ingen, Grüner Wald — v. Taube, Baronesse, Villa
Kohl — Taussig, Guatemala , Metropole u. Monopol _ _ Teiss,
Rent , Gladenbach, Hotel Berg — Thomae, 2 Frl., Worms,
Minerva — Thoms, Pfarrer . Damscheid, Hotel Krug

Ungarn , Risa , Wiesbadener Hof.
Vatter , Kommerzienrat m. Fr., Berlin, Grüner Wald —

Baronin v. Vietinghoff, Riga, Pension Heinsen — de Voe, Rent
m. Fr , Neu-York , Alleesaal — Vogt, Leut, Saarburg, Metropold
u. Monopol — Voigt , Frl . Lehrerin, Hannover, Reichshof

Wagner , Dr, Königsberg, Centralhotel __ Weil, St . Etienne,
Nonnenhof — Weise, Geh. Revisor im Minist, d. öffentl. Arb. u.
Leut . d. Res, Berlin-Friedenau, Marktstr . 14, 1 — v. Western¬
hagen, Frl . Oberin, Nauheim, Russischer Hof — Weydekamp, Fr.
Kommerzienrat , Iserlohn , Metropole u. Monopol

Zablokefk , Fr . Reut . m. Tocht, Warschau, Taunusstr . 55, I
— Zahn, Br, Hünfeld . Kölnischer Hof — Ziehm, Fr. m. Sohn,
Langfuhr , Grüner Wald — Zizke, Charlottenburg , Reichshof.

Herren -ScMrstiefel
beliebte Ledersorten , mit und ohne
Lacktappen , hochmod. Strassenstirfel

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50

Herre ^-Zngstiefel
vorschrifti-mässige Uniformstiefel

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 9.20

Schalt -,
Reit- und Jagdstiefe !.

„Günther“
breit — amerikanisch«
Herrenform, edit Box¬
kalf mit Rindsatin-

Oberteil g50

„CondOF-Patßflf'-Herren-Schnürstiefel
müren, D. R P 174209
Herbst- u. Winterstiefel
Mk. 16.50, 14.50, 13.50,

ohne zu schnüren, D. R P 174209
bequemster Herbst- u. Winterstiefel g | | UU

92/1

CONRAD TACK L CU-
Wiesbaden : Ailarktsfrasse M , am Schlossplatz.

Kohlen , Koke , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkant- Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . 87381

Hauptkontor : Bahnhof Strasse 2 . Fernsprecher : Np.  545 u . 775.
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Kandel und Industrie.
Berlin. 4. Oft Die Meldung von der bevorstehenden

Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zwerchen der
Türkei und Italien hat Eindruck auf die Stimmung der
Börsenkreise gemacht . Man glaubt , daß der Frredensichluß
die Lösung der Balkanwirren beschleunigen werde und W
geneigt , wieder der Hoffnung Raum zu geben , daß eine
Ordnung der Balkanangelegenherten ohne krregerrsche Ver¬
wicklung oder doch zum mindesten ohne " N Zerwurfm»
zwischen den Großmächten noch möglich ist. _ Im ^ " ichlutz
an die schon gestern an den Auslandsbdrseu eingetretene
Besserung und auf die Festigkeit der heutigen Wiener Vor¬
börse machte daher unter Rückläufen die Erholung weitere
kräftige Fortschritte . Die Kurserhdhungen , welche bei be¬
ginn deS Verkehrs zu konstatieren waren , erreichten natur¬
gemäß einen beträchtlichen Umfang bei Werten die am
stärksten unter dem vorangegangenen Deroute gelitten hat¬
ten : auch Orientbahn und Anatolier holten im Einklang
mit Wien und österreichischen Werten weitere ansehnliche
Bruchteile der vortägigen Verluste wieder ein . Dreipro¬
zentige Deutsche Reichsanleihe schlug gleichfalls eine stei¬
gende Richtung ein . Russen und türkische Lose waren zu
anziehenden Kursen begehrt : wenn auch späterhin das Ge¬
schäft zeitweilig nachzulassen schien , so gewann die Kauflust

I snifi immer wieder die Oberhand . Reges Interesse machte
I sich 'für Kanadaaktien geltend auf die Zeitunstsmeldung, da«

die Dividendenerhöhung auf 13 Pro ^. in Aussicht zu - h
men sei . Tägliches Geld 3% bis 3 Proz.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 4. Okt . Umsätze  bis 6% Uhr Abends.
Kreditaktien 195- E bz .. Disconto -Kommandit W - lWA
bz., Deutsche Bank 268% bz.. Dresdener Bank lo4 bz . ult .,
154.20 bz . cpt ., D . Effect , u . Wechselbank 116.40 bz . G.

Lombarden 20̂ —%—%—% bz., Baltimore u. r. hio
110Z4 bz., Schantungbahn 132% b». r ,

.sramburg -Amerik . Paket 158Vs—158 bz., Nordd . ^ loyd
125% —126—12545—% bz. G. ult ., 125.80 bz. cpt.

Türkenlose 168 bz. ult . _14 , oß
614  bis 6i/ 2 Uhr : Disconto - Kommandit 186.

Die Vorteile sicherer Kapitalsanlagen « nd die Gefahren
beim Erwerb von Aktien.

Man schreibt uns : Seit Jahr und Tag sind die .Finanz¬
verwaltungen des Reiches und Preußens bemüht , rn Wort
und Schrift dem deutschen Publikum die Vorteile klar zu
machen , die sich bei dem Erwerb von Anleihen des Reiches
und Preußens sowohl bezüglich der Sicherheit der Verzin¬

sung als auch des Kapitals ergeben . Man kann nicht sagen,
daß die Bemühungen überall bei der beuchen Presse die
Unterstützung finden , die sie verdienen . Es fallt dieses Ver
halten um so mehr auf , als es im diametralen Gegensatz
zu den reklamehaften Empfehlungen steht , auf die mau
stößt , wenn es gilt , den deutschen Sparer zu veranlassen,
sein Geld in Papieren von Unternehmungen anzulegen,
die noch keineswegs die Feuerprobe bestanden haben « nd
noch weniger , was Sicherheit des Kapitals und der Ver¬
zinsung betrifft , in Vergleich mit unseren Reichs - and
Staatsanleihen gestellt werden können . So wird neuer¬
dings für ein neu eröffnctes Berliner Privathotel -Unter-
nehmen eine Reklame gemacht , daß man , nach dem Bei¬
spiele vom Berliner Eispalast zu schließen , wohl annehmen
kann , es solle für die Aktiven Stimmung gemacht werden.
Die Aktien des Berliner Eispalastes wurden zu 120 bis
130 an den Markt gebracht : sie notierten ^ Mittwoch . 29,70
d. h. die damaligen Käufer haben 90 bis 100 v . H. Verlust
erlitten . Da an der Spitze beider Gesellschaften , des Privat¬
hotels wie des Eispalasts , derselbe Unternehmer steht , so
hat der Vergleich um so mehr Berechtigung . Gerade rn
ieüiaer Zeit sollte unser Anlagewerte suchendes Publikum
sich solcher Vorkommnifle erinnern und doppelt vorsichtig
sein.

schüft zeitweilig nachznlasien stylen , 10  gewann

Berliner Börse , i Oktober 1912
_ —-—- ■" " ' - ■ *" - o «uiMä an

Berlin . Bankdiskont 4' /r, Lombardzinsfuß 5' .'s. Privatdiskont ®/o.
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Pr.8ehatzl912
Ot. Raioiia-Anl
de. de.
de. de.
do.Schtzg.08

Preuae.kons.A
de. *>.
de. de.
de. Staffel

üad.St.-Anl.OI
de. de. 1902

äayer. St.-Anl
de. de.

8rem.Ael.1899
de. 09 nt 19
de. 96-

Oase.Lendeakr
de. Ul e. U
do. XXII«. 14
de.XXMe.18
de.XXIVe. 21

Hambj.St.R.OT
de.am.11/04
de. de. 86/02

HeaaStA.93/09
do.96 03 04 05
de. 00
Meeld.lra90/94
lldsnk.StA.03

Haan«,ach
de.

Heaa.daaa
de.

Aer»Neun
der uRaem
Pomia.

do.
Poseaaeke

de.
Preuaa. .

de.
Rh.-Vdes«

de.
Sichalaah
Schiet. .

de.
Schl.Heist

do.
8randenb.Pr.
tfann.PAVIlVIII
Osler.Prv.-OM,
de. de.

Pomm.Pn.-Anl
PoM*.Pr».-A*l
de. de.
de. de.

Rlmi*p,Pr.-#W

100.60« Sebl.HletPr».A
100,00b de. de.
-I do. Land-Kult.

100.50* |We8tt. Pnr. AnlJ
08 008 I do. H dl I'
7i .50b . . . ...
99.20b Itellow. Anleihe
88.90bBjXltonaSt-A.01
7840b BarmerSt.-Anl!

100.508 BerlinerSt.Anl.
95 20» de. 1882/9"
00.70dkl de. Sl.-Syn.
-iBieleteld . •
,00.008 Brest St-A. 91
87.208 Bromhrg.St -AJ
87.25G| de. I uk. 1"

[Oharltth-
76.488 I do. 07 o. IT
89,800 | charlttb.95/96
92.508 Jcöln.SL-A.s.98
99.608 iDüsseld.88/03
99.50« Elbert.SI-A-. 99

100.25bGEss.StA.VIV98'
99.758 feldaerSt-A.07
88.2SbGHallescheSt.-AJ
-I de. 86/92
87208 Juane. St-A. 9f
7650tüjKiel.St.A.98/1l,
- de. 04/17
88.258 de. 07/19
- de. 89/98
99.758 | do.01 02 04
98.408 | Magdeh.06u11l
99.908 1 do. 75 91 uO?
— — IMOndsnerStA
99.108 Naumburg. 97
88.508 Peinor St.-Anl.
89.808 Stettiner St.-A
88.200 |Aiesbad. 1901
99.408 | . Bari. Pfdb.]

188

97.208
101 758
88 OQbG
77.30b

99 008
88 708
96 005«
97.80bC
87.75b

-Posen.t .O
SAehsiach.

de.
do.

Sehls, altl
do.l .A.C.O
SchlHUtLk
de. de.

Westfland
de. de

Westp.ritL
de
neue

de. de.
IAugsb.78-Los»
Bad.Präm.A.67
Brnsohw.20Tl

-ICäln -Mind.PA.
-80k Hamb.50Tlr.-L.
99.006 ILübecksrde.
su .OOb IWain. rGetd.-L.
Öö.COo |oidenb.40TI.-l | . ._.
87.608 1 tl| || B<lw ||, Ponds3Ü - -

4 58.20b

Oeg. Aronenrt.
de. Staattr.97
B»car. Anl. 98
I.Air.SU.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Akflen

76 25b
87.508
7610b

171 OObll
. . . 203 008
3S. 133.95b
3

34.255k
126 75b

Alle. Dt. Klemn
Braunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Bücher,
McktFriedWilh

do. do.
biederlausitz. .
Aordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Print Henri.
Schantung

.PinIschipk.Finsttnr

|Argent.Anl.».87
98.108 de ien.40001*.

IdeätualOOLn
Ido.Ges. 8.8.97

4-Z\-
Bulg.St.-Anl.92

17608 Chile Gold-Anl
17.808 Chi

3X
3S

foloob
91.008

3i

3X
3k
3S

3X

[Ohin.Anl.vl895
do. f. 1896

- - - de. v. 1898
87.668 ],j0 Tientsin P.
99.LOG Gneeh.A.81/84
89 30du|  do . Geldrente-I do. Monopol.
-IJap .A.II.10.1.7
87.30b Mes.Anl.4080H
90.008 Oesterr. Goldr

9850b
99908

98.808
88.10b

88.100

99.40G

90.90b ,
88.10b
96.080

97 806
89.70bß =-

3ül

97 408
85 SOG
93 506
872

de
do. neu
do. do.
do. do.

BrandbPI
Cntldsch
do, do.
. . . de.

OtPfb.Pos
AuruNem
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLod¬
de. de.
do.neuld
do. do.

Posensche
de

1,7.00« l’dö. Papierrt.
ilberrt.4L105.00» I do. Sin,-,, ..

97 9058J issOLoso
89.20o Jport.StA.umtlll
81 60b de. III. Spei
99.00G Rumäa. 1903
96.90b | de. 1905
87.40b de. 1890
79.206 J do. 1898
99.90bGljiu8S.Anl. 1902
99 006 | de. do. 1905
92.256 | do. Staatsrnt.
97.60b J do. Boden-Xl
88.33« Sao PauloG.-A.
88.19« Jserb.amAnt.95

|78  S0G i Urb.St-A. 03
87.308 do. Bagd.-A.
- do. 1905,

106.500 de. Lose. .
96.003 Jung. Goidronte

100003
97.00bB
92.60b
97.5053
51.50bO
41 25t4i
48.2555
93 50t«

I.IOoU

92.40b

67.25143
9.80b

100 2Gb
90.4,tb
94 00b
89 25b
89.205G

4i100.30nfi

6X126.00b
‘ 95.2550

88 508
76.25b

8X176.75b
6 114.5050
55108.250

30.3050
89.000

,58.25b
,31.75b

13 —

:i3enbalni-f7lif.-0bHj8l
75 OOB
91.0058
87.60«.
78.100
75 OOB
93.2050

Dut-PragorGld.
Kasch.Odb.Gid.

do. Silb. 39
Oost.üng.St.alt
do. Ergantasn.
do. StaatsGold
5üdäst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
»osco-Kurak.
OrelGrlasi89or
Süd-Westbahn
»orsk-Xlo» .
Moso.KievrWor
Moseo-RlasanJ
Rybinsk gar.;
Süd-Ost 1697!
do. 1898 uk.08 .
Wladikawk. 93 4
AnatEisb.-Obl. 4X
do Ergm.-HetzJ4X 96.0050
Ital.Mittelmeer 4-
Tohuantoo.GA.| 5 97.70t43

Dtttyp.-B. XVIII
fiankt.H.B.XIV
GothaerGrdk.

de. XVtuk. I9
Hamb.Hp.B.utS
do. de. 1908

Hann.Bd.XV19
do. de.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. de. ..

Meckl.-SIr.H.B.
_j. IIIIVu. 20
Heining. VIII
do.IX0. 1914
do.XIVu.1919
de. XVe.1920
do. e. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. «nk. 06
do. Grdrfbr.H1

NorddGrdkr.lll
Preus8.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do.

Pr.Conlr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v iÖ uk.20
do.v.36.89.94
do. v.04 uk. 13
do.X-0.96uk06
do. v.COuk. 16
Pr.Hyp-A.8.o,9
do. do.

3S

n
3*
3X

3X

3X

4,

3«

do.

i Hrp.-Vors
i. Pfdb.B.XXII

100 25b

Destsctie Hypoth.-Pfandb
87.80G

100.508
§7.10ö«

Bert.Hvp.-Bank! 3X
do. VVlok. 14j 4*

88 250
82.59b«
79O#o0

,0 40053
88.46147

do. XIIIXIV19 4
do. UlIVuk. 15t4

79 OOUtdoivtl Vlllu.1
do. I uk. 191 .
Brl.Km.Oh.lulSj 4
Bt.-Hann. XXI 3S
do. XXVu.28 4

DtschHyp.B.VIIll3i

. . . XVII1-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kloinb.-Obl
do. Komm.-Obl
do. do. VI
do. do. IV

_ _ do. do. IX
56.30(47 do. do. X -

Rhn.HPf.83-35
do. do. 69-82
do.Komm.-8bl.
Bhein-W. IXIXA
do. do. Xu. '
do. de. XIu.

97.100
80 750
99.300
95 000
97.0050
87.66147

97.3809
97.59;»!

I\ 117.25b
98.0050
97.50143
87.58#
—50143
89.00«
97.5050
90.900
87.800
96.000
98.250
96.8050
96.80«
»7.8050

Hhe:r.W.XItu20
de. XIIIek. 22

Sachs.Bodonkr
Schles.Bodk.Pt

do. de.
Westd.Bodkr. X

de. do. III

Barmer Banks.
Borg. Märk.Bk.

I. Hand.-GesSri

88.8014
96.500
86.000
97.7550
96 100

1,4 .000
96 25«)
96.50«
86.86» Gothaer Grdkr.

3X

Bani-Attlgn
6V118.00ä

do.Hypoth.-8. A
Brasil. Bk.t. Ot
Braunschw. Bk.

_ _ do.-Hann.Hyp.
98.10t# BrsI.Disk.B.abp

Comm. u.Disk.8
Darmsladt. Bk.

7' 160 00143
9k 167.40b
6S 1,6.60b

,0 176 OOB
5X113.250
3«106.50B
6 , 07.96«

113.2550
. . . . . 6,-
Ooutscho Bank12X252.005
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.äk. 100 I
Diskont.-KommI
Orosdnnr Bank
[sson. Kred.-A.

3»
3X

17

96.600
96.30«.
96 700
97.60b
87 30143
87 708
88 50(4,
88808
97.09»
87.00«
96.20«)
96.500
96.50143
97.500
96.40143
96.4014,
96 8059
97.1050
97.8056
9790143
9. 50143
90 300
87.50143
96.250

20
93.250
99.1043
99.500
97.038
87.6SB
87.706
86.5650
67.000
37,25« WastlLippVerB

5X

Hamb. Hyp.-Bk
Hannos. Bank.
tiildoshoim.Bk.
Kieler Bank. .
Köeigsb. Ver.B
Loipt. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Magdeh.Bankv.
MärkischeBank
Mokl.Hyp.u.W.B,5
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbaok
Mülheim. Bank
ttationalb. t.Ot.
Hordd. Grundier
do. Krediten«!.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-KredJ
do.Ctr.Bd.KrBC
do.Hyp.Akt-Bk.

-0.25143do.Leihhaoa. ,
89.0050 do.Ptandbr.ßk

Reichsbank. .
3heie.0isk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Suss.B.t.auswH
Sobaatfh. Bnkv
Schtes. Banks
Südd. Bodonkr
Wostd. Bodnkr 7X144.305

100.000

Ifltf« irl8-*illl88

Accomuial.Fab 25
AMold-Gron. Pp
AHg. Elektr.Gos
AlsenPortt.Com
Alummium-Ind.
Angio-Contin.
AnhattorKohlon
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do
BalokoBochum
BaroporWaizw
Borget. Elektr
Borg.Mirk. lod
Borl. E!okt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckbülte
BochumorBgw
do. Gocsstahi

BüspordaWtzw
Braunk.u.Brik.
BraunschwJulo

do. Kohlen
Breitenb. Com.
BremerLinol.
do.Wollkämm

.75oö Carolineb.Oftl.
Cassel. Fodsl
. . . . Brest, v
do. Gasullekt
Coln-Müs. Bgsr.
Concordia Bgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oslmsnh. Linol
Oissauor Gaa

ergw.
ioStA

10

Dt.Dacors. Ei.lt.
Otsch.Gasgiühl
do.lus.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnorsmrckh.
Oüsssid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorifSaiin.
Eintracht Brnk.
Eihort Farben

do. Papiort
Eikt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink
Fionsb.Schitfb.
Frister&Rossm
Getsenk.Beri
GecrgMarie

do. Von. ...
Gerresh. Giash
Ges.tolktr.tlnt.

_GildomeistWkz
9.5050 OtadbachSpmo
- - GdrlitzerEisnb
4.25b Habarm.iGock

,. 63.50«- Hagen. Oussct.
14 252 0050 HaltescheMach
7X111350» Hannos.Masch
7 >152 5050 Harbg.-Wion0
5 121.000 Hark.Brüekenb
7 ,61.50b« do. Bergb.Pr.A

161*11.00143uarponorBrgb
16 845095(3 Hartm. Masch
13 B10.005G HasperEisonsr.
5 133.9014, Hedwigshütte
0 72.500 HerbrandWgg

12 188.00b Hösoh.Eis.u.St
>3X23400« Höchst Earbw
28 468.7550 diso Borgbau.

146.00143kaltw.Äscherst
,45.00141Kattowitz.Brgb
234805 KöhlmannStrk
93.2550 KönigWilh. ks

,78.03(43Köaigsborn. .
202.00143KöfbisdorUck
-Gebr . Körting.

101.00« Küpporo.iShn.
208.001« Kyllhäuserhötl
>70.250 Lauchhammer
121.00« Laurahüito.

1175.39« Leonhardt Brk
100.09« Loopold-Grubo
79.7550 Uopoldshall.
48.500 LShnsrtMasch.
118,0056 Ldw.Löwe&Co.
T72.00h Mark.Welt. Bgw

12 175.008 Magdoh. Gas .
24 372.00« do. Bergwerk.
11 it85.75hC Mannesma.inr.

162.806 Manonh. Kotz. .
598.00« MarkPortl.Com4
179.005 MühleRüningn.*"
535,0 « MüllerSpeise!
320.00« HihmXoehSCo
176.50« HoucBod.-A.-G.
250.50t43 Niedert.Kohlnw
170.00,43 Nordd. Woiikm.
,90.00« Obschi.Eish.
480 00« do. Emon-Ind,
522 00b do. Kokcwork.
88.905 do. Prtl.-Cem.

187.00b Oppoln.Com.W.
61 80« Orenst&Koppel

160.50« Ottonsor Eisen
170.25« Phönix. LH. A.
127 50« Rasensberg. .
84 0058 Rhein-Hassan

193.25« Rhein.Stahlwrk
38.25« Rh.-Wstl.Kalkw

116 00« Riebeck.Mnt.W
234.008 Rombach. Höft
171 75« Rositz. Brattnk
138 758 do. Zuckert
97.50« Russ. AHg.El.G

266 250 Siebs. Gnssst.
13060« SalieoSalzun.

Sangofk. Mscl
426 00« Schimisch.Cem
279 00« Schics. Coment
147 00« do. Zinkhütte

73113 250
12X

120.2550
- 90.25«

30 362 06«
262.00«
197 000

150 58«
99 285
65755

159250 =

S5.00B “

Wstf.Kupfenrt.5 11
Wöstf. Stahlwrk0 6
WiokifiüCemenl4 9
WiekralhLeder 9 17
Wiel.4 Hardlm.8 11
WilkeGasom. . 6 II
Wilhelmsbütt«. 6 -
Witte«. Glied. 2 t!
do. StahlrShr 0 2

Zeitzcr Masch.20 3!
ZellstollVersm3
= Aach.Klub.8 I
(S AllüBi.Omn1 1
-2 ao.lok.oSt 8* 1
“ Bch.GelsSI /XI
• Brnsch.Sl. r i
■% Brest ElS 6*

Cassel.Stb 5 I
S Elkt.Hochb5%t

S = lGr.Brl.Strb 85I
3 2 Ilmb.Pack 9 1
S . do.Strassb 10 1

= HannStrV; 3X
P = Magdb.St 9 1
3 ” Hansa.Opi 16 i
G S Hrdd.Llcyi 5 l

53 Vr.Eia.B.V 6

84.503

48750

Schub.4 Saizor
180 75« SehuckerlElokt
194 755 Schulz•Knaudt
136 00b Fr.SeiffertiCe
176.25« SiommsGlas-l.
147.25« Siom. 4 Halske1
160.25» . Spinn. Renner
328.50« SpritbankA.-G
628 005 SladtberaHDIlo
4*1.00« Stotti«. Vulkan
1167.00« Stodick6 Co
>3200140Stoib. Zink-Akt.
. , 50« leoklonbrgSeh

167.09« ThaleEisenhütt 15
160.003 leonh.TietzAG.

, [,45.503 Vor.eh.Pb.Zeitz
8 >25.8050 do.Cütn-RttwP

IS 213.250 do.MIllw.Hallst.
12 1191.755 do.NickolwerkoI
10 [188.50»* de. Zyp.iWiss '

Victoria Fahrr

....g.Elokt.Gos.
3«wtm. 0«. tOOjM
<Gorma*.Scbf(2
1 EKruppsch!
3 Laurahütte

NeueB*d.-——
Siom8Hlsk.ks3
Landdank 8bl.

Weehsei-Kitrsc

>01603
99.105

,09 000
97 500

- ,.75.50« . . - . .
9 154.50« VorwärtsBiolfS

Vogt4 Wo»
Vorwohl.Prtt.C
Warst.Gruh.VA,
Wendetolb ph
WestorcgelAlk
Westtalia Ccm
Wcstl.Drahtind

117.26« do. Drahtwort,

94.75b Amst.RotttBT.
188 90« SrüsS.O-A8T.
229 0950 Koponhg. 8T
137.50« London.|sista
14, 25« Neuverk
263 00« Part,
125.50143wie* .
135.001« Schweiz . .
323.00« Ital.PlatzJtOT
,58.00« Petereb. .J8 T-_
18500̂6 Seid, SHbir, BaiHwete»
103.00« 20-Francs-Slucto
4400* SÖtereigsip.Stück-

245.75* JÜRuss.Goldp.1OOR116.205
238.76« Amorikae. Hotee.
,40.03« Belgische Hotoe.
,02.50« EnglischoBanke.1L,
I1699« Franz.Benke.lOOfr.

Ri» S06G Holland. Banknoten169*06

Hypotheken-Uermittlung Bankgeschäft

Pfeiffer &
Leibrenten-VersicherungCo.

Iuanssasse 10 - WIESBAPEIf - Tel . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlangen stets vorrätig. Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Couponseinlosung. . • •

Nene « Staiilpanacer S ew « Jl»e im Kellergeschoss w" vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Meter . (Breis per Jahr Mk. 15.—, 10.- , 8. und 4. .)

tatoMmitafcMi
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichsfpasse 20.

Gegründet 1860_ Telephon 92 n. 489

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

jHaftsummeM.8,987,000.—,"ReservenM.2,199,285
Reiehsbank-Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.
Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
1 Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefen,Trassierungen auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
'  derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
38/1 B

Marcus Berte & Co.
Tel. 26 u. 6518.Begründet 1829. Bankhaus

Wilhelnmtrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen 1/ereinsbank, Franklurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36/19
Menerbaute » grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Malaga
von der 37294

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersuchungszaugnis reiner Natur wein,
besonders empfehlenswert z*r Stärkung für Kranke

und Genesende p. Fl , Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Weinu. Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.

Neueste
Petroleum -Hänge -,Steh-
Klavier -u.Wand -Lampen
Gas -Zuglampen,Lyra -u.

Wand -Arme,

Rückgratverkrümmung:
■wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehalter -Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MT Mi.
Frankfurt a. M., Schillerstrasse 5.

Sprechstund .werden abgehalten in:
Wiesbaden, Hotel Wlebasdener Hof,
Moritzstrasse 6. Donnerstag, den

26. September 9 - 6 Uhr.
Broschüre , Untersuchung u . fach-

männische Beratung kostenlos.

lisi .ÖÖ« Oesterr.Hot. 100Kr 84 9958
1182.095 iRuii.Notö*1898511218255

T apeten-
A usverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
_ Di © Preis © sind bedeutend ermftssifirt . - -

Hermann Stenzei,
37295 Schulgasse 6 . — Tel . 6591

1
üaternent.Wagen-u.Hofbeleudilung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi, "Ä
Telephon 206 « . (37333

Alle Sorten Brenner , Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.

Elegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten , Privatpersonen etc . gegen Zahlung von
nur 5 % Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

7827 Berlin SO ., Köpenicker Str . IS « . [Z.87

1c
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V/oKnunZsn.
S Limmer._

«eiwolft 24. 2, K-Zim.-Wobn.
»er l,0 !t. ev. friißer . Nab
im Laben._H2f2

5 Zimmer.
Tckwalbackerstr. 59, 2, fcör gist

5 Z.-W, Kucke u. Zub . v^ l.Jan . au v°rm . N. Lab. 10545
Wellritzktr. 10. 2, 5 Zimmer-

Wobn. zn verm. N. das. 10489
4 Zimmer. _

«lbrecktstr. 36. 4-Zim.-Wobn.
mit 8 »6e6. 1. Stock. Nab.
Parterre reckts._ 10030

Bleichftr. 13, vt, 4-Zim.-Wobng
»et sofort od. svater. 18031

Bleickstr 18. Stb . 1. Et.. 43im^
u. Klick« v. los. R. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. 10030

rnldnimiße . 7, W . I.
4 Räume Mt Büro ob. Laaer
an vm. 9?. K. Gottwald . 10u2ä

Gust.-Adolsstr 15 ick 4-Z,-W,
Rad. r . 3b , sof. N. I . Et . 10033

Herrngarterrftr .13
4 oder 5-Zimmer -Woün. »er
Okt , .verm. R. vt. 10103

Jabnstr . 34. 1., 4-Z.-W. Okt. 10437
Sedanvlatz 9, Ecke WeMenbnrg-

ftrafie. fck. 4 Z -̂W, 2. Et. m.Balk.. Bad u. Main , 2 Keil..
1. Okt. au vm. N. v. r. 10300

Sckwalbackerstr. 59. 2.. lebt gr.
4 Z.-W.. Klicke u. Zub . v. 1.
Jan . au vetm . N. Lad. 10»^>

Wcllritzstr. 11 Bdb, 4-Z.-W. m.
Znb. v. 1. Avril . 720 Jl  i. 10018

Wielandstr. 13, ick. 4-Z.-W, 3.
St ., soi. o. kv. N. vt. l. 10034

ftorfttt . 8. 1. 2. u. 3. St . ie 4
Zim. «. Zubeb., mod. berget,
toi. N. v. od. Emserstr . 36. 1.
u. Hallaarterstr . 2. v. 10100

3 Lirnrner._
Ablerktr. 37 H.. 8 u. 2 Z.-W.

nu vetm. N. V. 1. 10010
Bahnboiltr . 0. Hofbau. abgeickl.

3-3immet -Wobn. nebst Zube-
böt. beste Geschäftslage. gleich
su vetm. Näb. im Hause
1. Et., oder Büro Franke.
Wilbeln,strabe 28. 10236

Dotzbeimctstr.61. sch.3Z.-Wobn..
Mtb, in. Ball ^Gas .Koblenaufz.v. sof. o. svät. Näh. V.l . l. 10248

Dobbeimerstr. 98. Bdb, schöne
3 Zinn, Küche, Keller , sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Eleonorenitr . 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk. A. Kanaa. 25. 1. 10131

Fanlbrunuenttr . 7. Htb. 1 . 3-
Zimmer -Wobnuug. evtl, mit
1—3 Mank.. zu verrn. Näb.
G. Gottwald. Goldsckm. 10623

Frankrnstr . 21, 3-Z.-W. m. Zub.
zu v. N. Drudeustr .9,1 . <10410

Kriedrickstr. 38. Gtb. 2.. schöne
3 Zim.-W. m. Küche, neu ber-
gericktet. a. rub . Farn, sofort
oder sväter zu verm. i 6666

Friedrich st. 37. Stb , 3 Zimmer-
Wobnnna._ 10144

Gneisenaustr. 16,
mit reich!. Zubebör billig zu
verm., bei Ritzsche. 10409

«öbenstr. 24. 3- u. 2-3im .-W.
im Htb. zu vermiete n, 10200

Hartingstr . 8. Vdb, schöne frei¬
liegende 3 Zimmer -Wobnuna
nebst Lücke u. Zubeb. vreiLw.
ver 1. Jan . 1913 evü. früber
-». verm. R. b. Kletti . Vdb. vt.

__ 10535
HeUmundftr .?SL s81&6-

8-Zimm«r-Wobn, 450 Jl.  L
Oktober. Näb. vt._ iQ3oa
$äfneraofIe 5. Manf .-Wobnung.

3 Zimmer u. Klicke, iof. zu
verm. Näl>. b. Nagel. 10606

Aabnttr. 19. Vdb. vt.. schöne
3-Zrm.-Wobnuna ver 1 Okt.
zu vermieten _ 10451

Jabnstr . 19. Leitend . 1. schöne
3-Zimmer-Wobnung zu ver-

mieten.  10451
Kaiser

'Friedrich ^Ring 2. Htb.Dachwobn. 3 kl. Zimmer . Küche
_ u. Keller Näb. Laden. loozs
ßirchgallr 17. 8-Ztm -Woün. JLSriedrrchstr. 37. MeNaerl. 10ÄS
^ " levring 8. 2. r , mod. gr.

m }h  Fabtn . v. 1. Okt.—N. C. Erb. Luttpn str. 46. Äiv?
Lmsenstr. 14. Seitenbau . 1. Stock.

3-Zmu-Wvbn. ver 1. Okt. zu- vm. Rah, b. A. Meier. 1002«
«oritzstr . 23. Hth. Dchit, 3 Z.u. K.
, v. Okt, 820 M. i. 10146
Rickelsberg 28. Stb , 8 Zim,
—Kucke. gr. Nem it« z. vm. esu
Nrttelt»ea,tr .15.v,3 -Z.-W. 10042
Riederwaldstr 14. Gtb, sch. £- 3 ' W, 1 Okt. zu verm. 1028»

9. Mtb. Dachst,
. 3-Z.-W. v^ soiort z v 10044
Rieblstr ' 19. Stb , sch, 3-Z.-W., m. Balk. v 1 10  z n 1o K>
8ch»er berg3. S .l,3 -Z.-W. 10045
Eerd . 14 Htb. 1, gr. 3-Z.-W.
^Nab . daselbst.  _ 1049g
e<o Ud " - u. Nerostr . 46, 3—4.. Z.-W. sof. z. vm. Näb. »l.f5718
Scdarrftrafte 3 , 2.

I b̂. 3-Z.-W. M. Zub. v. 1. Okt.«. verm. Näb. vt. 10232

Scdanstr . 5. Bdb. 1, 3 Zim,
Kücke. Zubebör . auf gleich ob.
sväter zu verm. _ 10485

SchillerpLatz 2,
3-Zimmer-Wobn«ng ver ior.
oder sväter._ loom

Sckwalbacheritr 44, Htb. 2, 3-
Zim.-Wobn. sof. od. svüt. su
verm. N. b. Hausmeist. 10000

Tannusftr . 13. Stb . 3, 3 Zim.-
Woün. m. Zubeb, Zentralbz,
an rub . Leute sof. z. vm. Näb.
b. Haas , Taunusstr . 131.

Wolramstr . 19. V. 2, 3Z , K. n.
3bb . soi. o. s». N. i. Lad. ^

Walramstr . 27, 1. St , 3 Zim.
u. Zubebör . neuberger, sof. o.
sväter z. vm. N. Stb . b. Heuer
od. Emserstr. 36. 1. St . 101««
Schöne belle

im 1. Stock, in bester Geschäfts¬
lage. enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wolmung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Erveditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . i2._ 10453
3-Zim -Wobn, im Htb. 1 St,

in best. Hauke bei rub . Mit-
bew, im Westen. Zicte»-
ring 12. zu verm. Avschlud.
Kücke. Sveisek. «. Emaille-
berd. Preis 409. Jed . Zim.
sev. od. durckg. R. üak. vt,
oder Bären,'tr . 4. 3.

Dobbcim. Wiesbadenerstr . 44 o.
3 Zim. u: Küche n. Zubeb,
5 Min . v. Babnbof. m. berrl.
Blick a. d. Rbein. v. 1. Okt.
z. verm. Näb. vt. l. 1Mäl

2 Zimmer.
Aarstr . 14, 2 u. 3 Z.-W. 18—24°«
_ s5478
Adlerttr . 18, v, kl. 2 Z.-Wobn,

gl. o. sv, 20 M m on atl . 10*«
Adl erstr. 28, 2 Z.-W. Stb . s. 0003
Ädlcrktr. 88. 2 Zim. Kücke iof.

od. sväter, billig._ 10061
Bleickstr. 28 H, 2Z . U. K. ^
Bcrtramstr . 2 Htb, 2 Zim. u.

Kücke an rub. Leute, kspi
Bertramktr . 19. Htb, 2-Z.-Ä"

Näb. vt. im Vdb,_ 100j2
Brsmarckring 7,  M

2-Zimmcr-Wobn. v. 1. Okt.
zu vermieten._ 10025

Bleickstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.
u. Küche al .öd. svat. 1011̂

Bleickstr. 34. Stb , sch. 2 Z.-W.
i. Abschl. sof. Möbell. «

BlücJierstr. 17,  fö;
Wohn. 300- 320 Mk. zu verm.
Näb.Htb.2.b.Bleickardt. 10095

Bülowstr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r.

Dobbeimerstr. 98. Mrb. u. H.
schöne2 Zim, Küche. K. fof.
z. v. N. Mb , 1. St . l. 10157

Dobbeimer Str . 101. Htb. 1,
2 Zim. u. Küche im Itdschilch.
Näberes Htb. vart . 16420

Dobbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ looso

Eleonorcnttr . 2. Msd>-W, 2 Z.
u. K. z. v. Näb. das, vt. ' Ql'0

Eleonoreuktr 4. 2, sch. 2-Z.-W.
z. v. Näv. Langg. 25, 1. i°i8Q

Eltoillerttr . 16. Htb, grob. lukt.
Hofbau. 2 Zim, Küche. 2 Kell,
neu berget , 25 Jl  mtl . Näb.
das. od. bei Blank. Rbeiu-
gauerstrabe 15._ 10537

Feldttrade 3, Vdb, 2 Zimmer,
Wohnungen ver sofort zu
vermieten.  _ 10038

Fetdstr . 19, zwei Zimmer mit
Zubebör zu verm.  _ f 5540

Franken »!. 21, Stb , 2 Z.
f. o. io. N.Drudcnstr .9,1 lüoZi

Georg-Anguststr. 0, 2-Z.-Wob-
nUN ge II v. soi. ob. so. 1VUÜ3

Gneisenaustr. 13, H, 2 Z, Kucke
i. Abschl. m. Gas s. o. so. i»547

Göbrnstr . 18. 1, mod. 2-Zim.-
Wobming mit Balkon und
reickl. Zubebör ». M. 320 bis
M. 440 zu »m. Gerner . 10064

Gocbenst.IQ.S . v, 2-Z.-W. ivoss
Hallgartrrttr . 2 Stb , 2 Z.-W,

1 .St . u. Dackft. s. o. so. 1054^
HelencnNr 13. 1, 2 Z, m. K,

Kell. a. 1 10. z. verm. Näb.
Sckwalbackerit. 36, V. v. 10212

Hellmunblt. 15 H, 2 Z. u. K. fsisi
Srrmannftr . 3, 2 Z, K, Vdb. 1.
_ _ f 5451
Hiricknr 8. 1, 2 auck 3 Z. m.

Zubeb 1. Okt z. v. 10202
Hirschgraben 30 Stb . 1, 2-Z.-W.

m. Zub. 1. Okt. 240.1 . 1Q413
Hockstättenttratze 8. 2 Zimmer-

Woünung zu ver mieten._ 5wt
Jabnstr . 12 S . v, 2̂ Z7-W. i« «?
Jägcrstr . 12. 2 Wobn, 2 Z. ul

Kücke, fof. od. kv. bill. f5421
Kaftelttr . 4/5, Mans.-W. lAb-

scklubl 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm . Näb. 2. S . l. 1°°««

Kellerttr . 10. Maus, 2 Zim., K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellcrftrahe 15. Gartenh , 2 Zim.
u. Kücke, Abschl, Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Vdb. v. 16070

Kicdrickerstr. 12, Vdb, Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub, 3 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400 M.i.Hth.
Näb. Vordh. pari , r . 10341

Lrhrftr . 31. Msw, 2 Z, K. u. Zub.
a.  al . ob. sv. Näh. 1. St . 10072

Lorelcn-Rina 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. aut 1. Ok¬
tober zu vermieten . 10101

Lotbrstr .27S -2-Z.-W.v.i. SSMcM.
v.M.v.S4̂ sanz.v. Näb.v. 1007i

Ludwigstr. 8, 2 Z . u. Kücke z. v.
Mb . Sobns . Kircka. 70. E

Ludwigstr. 11. Frtsv .-W. 2 Z,
sow. 1 Zim . u. Kücke 1. Okt.
zu vermieten._ 10462

Luisenttr . 14, Seitenbau , vart,
2-Zim.-Wobn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13, Stb , 2 Zimmer
und Klicke zu verm . 10356

Mctzgergasse3. 2 Z. u. K. n. d.
Grabenstr , an kl. Fam . 1(1306

Moritzstr. 1 Htb. 1. it.- 2. St,
2 Zim. u. Zub . v. 1. Okt. zu
verm. Näb. im  Lade n. ^ »Q1

Moribstr . 7, H. 1. St , ' 2 Zim .-
Wobnuna zu  ver m. i6066

Nerostr . 6. 2V2-Z .-W. 2.  St . u.
1̂ ,Okt .̂ z., verm. 10426

Nerostr . 14. fdi.~ 2-Z.-W. 10:134
Niederwaldttr . 14. Grtb , 2-Z -

W. kos. 0. svät. z.  v m. iE-o-7
Oranicnttr . 14, sck. Dackw, 2 Z.

ji . K. an 2 ruliige Leute sof.
oder sväter zu verm. l 6««

Oranicnstr . 82 Mtb , 2 Z.-W. s.
__ 10474
Pbilivvsbergstr . 45. 3, 2-Z.-W,

1. Okt. z. verm. N. vt . r . E
Raurntbalerttr . 8. Htb. vt, 2 Z.

kok. Näb. b. Nortman n. 1W
Raurntbalerstr . 12. Mtb . D,

2 3 , Kücke, K. i. Absckl. 104«
Nieblstr. 4, 2 Z. u. 1VVS1
Röderftr . 8. 2 Zinimer ». Kücke

auf gleich zu verm._
Riideslieimerst. 27, Stb . 2 Z. u.

K. v. iof. z. v. N. vt. 102»0
Riidesbeimerstr . 38. Gtb. 1, sch.

2 Z.-W. kos. N. Vdb. 0. r . wo
Secrobenstr . 23, 2 Zim .-Wobn.

1. St . u. t. D. z. vni. Zu em.
Seerobenitr . 29. Htb. r . Mi

Sedanstr . 9, 2 Zim . u. K. i. Wb,
Frtsv . zu vm. N. 1. l. 10351

Scharuborstftr .9. 3-Z.-W, Htb,v.
sok. z. vm. Näb . vt. l. 10^5

Scharukorststr . 11. Htb, 2- u.
1 Zim.-Wobu. zu ver m. 10646

Soharntoratelr. 27,
Hth, 2 Z.-Wob». ver sof. oder
sv. z. vm. N. Vdb. y. 10259

Sckwalbaküerstr. 44, Frontsvitz-
wobn, 2 Z. n. Kücke. sok. zu
verm. N. b. Hausnieist. 10̂20

Sckwalbachcrstr. 85. 2 Z.-W. i.
з. St . bill. z. v. Näb. vt. «

Sckwalbackerttr. 87. 1, Wobn.
v.  2 Zim . u. K. zu ve rm . 164l>u

Steingaffe 10. Bübl ' tzrtsv.-W,
Ick. 2 Z . u. K. gl. o. s». 1Q5I7

Steingasse 81, Stb , Äawiv. 2 Z.
и. K,  200. H. zu verm. 10539

Steingaffe 32 Vdb, 2 Z. u. Kücke
sof vd. kv, 14 ,M  mou . 10521

Steingaffe 32. Htb. 1. Sil 2 Z.
u. Kücke gleich oö. sv. 104 62

Wallnferstr . 7. schöne 2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Mb . Vdb. vart . 10088

WellribKr. 18. Eckb. HelenenUr.
ick. 2 Z.-W. u. Badez. «-6200

Weltrsstst. 21. 1, 2 Z. u. K, 10°6Q
Weffritzst. 25. H. 1, 2 Z, K.

l . Okt. v, 240 Jl  i . io 426
Wielandstr . 9, schöne belle 2«

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Htb, vart . r . 10257

Norkstr. 4. Stb . 1, 2 Z.-W. v.
sof. Näb. Wb . 1. l. 10040

Norkstr. 8 Htb, 2 Z.-W, 2. St.
u. Dachst, sos. o. sv. z. v. 10646

Norkstr. 8 Htb, sch. Dackw, 2 Zl
u. K. I  o . kv. R . Mb . v. i 6441

1 Zimmer.
Adler». 28. 1Z . u . K, Bdb. T57is
Adlerstr. 39,1 gr . Zim . u. Klicke

m. Abschl. v. Okt. zu verm.
N. Atelier gravü . Rekl. 40466

Adlerstr. 36 ist e. freund l. Wohn.
i. S . zu verm ._ 10002

Adlerstr. 43. 1 Z , K. sof. i °ov3
Adlerstrabe 56. 1 Zimmer u.

Kücke zu vermieten . ^ Q04
Adlerstr . 60 (fr. 54). Daäuv . 1 Z.

11. K. m . Gaseinr . s. z. v . 40666
Adlerstr . 62, gr. Dackw, 1 Z. u.

K. zu verm._ f, 5419
Bcrtramstr . 20, Mtb , 1 Z.-Wl
_10480
Brrtramstr . 22, Bdh , gr . Zim. ul

Kücke zu vm. 31  2 . r . 10161
Bleickstr. 28. 1 Zim .-Woünung

zu vermieten._ f 5677
Bleickstr. 31, Htb. v, 1 Zim .-

Wobn. b, monatl . 14^ (. z. v.
Näb. Rbeinstr . 107 v. k664'

Blückerstr. 6. sch. groß . Zimmer
Küche u. Sveisek, mtl . 22 M.
ver 1. Okt. zu ve rmiet . 10388

Blückerstr. 6, gr. Z . m. 2 Fenst,
K. m. Sveisek, 21 Jl.  sow . sch.
Mst.-W. 17 JL  gl . 0. sv. 1Q53Q

Blückerstr. 15 Mtb , 1. 2 u. 3 Z.-
Wobn. gl eich od. .sväter . 101W

Blückerstr. 44. Htb. 1, 1 Zim.
in. Zubebör . 1. Okt. « ^ o

Eastelistr. 10, ueuherger . Maus.
001t 1 und 2 Zimmer . Näh.
Adlerstr . 7, Laden. 10283

Dobbeimerstr . 80. 1 Zim .Wolm.
zu ver m. Näb. vt ._ i |l6i8

Dobbeimerstr . 122, Bdb, 1 gr.
Zim. u. Kückez. 1. Okt. i°°5^

Eleonorenft . 8. 1,Z .W. N. Nr .5,1.
Ellcnbogcngaffc. 3, schöne belle

I-Zim.-Wobii.. zu verm. 1oooo
Ellcnbogcngaffe 15. Vdb. Dach,

1 Z. u. Kücke i. Abschl. v.
sofort ob. sväter . 10482

Frkstr. 1. 1 Zim. u. K. sof. 10141
FeDitr. 12. sck. neuberg. 1-Z-

A m. Gas b. z. v. 10460
Jeldstr . 13 Vdb, 1 Zimmer u.
. Kü cke v. sof. od. svät.
Frankenftr . 18. 1 Zim, Küche
u. Keller sof. zu verm. m77
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

fr. o. io. N. Ndlerst. 80. 1. " MS
Helenenttr. 12, Stb . Dckw, 1 3,

Kückeu. Keil, zu verm. 10661
Hellmundstr. 12, Mi, 1 Z. n. K.

z. v. Näb. Laden._ 10400
Hellmundstr. 29, Htb, kl. 1 3 -

W, 17 Jl. _
Hellmundstr. 31, 1. l, 1Z . u. K.
_10423
Hermannstr. 3,13 . K. z. v. t 6460
Hermannttr . 12, Frtsv .-Z . m. K.

a. gl. od. sv. a. rub . Leute. 10402
Jäbnstr . 12, Ms. 1 Z. u. K. 10067
Karlstr . 42l Frontsv , 13 , K. u.

K. v. 1. Okt. Näb. 2. St . f 6620
Keücrstr. 3. 13 . u. K. vt. 1. Nov.
_ ' r 5678
Kcllerstr. 10, 1 Zim. u. KüÄe z.

verm. Näb. 1.  St . l. 10002
Kiebricherstr 12, Stb , schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschlub zu
verm. N. Vdb. ut. 102 »7

Langgaffe. 1 Z. n. Kückef. 200..//
z. vm. N. K.-Fr .-Ring 55. 2. l.

__ f 5690
Lebrttr . 12 Htb, 13 .-W. s. 0. sv.
_ 10421
Ludwigstr. 8, 1Z . u. Küche z. v.

Näb. Sobns , Kircka. 70. lOo64
Maucrgaffe 10, 1, 1 Zimmer

u. Kücke zu verm. iQ5i!)
Mauritiusstr . 12, 1 Z. u. Kücke

z. v. N. bas, b. Herrchen, f6612
Mebarra . 21D , 13 . u. K.

Nerostr. 6. 1, Zimmer. Kückeu
Keller sofort zu verni. ^ Q46

Nettellbeckstr. 15 S , 2 Z.-W. i<™
Oranicustr . 8. Maus. 1 Zim. u.K.

v»r 1. Okt. zu verm. 10377
McW r . 4. 1 Zim. u. K. 10421
MeWr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sv. N. Schieritstr. 26,». 10361
Rieblstr. 10. Htb, 1 3.  u . K,

15 Jl.  z » Herrn._ i°fao
Röderftr . 3. 1 Z. u. K. M. 16,//.
_ 10372
ririimerb-rgö.U.n.gr.M .-W. 10106
Römcrberg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. wo «
Römcrb. 14. Htb, 1 3 . u. £

N. Htb. 1._1 0496
Römcrberg 16, 1 Zim. u. $ nüe

sof.  o d. sväter z. verm. 10479
Scdmistrabe 11 1. l, Zimmer

mit kleinem Nebenranm aus
1. Oktober zu verm. 10406

Scharnborstür . 9. 1. Z.-Ä1 ver
iokort zu verm._ i0407

SÄarnbvrssstr .42,Bdh.D.,1 gr.Z.
ii. Kückez. v. Näh, vt. r . v0103

Schierst. Str .20, HllllZ .-W. i6660
SÄulgaffe 5. 1 Zimmer u. Kücke

sofo rt zu verm._ 40633
SckwälbaÄerstr. 89, 1 sch. Zim.

v. il Okt. zu verm. 10222
Steingaffc 19. 1 Zim. u. Kücke
_qu eins. P ers. v. 1. Okt. 10600
StiKtr . 7. 1—2 Z.-W, D.
Wal '-amstr. 19 Wstll 1Z . u. K. a.

e. Pers. al. 0. sv. N. Lad. 10423

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voberb. 10112

Nah, bei Schmidt.

Wald-GckeKaumslr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerivobng,
Kückeu. Zubeb. kos. oö. svät.
zu verm. Näb. im Sause bei
Nöllcs oö. Biebrick. Frank-
furtwatr . 47. Büro , 10113

Wellribstr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu vevvi. 10606

Weffribstr. 35, 1 Z. u. K. i0627

1 Zimmer S ’"
Kletti, Hartingstr . 6. v. 40 117

Norkstr. 22 Frtsu , 1 Zl u. K. 10467

I Lsers
ac-ipjp|j1wa«i"MfmCTgpi

^iramer J
Adelbeidstr. 19. beiz. Man ! an

«imeine Person z. vm, 4°> 63

.i m.  l.
1—3 Mans. zu verm. Näb.
Gust. lüottwalö._ 10623

Faiisbrünnrilftr 10. Maus, filt
einzelne Pers . z. verm. 10110

Hellmundstr. 29. gr. neuberger.
Mans iof. zu verm. ' 021°

Hellmundstr. 40. 1 I. ar . 3 . 10648
Herrngartenstr . 4, Ms. z.v. 10481
Luisrnstr. 14. 2, Vdüs.3lcereZim,

mit. eig. Abschl. als Bureau od,
für Aerzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näb. daselbst. 10463

Maucrgaffe 11. 2 hzb. Maus, s.
Mor tzstr. 50, grob, leeres bcizb

Zim, soi ob sväter 40124
Oranicnstr . 35. Vdb. vt, 3 belle

leere Z. v. Okt. zu verm. l 6672
Oranienstr . 35. heizb. Ms.-Z. m.

Kell. v. kos, z. verm. 10634
Rbeinstr. 77. 1, In beff. Häus-

lickk, eins. Dame. 1 o. 2 3 . z.
verm. Bor 3 Ubr zu bei. 10603

Rbeinstr. 77. 1, 2 Mansarden m.
Kockof. s. f. bäusl . Arb. abiua,

, Vor 3 ob. nach 7 Uhr. 10606
Rbeinstr. 103. Frontsv .-Z. 10./Z

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Siieblstr. 4. leere Mid. i.  v. 10426

Römcrberg 10, 1 leeres Zimmer
zu verm. Näh. Htb. 8. lt 6256

Scknlgaffe 5. 2 kl. Ms. z. v. 16iÜ9
Walramstr . 9 l, Maus . m. GaS

sof. «d. svät. zu verm . i00-'7
Webevaasse 38

beizbare Mansarde . Näb, km
MeUaerladen _ 10144

4immer, 1
Dobbeimerstr . 84. Mtb . 2. r,

möbl. Zimiüer zu verm. 5103
Helenenttr . 24. 1. Stock, möbl.

Wobn u. Scklakzimmer mit
2 Betten sofort zu vermicteu.
Räberes im Laden. 1(to41

Hellmundstr . 29, vart , einfach
möbl. Zim . zu verm. °03̂

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10126_m.

Hermannstr . 19. 1. St . l, möbl.
Zim . m. 1 od. 2 Bett , r 6643

Herrnmübtg . 5. v, sck. m. Z. 40433
Jabnstr . 17. 3. l, saub. Zim. m.
Kaffee, d. Boche 3.50.// . ,-6307
Jabnstr . 17. 2. r , sch. ■möbl.

Zimmer billig zu verm . i ->661
Karlst .37. 1. l, eleg. nt. 3 . sev. b.
__ 10525
Karlstr . 37, JLI, m. Ms. 1—2 B.
_ 10525
Krrckgaffe 7. Groll , m. 3 . z. v.

monatl . 16 ^ /. Stb . 2. l 6711
Kirchgaffe 17. 2, gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schreibtisch m  verni . 10l0°

Kirchgaffe 17, 2, gut möbi.
Zimmer an Geschästsfräulein
vreiswert zu verni . 10600

Moribstr . 16» 2. r , schön möbl.
Privats -im. m. o. o. Pens, i6'3»

Rödrrttr . 11. möbl. Mansarde v.
fyf, 3 M wöcheutl . 10163

Sedanstr . 13, H. 1, erb. 1 a. 2.
anft . Arb , schön. LogiS. i ^°13

Sckutbcra 15 8 . v. r . m. Z. >6676
St einaaffe 30 1, möbl. Z . f 6664
Walramstr . 9, m. Ms. an anst.

Frl . o. Herrn kor, z. vm. 16640
Norkstr. 19. 3. l, grob . Balkon-

Zim , fein in. m. 2 B . ü Pers.
4 . // v. Wocbe. ev. m. Pers . 610>

Läden
Vabnbofstr . 6, beste Geschäfts¬

lage. mittelgroßer Laden mit
Ladenztznmer. auf Wunsckmit 3-Zimmer -Wobnuug im
Holl' au. sofort zu oermieteu.
Näheres im bei
Frame oder im Wro Wil-
belmktra 'ae 28._ 10410

BiSmarckring 32, Lad. m. Lad.»
zim. f. Kurz- u. Weivwaren-
aesch. vast, zu verm . 10130

Faulbrunnenstr . 13. Laden, ca.
30 Quadrati ^ r . mit 1 Erker
u. gröb . Keuer n. 3-Z.-W.
sof. z. vorm. Preis 1500 Jl
evtl, beides getrennt , 10131

Feldstr . 19. schöner Laden mit
groß. Wobn . sof. zu vm. i 6630

Helenenttr . 31. Eckb. Wellritz-
straße 10. Laden z. vm. wo-34

Hellmundstr . 40. Ecklad. m. 23 «.
2», f. 8 I . Fris .-Gesch. 10643

Häfnergaffc 5. Laben u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel . 10606

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube¬
hör zu verm. ioi4s

2 Läden
neu beraerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas unk-
elektrischem Licht verfeben.
ver 1. Oktober zu vermieten.
I/äberes b. die Erveditioneu
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 10463

Weberaaffe 56, Lad̂ n m. Lad.»
zim. 1. Okt, N. 1. St . l. 102"

Wellritzstraße 11, Laben ver
1. Januar zu vermieten. 10612

Grotzer Latze«
Mit 2 Schaufenstern, in wel¬
chem gegenwärtig ein gut¬
gehend. Damenrriseurgeschäst
betrieben wirb , auch für
Serren -Salon vorzüglich ge¬
eignet. ver 1. Januar mit
oder ohne 1—3 Zimmer-
Wobnuna billig zu vermieten.

Näheres bei dem Haus-
eigenrllmer. Rheinstrabe 115.
1. Stock.  _ f 5612

Laden in guter Geschäftl. m. od.
obnc 4 Zim.-Wobn. 1. Avril
od. früber vreisw . z. verm.
Näb. Ellenbogeng. 4, 3. i 6630

| Werkstäffen etc. |
Blücherstr. 17, f at ^;

Wasser M. 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Bläc!ier8tr. 17,
mit od. ohne2-Zim,
billig zu vermiet.
2, bei Bleickardt.

Stallung
m.Remise,
-Wobnuug
Näb. Hth.

10137
Bertramktr . 22, 2. r.

Werk st, 225 Jl.  z.
Bülowstr . 12, Werkst.

an rub. Geschäft zu

aer. belle
vm. 10166
a. Lagert
vni. (5349

Blückerstr. 44. Werkstatt m. o.
ofwe 2 Z.-W. gl. od. sv. 10613

Blücherstr. 44. Stall , Remise m.
o. olme 2-Z.-W. gl. o. sv. 10613

Kirchgaffe 19. Werkst, o. Lagert.
_ 10550
Luisenttr. 37, 2 Zim. f. Bureau-

zwecke zu vermieten. 10275
Marktstr. 22. , gr. Lagerräume

in. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasstr .41. loii-

Mauritiusstr . 12, 1 ar . Laaer-
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das, bei Herrchen._ f 6674

Maucrgaffe 10, Werkst, Lager-
raum od. Büro zu verm. 10610

Metzgcrgaffe 33. Werkst, sof. z. v.
Näb. Nr. -81. vt. 10442

A>oritzstr. 23. Werkstätte od. La¬
gerraum p. sof. o. sp. N.v-10148

Nerostr. 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Nettelbcckkt. 15. Werkst, Lagert,
Bierk. m. Absüllr, Stall . 10146

Rauciitalcr Ltr .12.Lagerr . p.Okt
Sedmlttr. 13. belle Werkstatt. N.

b. A. Nocker. Mtb. v. 10̂ 3
SÄiersteinerstr. 20. Bierkell,

Stall , u. 3. 2 oö. 13 .-W. f6670
Sckwalbackerstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum kos, z. v. 10464
Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ J0152
Zimmcrmannstr . U Flaschenb -

od. Lagerkell. b. z. vm. 10135
Zimmermannttr . 3, Meür . Wa-

aeub. o. Werkst, m. gr. Stall
m. 3 Zim.-Wobn. l850 Jl \. a.
get. sof. z. vm. R. vart . 10266

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober.)

Rückseite genan lesen! = =

Nls Gutschein nur gültig, wen» Raute und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Kamel

(Wohmrngl

Bei Eiosendg. durch d. Post mutzd. Adrefle laut«»:
An den

Wiesbadener Geiicral-Aiizeiger
Wiesbaden.

Bitte

wendenr



Nr. 234 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 5. Oktober Sette 12
12/1

habe Ich In grösster Auswahl In allen Preislagen am Lager.
Nr. 23—24 25—26 27- 80 31- 35 36—41 42—47Art NI. Kamelhaar - Hausschuhe,

echt Kamelhaar u. reine Wolle mit Füz - u. Ledersohle mit Ohren

feinfarbig mit Filz- und Linoleumsohle Nr. 36—43 Mk.
Art 9496 Fil * - Sehnallenstiefel mit Fleck , Sealskinfutter und

Lederbesatz Nr. 24 - 26 27- 30 31- 35 Damen Herren

.Stellen findeii*
Mitsamt Wiksbaveil.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Tel. ..Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten .)
ES werden gesetzt:

MSnnl . Personal:
2 Imme Gärtner n. aus » .
2 Eikendreber 11 n. ausw .l.
1 Kunstschlossern. auSw.
1 Mechaniker u. Schlosser, ledig,

v. ausiv,. s. Hotel.
1 Elektromonteur.
1 Svengler u. Installateur.
1 Hufschmied.
4 iunae Küfer kür Hol»» u.

Kellerarbeit
1 Blank» u. Rabmenglaser n.

auswärts.
8 iunae Schneider auf Woche.
1 Schubmacker. ^
8 iunae lediae Fuhrleute.
6 iunae Äckerknechten. auSw.

Haus -Personal:
2 Kinberwärterinnen.
2 Kindergärtnerinnen.
1 Kinöerfräulein n. Paris.
2 Junakcrn.
18 Allrtnmädchen.
1 Französin.
6 Hausmädchen u. 1 «. Paris.
4 Köchinnen n. ausw.

Gatt» >. Schankwirtschafts»
Personal:

2 Kuvkeroutzer
1 Km„chenbursLe. ^ausburschen f. Restaurant,

ittiunaen.
tüüen.

.. eedzeuastooterinnen.
köckinnen.

2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kocklebrsräulein. _ .
12  HauS - u. Kückenmäbchen.

Lehrstellen -Vermittlnna
Televbonruf „Arbeitsamt
Wir suchen Lehrlinge für

solaende Orte:
blosser: 1 für Wiesbaden:

Bäcker: S f. Wiesbaden. 1 Ma-
rienbera i. W„ 1 Homburg
v. b. Höbe. 1 Sindlingen:

uchbinder: 2 für Wiesbaden:
attler und Polsterer : 1 für
Winkel. 1 Homburg v. b. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim t T.:

Sckrriaer : 2 für Wiesbaden.
1 Srobnbaufen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:
tzger: 1 für Mensfelden . 1

Eltville a. Rb.. 1 Weil»
Münster. 1 Webrbeim t T..
1 Homburg v. ö. H.:

^ » ubmacher: 1 f. Wiesbaden:
Friseure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 8 für Wies¬
baden. 2 Saiger:
Otenseder : 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden,

1 Cambii «:
Kauim. Geschäfte: 8 f. WieSb.:
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Weibt Personal : «
Stickereinnen: 4 f. Wiesbaden:
Wcibzeugnäberinnrn : 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen: 1 f. Wiesb. :
Verkäuferinnen : 1 f. Wiesbad.

Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser: 1 f. Wiesbaden. 1 Elt¬

ville a. Nb.:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Bureau : 2 f. Wiesb. :
Koch: l für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneiderinnen : 2 f. WicSbad.:
Kindermädchen: 1 f. WieSbad.
Kauim. Bureau : 1 k. Wiesbad.

ffiLnnilcks.

Zur Uebernabme unserer I
hier zu

errichtenden Postverkand-
stelle werd. Zwecks Entlast,
der Zentrale von chemisch.1
Fabrik Hamburgs reelle I
rührige Leute gesucht Der
Betrieb eignet sich als >
lohnende unauffäll . Neben- ,
beschästigung eventuell als!
Existenzbegründung. Re-
tlamematerial , Proben re. |
werden gratis geliefert.
Gröberer Credit wird
gewährt. Es stnd ca. 150
bis 200 Mt in bar sofort
erforderlich. Ein entspre¬
chender Absatz wird garan¬
tiert Offerten sofort er¬
beten an (H.3181

Carl Froh &  Co .,
Hamburg 30.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unsererHauptgcschäfts-
stellr, Nikolasstr. 11, in unserer Filiale Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der Größe von

kann »ine Anzeige

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgesuche" — „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
geuanulen Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werdeil. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststclle gc-
namrt ist. sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Auskunsts¬
gebühr beizufügen.
PS  Für Gcschästsauzeige « sowie für Anzeigen , die
nicht unter vor ehcriv« Siuvrikeu fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. TMt

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
JSBitto recht deutlich schreiben.)

©«• • * « * ** » seaavjiaa * • - ®$ a• ©• » • • • •«
Nebenverdienst . I

» Wir errich en in Wiesbaden und Umgebung eine Ver - #
JB sandstelle , welche einen Verdienst i.is Mk. 200 und mehr g
I p,o Monat abwerfen kann . Zur Leitung resp . Uebernahme «i suchen wir zuverlässige Herren,auch Damen,die über»eigene Wohnung und etwa 300 - 400 Mk. Barkapital j

v. rfügk-n. Besondere henntm -se nicht nötig . Grösste
• Erfolge nachweisbar . Ausführliche Bewerbungen sind *■San Zentrale für Erwerb und Verdienst,BerlinW.35.SAbt. E., Potsdamerstr . 116 11. 1. zu sich en. Z 186/14

flcf. z. Zigarr .-Berk.
»Mgettl Wirte re. Vergüt.
ev.Mk.300monatl . H.Iürgenien,
& Co„ Hamburg 22. F. 4SI

Beteiligung.
Zum

dun
Vertrieb einer Er sin-
>t ein Witwer. Ans.IHUM VMI -W W%.l

[0 9 .. alleinstehend, von einem
' " stille.üulein oder Witwe als

^eilbaberin 2 bis 3 Mille, spä¬
tere Heirat nicht ausgeschlossen.

Interessenten wollen zwecks
näherer Auskunft ibre Adresse
unter Et. 587 t. d. Filiale d. Bl.

f 5719

Lohnender
Nebenverdienst.

Personen mit Gewerbe¬
schein finden durch Vertrieb
eines erstklassigen Haushal¬
tungsartikels sehr lohnenden
Verdienst. 37353

Näheres Uirchgasse 7,  yos.

Elektromonteur«
finden sofort bauernde Be¬
schäftigung. 37338

Main -Kraftwerke A.-G.,
Höchsta. M.

_ Weibische.
Ein tllcht. sauberes D n
Küchenmädchen

vr . sof. ges ucht. Mainzerstr . 8
Anständig, in allen Arbeiten
. . tzchx

_t.
Ordentliches

erfahrenes eins. Mädchen
Dovbeimerttr . 101. vt. l. f§?iö

Laufmädchen
für sofort aei. Färberei Gebr.
Röver. Bis marckring 88. 5101

Braves , fleibiae-̂ f 8522

gesucht

flelmae-
Mädchen

Nerottr . 16, 1.

MÄWMWW
^ 3n olle he.

«SU

"'fim -lhiiptn!
sucht Vertretung Off. u. H. A.
»«31 u. Ru!>. Molke. Wiesbaden.

Äeidilche. _
Weibrrugnäberin sucht noch

Kunden aus Ausbeff. u. Klicken.
Westendstr. 20. 1. r . f 8525

Ägr föslfl verleibt an iederm.
E. Gründler . Berlin 282. Ora-
nienstrabe 165 a. Ratenrückz.
Kostenlose Ausk Prov . erst bei
us,abl . Tüsl . eingeb. Danksä,r.

175/2_9122

a(  V an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand. Provision vom Dar»
lekn. Zu haben durch Selling,Doübeimerstr. 2l>0, 2. 69/1

u Zu verkaufen.
Diverse.
Papagei

Sittace am ans . schön gefiedert,
nur in gute Hände abzugeben
H. Maurer . Rbeinitr . 121.

Ehrenhafte,
lebn, evt. in 24 Stunocn ohne
Bürgschaft. Biclhnnderte erb.
bereits. KeineAuskunftsgebübr!
«Huvotbeken, Sanierungen . Erb¬
schaft. ieb. Art . Cattnrr . Berlin
WaidmannSlust Rr . 5t tL. 24

Ein leichtes Wagen- u. Ackrr-
»serd zu verkaufen. f. 5697

Wagner. Parkstr . 10l.
Eine Ziege zu verkaufen

f 5703 Adierstr. 33. Htb. 1.
Harberibs Reinette. ^

Börsdorier Madävel im Zent-
neu zu verkaufen f5715

Lotbrinaerltr . 27. v. Vdb
Schöner Kindrr -Liegrwagen

spottbillig zu verlauten ibsh
BiSmarckrtna 42, vt. lf •• —

mt . neue irederrolle. ein- u.
zwetiv. m. Sisö... lackiert, i . vk.

_ AorkstraKe 15.
Fcderrolle.

25 3tr . Tragkraft , bill. ». verk.
8* _ Helenenstr. 12. vt.

Hofe, extra Helm u. Dienttbelm
mit Schachtel, billig zu verk.
Loreleyring 5, vorn Eingang
Mittelbeimerstratz«._ f 3500

2 ganz r.c«K Winterbüte um*
ständeü. u. 16 gr. Landschafts-
vbotogr. z. v. Hochstätte 18. 3. S.
_ f 3529

Ein br. Feüerboa , W»  Mir.l. 4reib. 7 Jl,  eine sckw. Ebe-
nilleboa 3 Jt.  Winterbiite n.
Mädchenkleid. 17 I .. zu verk.
f 3523 Kellerstr. 13. 1.

Scköne Ktnderkleider. f. 9 9.
vass.. ivottbill . z. vk. Öranien-

Umständebalb. 2 ganz neue
iinterbüte u. 16 gr . Landsch.-
üotoar. zu vk. Hochstätte 18,3.

Kl. Gasbcizoien. Koviervr . l
z. verk. Adolfftr. 10. H. 1. i -

Leichtes Pferd
mit oder ohne Febrrrollezu  verfeufen . ^f. 5737 Albrcchtstratze24. Laden.

Schöner 8kl. Gaslütter mit
Zuaiamve lebr billig zu verk.
Pbilivvsberaitr . 21. 8. f352(i

Oelkilter. Oelvumve u. Kan¬
nen. Schraubenschlüssel. Blas-
bala mit Swlanch bill. zu verk.
s 5721_ Adolfftr. 10. H. 1.

Hochfein. Schlaszim., Kückenein-
richta.. Vertikow. Diwan . Tru-
meausviegel. Tlick. Waschkom¬
moden m. u. o. Lllarm.. Betten
von 10 Jl  an . Studie . Bilder,
Badewanne. Lüster, all. svottb.
S7W1 Adlerstr. 53. Htb. v.

Grober Posten , , ,
Wein- n. Mostfaß
noch so autwie neu. verkauft_ _ .. t rote neu. verkauft zu
Blliasten Preisen , auch einMm
Wiederverkäufer gesucht.
ssugutt Sun « , Fabbandluna.

Mainz -Moi»buch.
Zwei Weinfässer.

1 gebraucht, se 160 Lt, . bill. z.
verk. Ziekenring 10. 2. r . f *“ »

er.
frisch gel. Stück, preis¬
wert zu verkaufen

Albrecktstrabe 32.
Weinfässer, fr. ael. i. i. Gr ..

Tt. il, ^ W, vj™
Vi tt. X Stückfässer

offeriert billig 87*®*
Küfer Scklett. Dodbeimerstr. 14.

Gebr. Bett 48 Jl,  Setten»
schretbtisch 40 M.  Sofa 25 Jt.
Waschkommodem. Marm . 35^c,
Kückenschrank 25 Jl . m verk.
38808 Oranienstr . 6 . Werkstätte.

Wegen Platzmangel zu verk.
Gartenttüble , Ebaiielongue 15.
Schreibtisch 28. Blückerstr. 13.

f 3518

ImniDieii-Gelili
J . dir . Glücklich,

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.
An- u. Verk. v. Häusern. Villen
Bauplatz.u.Bermiet .v.Lad.Herr-
schastswobn. rc. Tel.2888. (8211

------- La Ic -------
die böchstenPreise für altesEisen.
Lumpen,Knochen.Metall.Gummi,

Neutuchabfälle, Zeitungen,
Hasen feile  und FlaschenWthaniNung
Helcnenstrabe 23. Tel. 49W.

Bei 20 Pfd. Lumpen1 Tasse oder
Teller gratis. _37186

Nußbäume kaufen
Gebr. DebuS, Blückerstr. 14. 2.

orbs,
/Direktor :E.Worbs. ftaatl .gevr.)
höh. Schule, real u. gvmnaffal!
Borbereitungsantt . a. alle Klass.
lSert . b. Ob.-Prim . inkl. d. kämtl.
Schul,a.f.Mäbck.lu.Exam.lEiuj ..
Prim .,Fähnr ..Seekad.u.Abitur .«
Studienantt . f. Erw.. Svrachintt .!
Arbeitsstund. bis Prima inkl.l
[iBSl.Ed.s.iSJ.b.Aalt.inhU
Priv .-Unt. in all.Fäck.. o.f.Ausl .,
desgl. f. Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfeu.Ferienkurse.Penston!
665 Worbs . f.5482
Privatschuldir . m. Oberlelirerz.
Adelbeidttr.46. Eg.Oranienttr .2v

Institut BoUZph'̂. Abunurr:
Ilmenau!. Thür. Prosp. frei.F. 40>

Qr.
Hess.

üoehbaa a . Rh lielbu
Berechtigung; w. Pr . Baopcwcrk-
Bchut n. Semester - Beginn am
rr Okt. 1812. Programme kaSten-
B118) los durch die Direktion . D 2

Verschiedenes.
Pfälzer Zwiebeln

neue gesunde, bellgelbeWare
Z ntner Mk. 3.—. sowie neue

ver

Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . Mk. 3.20. bei gröberen
Posten billiger . 37286

Prima Srranaknoblauch
ver Pfd. 12 Pfg,

Meerrettich 100 Stangen 12 Mk.
offerieren

Gebr .Heider ,Herxheim , Pfalz
Pr . Kochbirneu

L Zentner 6 Mark, zu baden
f3527 Eckernsördestr. 4. vt. l.

Kartoffeln . 1 3tr . 1.7V Jl.
abzugeben Karl Stoib, tun.
Mainzerstr . 160 a.

Gau» perfekte Schneiderin
emvi. fick im Anfertigen von
Kleibern u. Blusen. Kleid 12̂ k.

Tadelloser Sitz.
f 8712 Hellmundttr . 40. vt. L

» « >«»afarw
gaffe 16, 1. Kr. Schlegel. 37270

JistiWierte Same,
hier obne Anschluß, kuckt für
Svazieraänge u. aemütl . bäusl.
Beisammensein passenden An-
schlub an Dame oder aebilb.
Ebevaar . Gefl. Offerten nnt.
Es . 586 a. d. Filiale d. Bl.
MauritiuSktr . 12. f 5692

prima Kartoffeln
für b. Winterbedarf liefert

eck. Feldstr . 12. Htb. vt.

^ose pon - ? on
für Damen mit blei
^eine Sckmin

Teint.
ie Art

Rosenwaffer. , Per Fl . 1 Jlemvi. Parf .-Hanbl. W. Sulz¬
back. Bärenttr . 4. s™7

Wie leb eine
ühlcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
fiberall bewundert.Kleider
nur nach d. entefickenden
Favorit -Moden-Aibum,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den voraflgl. Favorit»
aohnittenleichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

7 « n« empfohlen >
Jagend- Moden- Alba* M ft
Fevortt-Bandarbette-Albom 60 Pfc
Verlag : Internat Schnitt*
namrfaktur Dresden- N. 8.

Hiererhältliehbei : 36644
Ch . Hemmer , Langgasse

Hier erhältlich bei : 76/1
Ch . Hemmer , Langgasse

m u

m
mu

Bei Warenbestellungen
die auf Grund von Anzeigen im „Wiesbadener
General - Anzeiger“ erfolgen , bitten wir sich
. . auf dieses Blatt zu beziehen.

■ 11 ■
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Herbstsaison

Z Hr  d« UH» Witterung
unsere Schaufenster genügt, um Ihnen die Herbst-Neuheiten zu e > , , hP„tzu taffe einen Stiefel, der vor allem dem Fusse, weldier
Die moderne Welt, die mit so manchem Unpraktischen .̂ geräumt hat | gSet̂ t Bequemlichkeit und angenehmes Gehen verschafft.
- -- den ganzen Tag den g™ ss te« ^ engungen aus ^ sê : Kenntnisse , leistet Ihnen die beste Gewähr, eine

Ein taclimann , gestutzt auf seine pr Dadurch dass ich mit meinen Söhnen, welche nicht nur
n^Uwas^ ô ahen 11 Dingen^ n Schuhgeschäften nötig ist gelernte Schuh-

ÄS “ W StrllSe« «SÄ bieten wir Ihnen Vorteile, die eefen geboten werden.
Kleiner Preisarai!

Boxleder Knabenstiefel
mit Derby 36/39,so langeVorrat

Hübsche Damenstiefel
mit und ohne Lackkappe .

Boxleder Schnürstiefel,
22- 24 25—26 27—30

Schulstiefel, genagelt
36—42 30—35 27-
4 .95 3 .95 2.95

31- 35

Boxleder Herrnstiefel
schöne amerik. Form, Derby- | | a0schnitt.

Zug- und Schnallenstiefel >750
bequeme breite Form . • • *

Genagelte Arbeiterschuhe K95

_ _wie ein Magnet riehen unsere Schaufenster , die ausgestellten Formen bilden das Entzücken eines jeden Beschauers.

Kuhn ’s Schuh -Geschäfte . Teieph.6236.
Inh. : Seb. Kuhn, Schuh machermeister.

Imit. Kamelhaarschuhe QE
Filz- u. Ledersohle 36—42 ÖU

Hübsche Hausschuhe OO
Ledersohle u. Fleck . . O”

4

4

Jagd - und Touristen - Stlefel,
Stiefel mit Doppelsohlen,
Wasserdichte Stiefel,
Militärstiefel nach Vorschrift,
Schaftenstiefel , Reitstiefel.

Alleinverkauf
für die bekannt guten Strapazier - Stiefel

Marke: „Racker" und „Reichspost“.

Ich trank täglich Überl Vr
Liter Branntwein.

)n 3 Tagen bestell!
Wenn Sie jemanden kennen,

der Alkohol in irgend einer
Form «Wein. Bier . Schnavs
ntw .l regelmäßig oder verwdiiai
trinkt , io lassen Sie sich mein
freies Buck: »Geständnisse eines
ehemaligen Sklaven des Alko¬
hols ". schicken. Es enthält etwas
Wichtiges, es erklärt , wie Sie
dem Trinker schnell das Trinken

_ _ abgewöhnen.
'Anfangs trank ich nur Bier , aber allnrählich gewöbn^

an stärkere Getränke. Lange Zeit ttank ich täglich über lp  Liter
Branntwein . Ruin oder sonstige Svirituosen und nebenbei noch
einige Flaschen Bier!

Ich schädigte mein Geschäft und meine Gesundheit und
behandelte meine Familie elend: meine wahren freunde mwden
mich und ich wurde allen eme unwürdige , unwillkommene
«gst 18  Jahre lang letzte ich dies Leben fort und mem
Fall wurde als hoffnungslos betrachtet. Ich versuchte,verschiedene
Mittel ", jedoch vergeblich. Jetzt aber habe ich eine freudige

Botschaft für Trinker und deren

Mütter, ßrauen und Schwester«
Als ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren trieb — wie

alle Sklaven des Dämons Alkohol — fand tch ganz unerwartet ein
wahres Mittel . Es war und ist eckt. Es rettete mein Leben. Ich
wurde und bin ein geachteter Mann und genieße rede Wohltat der
Befreiung von dem verwünschten Alkohol. .W)
auf natürliche Weise jedes Verlangen nach alkoholischen Getränken.
Ich konnte wieder ruhig schlafen, und alle Beschwerden, welche
bas Trinken bervorgerufen batte, verloren sich.

Wundervolle Rettung.
ein Trunkenbold, da ein Sklave des Alkohols keine Willenskrait
besitzt, ko lange er trinkt. . Ich freute mich, so sehr, em echtes

lende — Männer und Frauen — geueieri . unv «euer >»
verschiedensten Lebensstellungen haben eS mit Erfolg anaewenbet.
Wenn es niir gestattet wäre , die Namen berienigenzu nennen,
welche durch die schnell und dauernd wirkende Methode gerettet
wurden, so würde das Publikum staunen. Ick gebe
das Geheimnis in meinem Bame vreis . welches ' S
frei an jeden lhezw. Verwandten oder Freund ) » " d
sende, der Alkohol in irgend einer Form im lieber - . . . . ,
muh genießt. Den Trunkenbold zu retten ist mem einziges
Lebenswerk Ick treue mich Uber jede Rettung : lebes Ovfer besitzt
meine^Symvathie . Was ick versvrecke. wird absolut garantiert.Meine Metbode ist für stete und vertodische Trinker . ,
Re - eine vollständige und dauernde Entwöhnung w.rd »wischen
Freitag abend und Montag abend ober zu irder anderen Zeit in
72 Stunden herbeigefübrt . Ick stetere auch eine zmierlassige
Methode, den Trinker ohne sein Willen zu retten: es ist die
wcckre Geheimmethode. . ... .

Männer und Frauen schnell entwöhnt, um entwöhnt zu
bleiben Drei Tage — das ist alles ! Verwandten . Freunden und
Arbei gebern die einen Trinker schnell zu einem nüchternen
Menschen macken wollen, rate ick. mein Buck zu lesen. Es ver-
wandelt Verzweiflung in Freude!

Trinker mit od.ohne Wiste«befreit.
Ich sende Ihnen mein Buck sofort portofrei in eintachem Um¬

schlag zu Es erzählt von meinem eigenen Lehen und der wunder¬
bar ?« Entdeckung und erteilt wertvollen Rat . Mit dein Bucke
sende ick Ihnen eine Anzahl Zeugnisse mit dl amcu, die meine
Anaahen bestätigen. Ich habe Hunderten Dein eben geholten.
Ick wende mich ganz heionders an diejenigen, die Geld an solche
Behandlungen ober Mittel verschwendeten. welche

jsssê fe
karte genügt. Adrelle:

LävaräJ. Woods.Ltd., 10 Norfolk Street,2290.>.°nä°n.
Notiz Herrn Woods Methode ist zuverlässig und echt. Sie

hält alles , was von ihr versprochenwird Jeder Leser, der das
Nebel für immer zu bannen wünscktt. wllte um das trete B.ick
schreiben. Briefporto nach England 20 Pf. -iL—

man legt Wert auf gediegene
Qualität , sowie aut aut sitzende
Kleidungsstücke: ,

man bringt
sich um

viel Geld, wenn man versäumt,
bei mir- den Bedarf zu decken in
Herren- und Knaben-Anzüaen.
Ulster und Paletots , darunter
Neuheiten dieser Saison . Ich
offeriere 1 Posten Anzuge und
Paletots , die im Farben - und
Größen-Sorttment nickt mehr
komvlctt sind, darunter verschie¬
dene Gelcaenheitsvosten. deren
früherer Ladcnvreis 15— Jl
war . jetzt 5. 10 und 15 J/dttiö
höher. Einzelne Hosen. Jov-
ven. 1 großer Posten Knaben¬
hosen. aus Resten geschnitten,
werden sehr billig verkauft.
Bitte lick von dieser überaus
günstigen Offerte zu überzeugen.
Es lohnt stch. letzt schon semen
Bedarf , wenn auch momentan
kein Gebrauch vorliegt , zu
decken. Ein Versuch — und
Sie bleiben treuer Kunde.

MW22
Kein Laden. 1. Stock. Bitte
genau auf Straße und Haus¬

nummer zu achten,
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt , erhält beim Einkauf

Ak. 5 _ «n Geschenk gratis.

SchablonenLeitern
wr Haushalt
und Gewerbe
Detailverkauf

IiCÜergcriis t -Ban-
:: :: Anstalten :: ::

Moritzstrasse 45.

oeutct nach lanaiahr . Erfahrung
Frau Karat,na Roßberg. Mctz-
gergalle 33. 1.. nahe Golda.

Frau Grotio
ältere , erfahrene deutsche Heb..
25 rue Sohet . Lüttich «Belgien.
n. Bahnhof Guillemins . emv.
ihre Priv .-Entbind .-Anfh «. HU
Damen jederzeit zu svrech. 37021

Möbsl
jLaxer aufs Reiedbaltigste sortiert . — Täglich treffen

neuheifen
der deutschen Möbelindustrie

H Qualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen , hell nussbaum, 2tür . Spiegelschrank Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschranke mit 285 .- und 25V-

Elegante Schlafzimmer ki. „
Nussbaum poliert mit Intarsien -Einlagen , 2tür Spiegelschrank eleg . Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nach tsehranteund _2 Letalen ^ ^ 35Q _

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern Kirschbaum , Satin , Ital . Nussbaum und Eiche . Innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intärsieneinlage . mit grossem 3tur . Stositslssbrank Waschkommode m1.
Kt “ “ d.s » :

Entzückende moderne Köthen
in Pitsch pi». tu* 0 « »,be »„ s« . h. „ s _ md  , 7S ._ „ Jlto

Komplette Wohnzimmer , Speisezimmer , Salons
und Herrenzimmer Mk. 275 .- , 350 . - , 700 .- , 900 — , 1000 .- und hoher.

Polierte Spiegelschränke. . 70 Mk.
Vertikows mit Spiegel. . . 30 „
2t0r. pol. Kleiderschränke. 48 ..
Auszugtisthe . . . . . . 19 » ,
Für Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und Hotels

äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn . Rosenkranz
Blücherpiatz 3 u . 4.

schreiben. - --

Die grosse mode 1012 !
HerrensHSte in Plüsch und Uslours 37301

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
Sportmützen . SUdwesterhttte.

Lina Herinfl » Wwo .,
10 Ellenbasengasse. Wiasbaden. Ellenbogengasse iu.

U erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s
Schweden-

König
Patentamtlieh

einaetragenoMnrke

5Vertreter gesucht.
1 _ 37296

___ __ Fab rikant:
Friedr. Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.

Schreibtische. . . . . . 35 Mk.
Kompi. Betten . 65
llür . Kleiderschränke. . . 15
2tilr. Kleiderschränke. . . 26

Büfetts . 130 Mk.
Pfeilerspiegcl . 24
Flurtoilette mit

Facettespiegel. 15

n . mon finden freundlicheU O 111C11 Aufnahme bei ein.
Hebamme. Str. Diskr. Auch
brieflich Rat. (37093

Frau t*. L.. »wart,
Ba . suiu (Holland).

Biitige »rutzkoyieu.A Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Huppert & Co .,
M auritiusstr . 5. Tel . 28. 53P

Phvenologin
nur tür Damen.

f 5622 Hermannstrabe 21. 2. r.

phrenmogin.
Reicks. Erfolg . Rackw. viele

Danksagungen von nur besten
Kreisen. Frau El«Ie Faßbeuder.
_ Nialramstrabe 4. ....Modes

Hüte w. n . d. neuest. Modellen
in u. außer dem Hame anae-
sertigt . Röderttr . 7. vt.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. anaen . bei bill. Berechn. Fr.
Müller . Ellenboaengalle

S7334

Gummi - Beit - Einlagen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen, Kranke u.Kinder v. Mk. 1.50 anp . Mtr.
,Z7: . .l nU>Xnn l«nM bester Schutz gegen Erkaltung,
WinaemOSCnen , zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich. Aus feinstem Paragummistoff, sehr
haltbar, per Stück von Mk . 1.7 » an. 24/3

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Kirchgasse 20. Nassovia - Drogerie Telephon 717.
170 Chr. Tauber stachlig.. Inh. R. Petermann.

p. Rehm, Mil-Praxis,
Wiesbaden,

Crledrichstrasse 50 I
Sprechst.9—6 Uhr. Tel. 3118.
Zahnziehen und Plombieren

mit örtlicher Betäubung. . . . .
Spezialitätf Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.

Prämiiert für sehr gute Leistungen mit der
goldenen Medaille . I4

Streng hygienisdi antiseptische Behandlung, massige Preise.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.

Goldene Medaille Wiesbaden 1909.
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Vorzugs -Offerte für Brautleute!

5 . Oktober Seitel5

12 Mk.
Anzahlung

1 Bettstelle
1 Matratze

20 Mk.
Anzahlung

1Bettstell .m.Matratzen
1 lüeiderschranlc

1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

1 Küchenschrank
1 Tisch, 1 Waschlcom.
1 Spiegel , 4 Stühle

35 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer m.Matratz.

1 komplette Köche

50 Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlafzim¬
mer mit Matratzen
und Federbetten

1 komplette Küche

Herren - u.Knabenanzüge Ulster,
in reicher Auswahl:

Serie I Anzahlung 3—5 Mark r SlStOtS u.
Serie II Anzahlung 6 - 8 Mark
Serie III Anzahlung 9—12 Mark C3Ö6S

Damen-Konfektion

Anzahlung 12—16 Mark

wie:
Kostüme , Paletots,
Röcke , Blusen etc.

von Mk. 5 .— an.

J Wnlf Wiesbadenü wtwS  W m ®1 Friedrichstrasse 4L

Kredit auch nach auswärts!

15. « MMI . Kiitltmiti« MMk«. ■

UcherWMM!
Montag » 7. Oktober » von 9 '/- bis 5 Uhr,

Turnhalle » Oranienstratze 7.
Lieferzeit « ach Wunsch.

Für de « Marktansschntz:
54 von Heimbnrg , Kgl. Landrat. 37246 §

Saatlifln JxietCridisfiolfe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 70 /1
W . Hofmann.

Gasthaus, Saalbau
»ZumBärenB̂ierstadf.

Goldene

Neucrbanter. 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag: Medaille

Grosse Tanzmusik. 71/1
Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich. Besitzer.

r. Babn Wiesbadener StratzeTelephon 3770. Haltestelle der elektr.

•SfiSESSm„Zum Adler“ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

Sonntag: Große Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speise» u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

Saalbau „Zur Rose“ Biersfadf.
ÄV Große Militär -Musik,
Prima seid st gekelterten Apfelwein . Ph . Gchiehener.

Saalbau „Kronenburg
Sonnenberger Stratze . f. 5736

Sonntag , den 6. ds . Mts . grosser Canzkränzeb «n.
Eintritt frei.  Es ladet freundlichst ein H. Wagner, Tanzlehrer

Luxemburger Hof, herberstraße fo.
Sonntag , den 6 . Oktober von abends 7 Uhr an:

Trotzes humoristisches Uonzert.
- —. . Unter anderem Auftreten des beliebten Komikers Herrn
Willy Klein . Es ladet ergebenst ein f. 5714
_ I . V .: Ludwig Bretz.

. _ r , 1 in MittenCafe-Restaurant
a .; -t— w+»uwvtt— 3 ?cinc Weine.
Zimmer m Pen, .- Diners - Soupers .- Gr.Saal . - Erstkl.Musikw.

Es ladet hoflichst em Wilh . Hartung . Tel. 6633. (37314

Neu eröffnet IAchtung!

Konzerlhaus„Drei Kronen“
(früher „Krokodil “ ), I,utsenstr . 43,

Wiedereröffnung: Samstag, 5. Oktober.
Ständiges Konzert erstklassiger Damen -Kapellen.

Tag nnd > acht geöffnet . 44-1
l^ 1 ff . Küche . WM- Ia GetrÄnke . ln

Restaurant ..Lum Elefanten“
Watramstratze 8.

Samstag, de« 8. D«. Sehlaehtkest»
wozu freundlichst einladet 37359 Karl Pctter.

L Sejimili« Stobt idieintg
373

>°ut° MctzetsuppeS .'WL
Bans Köhler , DotzHeimorstL. "ü.

Llttvoeh , 9. Okiodsr , abends S vür im Kasino:

Konzert
I

gegeben von 37320
Maximilian 'ffroitzsch (Bariton)

und Adolf Knotte (Klavier).
Programm : Variations serieuses von Mendelssohn.

Die Stadt , An Schwager Kronos von Schubert.
Der Tod , das ist die kühle Nacht, Auf dem See
von Brahms . Sonate op. 57 von Beethoven . Auf
dem Meer von Franz . Der Musikant , Begegnung,
Seemanns Abschied von Wolff. 2 Intermezzi , Ca¬
priccio von Brahms . Der Schatzgräber , Der Nöck,
Die Lauer von Loewe . 102

Karten zu 4 , 3 u. 2 M. in der Hofmusikalienhand-
lung von Heinrich Wolff, Wilhelmstr 16 u. an der Kasse.

(Gegründet 1900 ).
Zu unserem morgen Sonntag , de« 6 . Oktober , abends

» Uhr in der Turnhalle Hellmundstratze 25 , stattfindenden

(2. ZMmgzseft
bestehend in Konzert , Theater , Tombola und Ball , laden
wir unsre Kollegen nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein. s. 570z

Der Vorstand.
Dte Veranstaltung findet bet Mer statt.

'MNIllkk >!!
!

Inn De5 Wi : MIT 14. Mber 1912.
Unterrichtsabtcilnngen:

Zachschule für bau-u. rrunstgewerbetreibende
Voller Tagcsnuterricht für Vautechniker , Zeichner,
Maurer , Zimmerer , Steinhaner usw . Vorbe¬
reitung für den Besuch von Baugewerkschnlen.
Haibjahrkurse und auch einzelne Stunden.

Zachkurse mit prakt. Hebungen
für Spengler , Buchdrucker und Schriftsetzer.

MdAbendkurse für alle kunstgewerblichen
handwerklichen Berufe.

Buchsührungs- und Fortbildungskurse
für Gewerbetreibende , sowie Frauen « . Töchter
von solchen . (Korrespondenz, Rechnen usw.)

§tatikurfu§. Einführung in die Berechnung von Eisen-
korrstruktionen und Eisenbeton.

Mal- u. Zeichenunterricht für Damen.
Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben

(Mittwochs und Samstags nachmittags).
Anmeldungen sind umgehend in Zimmer 11 der Ge¬

werbeschule zu bewirken. 37276Der Direktor.

Mmr-GesW-Vmin„M
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Zannlien-5lu§flug
nach der neuen AdolfShöhe (Besitzer Meuchner).
Gesang , Tanz » nd Humorist . Aufführungen

Es ladet hoflichst ein

tt I

Bestehend in
Bet Bier,

f. 5716
Der Torstand.

Krieger*u.Militarkaineradschaft
Kaiser Wilhelm 11.

Die nächste MttglieöeweLsammlnng
findet mit Rücksicht auf das Jubiläumsfest des
80. Regiments eist am 114/1

g3P Samstag , den 12. ds . Mts . , abends 8 Uhr
im Vereinslokal „Saalbau " Schwalbackerstraße 8 statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand.

Mnnergezangverein„Union".
Sonntag , den 6, Oktober er., nachmittags 3 Uhr

§amilien -5lusflug
nach Erbenbeim („Frankfurter Hof". Mitglied Gieber-
mann ). Daselbst : 10Sll

Konzert , Sssangsvsrkräge und Zant.
Wozu wir unsere Gesamt-Mitgliedschaft, sowie Freunde >mö Gönner
des Vereins böfl. einladen . Der Vorstand.

Ackerer eoang.Arbeiteroerem
Wiesbaden.

Wir machen unsere Mitglieder und Freunde darauf auf¬
merksam, datz unser diesjähriges

Stistungs -Zest
am IS . Oktober dS. IS . stattfindet. 37368

Der Vorstand:
Heinr . Treisbach , 1. Vorsitzender.

Am 17. Oktober b. Jö „ nachmittags 4 Uhr. werden aus dem
Nathaufe in Bierstadt 17 Aecker und 5 Wiesengrundsttickeder
Gemarkung Bierstadt , insgesamt 1 Hektar. 32 Ar. 21 am. groß,
17 Taler Reinertrag , zwangsweise »ersteigert. Näheres Zimmer
Nr . 26 tm Gcricktsgebäube. 1/1

Wiesbaden, den 3. Oktober 1S12.
Amtsgericht 9.

§00 bis tooo Zimmer
Wenn Sie airklicb gute fflöbelJ 'tSr preiswert taufen

“ ' ' * ' sßeffung.Waffen, befueßen die unfere flusßeUung. Wir vnterßalte ..
ein ßändigee Hager von 800 bit 7000 SimmenSiuricü*
fangen und verkaufen au<£ urffere OtSbel eigener fia»
brikaiipn befanden billig. Verlangen Sie unferen
Tracfitkatalog franko. Die ßieferung der Wobei afolgi
fm allgemeinen frei Xaut.

Gebrüder ötyümann, Köln, Zeppelinbam
^Weitausfttffang Uräffel •' * • — *- ■« *■* * «*

FZ89

iXt , Lotterie-Siehungstabeile jcb.Samstag
mttgeteilt von

Bndolf Stassen , Wiesbaden , Bahnhosttr . 4.

Lotterie Ziehungstag
Preis
des

Loses
Hauptgewinn

Frankfurter Pferdelotterie . . 9. Oktober i .- Vierspänner
Schneibemübler Pferdelotterie . 12. Oktober 0.50 W. 15 000
Metzer Geld-Lotterie. 15. u. 16. Okt. 3.- 50000 bar
Wohltätigkeits -Lotterie . . . . 15. u. 16. Okt. 1.- W. 20 000
Südpol -Geldlotterie . . . . . 29. u. 30. Okt. 3.- 60000 bar
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Stauen . Wiesbaden , Bahn-
Hofstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 80 Pfg. beizusugen. 45,19

S£ Nächste Ziehungen A
Grösste Nummernanswahl.

Frankfurter Pferdelottorie Zieh. 9. Okt., Lose a 1.00
Schneidemüh!erPferdelotterioZieh.l2 .0kt .Loseä0 .50
Metzer Geld-Lotterie Ziehung 15. Okt., Lose ä 3.—
Coblenzer Lotterie Ziehung 15. Okt., Lose ä L—
Jede Liste na* auswärts 20 Pfg. und Losporto 10 Pfg.

Obige Lose empfiehlt die Glückskollekte
Kirckgasse 54,
Marktstrasse IQ,
Langgasse 39 . 45/1

Carl Cassel,
Pferdedünger -Verpachtmig.

Bei der U. Abt. Feld-Artilerie -Rgts: Nr. 27 in Wiesbaden
soll der Dünger non etwa 60 Pferden einer Batterie , monatlich
350—400 Zentner , vom 1. Oktober d. I . erneut verpachtet werden.

Bedingungeil können im Zahlmeister-Geschäftszimmer in der
Kaserne eingesehen werden. „ „

Schriftliche Angebote sind bald bei der Kasienverwaltnug
cntoUTcidjcn

Wiesbaden . II. Abt. Feld-Artillerie-RgtS. Rr . 27.
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1 371 Echter Bernstein-Fussboden-Latk1 IO
W »Heu Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einsctalagende Artikel 20 konkurrenzlos billigen Preisen , Th 3

per Kilo

in allen Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen,

Farbenhaus Weiss , Marktstr . 25 "VS ?SSE" per Kilo (*""

Htaaetae, fetw Schw«äßüfiilclscS

Vönigltche Schauspiele.
Samstag. 8. Okt.. 7 Uhr ftlb. A):

Am» erste» Male:
Met» K« »»t Tedt»

Juftsptel t» I Akte» von Andre
RtvotK not Lucten vesnard.
Deutsch von Boltcu-Bäckrr».

y » 84er» Jesetzt»0» P. Lins«« »»».
Dibtei-Morr! Herr RodtuS
Madeletn«, setve Frau

Frau vayrhammer
SchwesterKrl. Botz

Bater
Herr Lober

FraneotS D'All»»»«, Maler
Herr Schwab

Teddy Stmberle» Herr Herrmann
Yaques Berit», Gesandt»

schastSsekrerär Herr Albert
Fra, Theodul, Roucher

Krl. StchrlSheim
Fra» Mathilde Dance»- ,

Frau Doppelbauer
Derne, Frl. Schrötter
Planttu Frl. Rehländer

Herr Spieß
Zwei Diene» »et Trdd,

Her» Mayer, Herr Otto«
Alt», Frau Detkcrth
Sin Diener bei Didier.

Morel Herr Weyrauch
St» Diener »et Verdi«

Herr Mafcheck
Spielleitung Herr Linsemann.

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschtnerie-Ob«rHn1pektor Schleim.
Kostümltche Einrichtung: Herr Gar.

bcrobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende 9%  Uhr.

Sonntag , ausgeh. Ab.: . Oberon.'
Montag, Ab. B.: .Met» Frcuad
r -bdy.'

Residenz-Theater.
Samstag , S. Okt., abends 7 Uhr:
Neuheit! Die Zarin . Neuheit!
Schauspiel in 8 Akten von Melchior

Lengyel und Ludwig Biro.
Spielleitung : Dr . Hermann Stauch.
Die Zarin Frieda Saldern
Annie Jaschtkoff Kätic Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französische Gesandte

Kurt Kcller-Ncbrt
Graf Alexei Cserny H. Ncsscltrciger
Nikolaus Jafchikosf Rud. Bartak
Ronsky Rud. Miltner -Schöna»
Dymow Nikolaus Rauer
Kaschumowsky Walter Tantz
Walakofs Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Kepper, Earl,

Gractz, Will, Langer
Uvonne, Zofe Angelica Aner
Zofe» Käthe Ruf, Marg . PetcrS

Ende gegen 9%  Uhr.

Sonntag nachm.: „Die Ehre." Abd.:
„Die Zarin ."

Montag: „Lottchen» Geburtstag."
„Abschi-dssouper." . 1. Klasse."

Dienstag : „Die Zarin ."
Mittwoch: „Die füns Frankfurter ."
Donnerstag : „Meyers."
Freitag : „Die Zarin ."
SamStag: Neuheit! „Der Haifisch."

Volkstheater.
Samstag , b. Okt., abends 8.18 Uhr:

Deborah
oder: Christ und Jüdin.

Volksschauspiel in 4 Akten l« Bilder)
von Dr . E. H. Mosenthal.
Spielleitung : Max Ludwig.

Lorenz, der OrtSrtchter
Max Deutichländer

Joseph, sein Sohn Willy Mcnnier
Der Schulmeister Aböls Willmann
Der Pfarrer Edmund Heuberger
Hanna, seine Nichte Jlka Martini
Der Gcrtchtsdiener Fritz Stürmer
Der Dorfbadcr Carl Bergschwengcr
Der Schneider Walter Schramm
Der Krämer Hein, Rerton
Die Wirttn Ottilie Gruncrt
Die alte Life Lina Töldte
Abraham, ein blinder Greis

Max Ludwig
Deborah Magda Behrens
Ein stidischeS Weib Marg. Hamm
Ein Mädchen kl. Selb
Ort der Handlung: Ei» Ort in der

Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 8. Aufzuge
liegen 8 Tage, zwischen dem 8. und

4. Aufzuge 5 Jahre.
Ende 10.46 Uhr.

Sonntag , nachm.: „Die Löwen»
braut." Abends: „Flotte Weiber."

Montag: Flotte Weiber."
Dienstag : „Flotte Weiber."
Mittwoch: „Flotte Weiber."
Donnerstag: „Flotte Weiber."
Freitag , , . 1. Male: „Die «. Bitte."
Samstag : „Das große Los."

Operetten-Theater.
SamStag. 8. Okt.. abends8 U6r:

Der Ta»,auwalt.
paudeville in 8 Akten von Pordes-

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt,

gns,entert von Obcrregisieur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothmann
Alice, seine Frau « nnt Boese
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
vernarb « Han» Kugelberg
Ellen, seine Frau Camilla Borel
Manon, Schauspielerin

Wanda Barr«
Wall», Tippsräulein »et

Zach« Haust Klein
Franz , Diener bei Zache

Heinz Wendenhöser
Mieze, Stubenmädchen

bet Alice Mary Meißner
Irma , Hausmädchen bei

Bcrnardi Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. u. 2. «kt bet Zache» »er

t, «kt »et vernarbt.

Sonntag , nachm.: „Die Dollarpri».
zesiin." Abends: „Der Tanzanw."

Montag: „Der Tanzanwalt."
Dienstag : „Der Tanzanwalt."
Mittwoch: „Der Tanzanwalt."
Donnerstag : „Der Tanzanwalt."
Freitag : „Der Tanzanwall."
Samstag : „Der Tanzanwall."
Sonntag , nachm.: „Eine Nacht in

Venedig." Abends: „Der Tanz,
anwalt."

Auswärtige Theater.
Stadttbcater Main».

SamStag, 8. Okt., abends 7 Uhr:
„Narrentanz."

Vereinigte Stadttheater
Kranklurt a. M.

Opernhaus.
Samstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:

„Hosfmannö Erzählungen."
Schauspielhaus.

Samstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:
_ „Gudrun ." _

Stadttbeater Hanau.
SamStag, 8. Okt., abends 8 Uhr:

„Die füns Frankfurter ."
Großh. Hos- und National-Theater

Mannheim.
Samstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:

_„ Fra Diavolo."_
Großh. Hostheater Darmstadt.

SamStag, 8. Okt., abends 7 Uhr:
„Wilhelm Test."_

Großh. Hostheater Karlsruhe.
SamStag, 8. Okt., abends 7 Uhr:

' „Don Karlvs."

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 6 . Okt .,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucian
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Vorwärts, Marsch Wenzel
2. Künstler-Träume, Walzer

Wollstedt
3. Lysistrata , Ouvertüre

P. Linke
4. Liebegrüsse Eigar
5. Rigoletto, Fantasie

Verdi-Tavan
6. Amina P. Linke
Vorm. 11.30 Uhr im grossen

Saale:
Xtangert -.il at n6e.

Solisten;
Frau Celeste Chop-Groene-

velt (Klavier).
Die Herren : Bruno Bergmann,
Konzertsänger , Berlin (Bass-
Bariton), Adolf Schiering,
I. Konzertmeister (Violine),
Wilhelm Sadony , II. Konzert¬
meister (Viola), Max Schlld-

bach, Solocellist.
Die Begleitung der Gesänge :
Der Komponist Herr Prof.

August Bungert.
Vortragsfolge:

1. Klavier-Quartett , op. 18, für
Violine, Violau. Violoncello.
a) Con brio energico
b) Adagio con moto. ImVolkston.
c) Un poco agitato,
d) Allegro giocoso.

2. Lieder-Zyklus : „Im Hafen*
a) Unser Abend.
b) Warum?
c) Stark wie der Tod.
d) „Du musst bald wieder¬

kommen.“
e) „Nun komm, mein Lieb,mit mir in den Kahn.“
Herr Bruno Bergmann.

3. Variationen und Fuge über
ein eigenes Thema.
Frau Celeste Chop-Groene-

velt.
Am Flügel : Der Komponist.

Logen und I. Parkett 1. bis
10. Reihe : l M., alle anderen
Plätze : 50 Pfg. (SämtL Plätze
numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Nachm. 2.30 Uhr:
Wußten -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell-

meister Herrn. Inner.
1. Jubel-Ouvertüre E. Bach
2. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi“
R. Wagner

3. Bajaderentanz Nr. 2 und
Hochzeitszug aus der Oper
„Feramoss“ A Rubinstein

4. Andante cantabile
P. Tschaikowsky

5. Fantasie aus der Oper
„Aida“ G Verdi

6. Ouvertüre zur Oper „Din
lustig. Weiber v. Windsor“

0 . Nicolai
7. Heil Europa, MarschF. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Herr Kurkapell-
meister Herrn. Inner.

1. Kühn voran, Marsch
Dr. H. Fischer

2 Ouvertüre z. Op. „Mignon“
A. Thomas

8. Nocturne F. Chopin
4. Die Moldau, symphonische

Dichtung B. Sm tana
5. Dankgebet, altniederländ

Volkslied A. Valerius
6. Adagio aus der Symphonie

„Aus der neuen Welt“
A. Dvorak

7. Aufforderung zum Tanz,
Rondo

C, M. v. Weber-Berlioz.

Montag . 7. Okt .,
nachm. 2.30 Uhr:

Wagen -An »flugab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär Konzert)

Kapelle des Füs. - Kegts von
Gersdoiff (Kur-Hess. Nr 80
Leitung Herr Kg . Obermusik¬

meister K. Goitschalk.
1. Preussens Glorie, Marsch

Piefke
2. Ouvertüre z. Op. „Nebuoad-

nezar“ Verdi
3. Fantasie aus der Op. „Der

Waffenschmied“ Lortzing
4. Estudiantina-Walzer

Waldteuf el
5. Zwei Lieder aus „Sigurd

Jorsalfar “ Grieg
a) Nordlandsvolk.
b) Königslied.

6. Zigeunerspiele, Konzert-
Polka für Xylophon Böhme

Herr Heterling.
7. Potpourri aus der Operette

.Der Zigeunerbaron“
8. Willkommen-Marsch Muth.

Abends 6 Uhr im grossenSaale:
B n nger t-K on zert.

Leitung : Die Herren Prof.
Augusc Bungert und städt.
Musikdirektor Carl Schuricht
Solisten: Frau Martha Leffler.
Burckard, König!. Kammer¬
sängerin, hier (Sopran), Herr
Briino Bergmann , Opern¬

sänger, Berlin (Bass).
Orchester : Städt. Kurorchester.

Vortragsf olge:
1. Uraufführung : Sinfonia

victrix.
1. Allegro maestoso.
2. Adagio,
3. Scherzo.
4. Con moto: appassionato

u. Finale mit Gesang-Soli.
Pause.

2. Sturm-Musik.
Götterversammlung u. Ge¬
sang der Okeaniden aus der
Musiktragödie „Kirke“.

3. Grosse Szene u. Liebesduo
aus der Musiktragödie
„Kirke“ 1. Akt.

Kirke: Frau Lefr'ler-Burckard.
Odysseus; Herr Bruno Berg¬

mann.
Logensitz 5 M., I. Parkett

1.—20. Reihe 4 M., Mittel-
alerie 1. u. 2. Reihe 4 M.,
, Parkett 21.—26 Reihe 3 M.,

Mittelgalerie3 bis letzte Reihe
u. Ranggaleiie 2.50M„ II Par¬
kett und Ranggalerie Rück
sitz 2 M.

Die Eiiigangstürend . Saalesund der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parket plätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Odeon
Theater - -

Lichtspiele.
18 Kirehgasae 18,

Nur 3 Tage.

Im fianfleS» Dem.
Sein MIngnis

und das übrige reichhaltige
Programm 47/1

Von 3—11 Uhr Vorführung.

Rheinstrasse 47.

Nur4 Tage
ab Samstag , 5. Oktober

Sensationeller
Weltsdilager 1. Ranges.

Viola
kinematograph. Lustspiel

in 3 Akten.
In der Hauptrolle Frltjl
Massary, vom Metropol
Theater in Berlin, sowie

das übrige

46
Die Direktion.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.

U* Deutschen Boksbildungstag
(11., 12 und 13. Oktober)

unentaritlicĥzur V̂erfügunĝzn Stellern̂ (gefdmftSfteBe«
Nitckbdla ^ taadt SBftönljofftt. 6 u. ÄuÄbölg. Benn, Kranzvlaü 2.
^ " ^ Nlchtmitglieder können daselbst ihre Mitgliedschakt anmelden.__ Snr (ÄM&fffipfHmmimö überlassen.

Moderne
Besätze

Spitzen
u. Spitzenstoffe

in bekannt 3T368
grosser Auswahl

zu spottbilligen
Ausverkaufspreisen.

\tm\1I Langgasse
>, s-

Gejchäsls-
Eröffnung.

Meiner werten Nachbarschaft,
meinen Freunden u. Bekannten
zur Nachricht, datz ich im Hause
Hochstratze4 einen

Kohlen-Berkans
eröffnet habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.,, . N352

Frau CchwckM Wwe.
Zurückgekehrt!
Dr. Moldenhauer

Stabs-Veterinär
prakt. Tierarzt f.5666

Kaiser Friedrich-Ring 76.

Kastamenlesen.
Morgen Sonntag u. solaende

Tage könneni» der Piatterstr.
Kastanien gelesen weroen. Er¬
wachsene 20, Kinder 10 Pta.,
bei Strackow. 6107

Die neu» Prnsllkte
der fitoHen Baumschulenu. 6.
Alvengartens.Meschenb. Merle-
bura siebt gratis m Diensten,
das von Gelehrten wie Laien
glänzend kritisierte, ttluftricrteHandbuck mit tabellarischer Be¬
schreib'-.»«. Kultur und Preisen
der daselbst kultivierten ca. 3600
Normen alpiner u. arctischer
Gewn'cbie cicaen1.50 JL v 31i

Schüler ob. Schülerin böb.
Lebranstalt findet
ßtG« M fiumrsmiwt
Off, n. A. 3 a. d. Eroed. b. Bl.

Dranizäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst b 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Ub>

.  Preisliste etiitie. — —
SedeDame.weiche ßßteu.EIegan»

— liebt, kaustCorset
, Imperial.

Durch seine
zweiteilige,

reip. separate
Hüstenschnü-
rung bewirkt
LorletHmpeklal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
beutig. Mode.

PreiL
7.5U, 8.50^

. .. . . 16 bib 75 Mk
QoNetbam Imperial
« : JQSEF ENQEl

Wiesbaden. Lang». 10. * ttl45Q
75,1

-fci -ÜndeT : ,
Aufklärenbe Brosch, geg. 25 Pfg
Auskunft kosten!, d. erfabrcnen
NÄÄLLNLL«

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Pla$e
von Mk. U40  bis

L. Schwenck
Mühlgasse 1143.

21-2

Pflanz crrButter
(frei von tierischen Fetten)

Memige Fabrikanten Kwer&lwfrkeGmM Bremen

Unerreicht!

1

Kaiseröl
nicht explodierbare ® Petroleum

laut Gutachten >rster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe BUS«
geschlossen , da in letzterem Falle die Do&tflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelösdit wird, —
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm «AUGUST KORFF, Bremen»
Eugros-Niederlage : 3.289

Ed. Weygandt , Wiesbaden.

B.ojLnJULnmrn 111 ilojoucoi
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Dar Mädchen au; der Zremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
<2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Horwttz lachte gezwungen auf.
„Und nun laß dich nicht abhalten , alter Freund !"
Noch ein Händedruck, und der Freund entfernte sich

zögernd. — —
Ein Klubdiener erschien. r
^Haben der Herr Baron noch Befehle?"
„Alten Ungar . Aber öally!"
Der Diener verschwand und kehrte in ganz kurzer

Frist mit dem Gewünschten wieder.
„Noch eine, Georges , dann kannst du schlafen gehen!"

Es war Sitte , daß die Klubmitglieder die Diener duzten.
Georges brachte die zweite Flasche und setzte sie neben

der ersten auf ein kleines Tischlein, das er an den Seffel
herangerückt hatte.

Helmuth von Horwitz trank und rauchte, rauchte und
trank. Finster blickten seine Augen ins Endlose. Und
wechselnde Stimmungen spiegelten sich im Spiele seiner
Mienen wieder. - — -

Der junge Tag kroch grau durch die Vorhänge,
Eine frische Zigarre Und das letzte Glas!
Er nahm's und warf 's zu Boden, daß die Scherben

klirrten.
„Wenn's mein letztes hier ist, soll niemand nach mir

mehr daraus trinken !"
Langsam erhob er sich, trat an ein Fenster, zog die Vor¬

hänge zurück und öffnete einen Flügel . Milde, erfrischende
Luft quoll ihm entgegen. Er sah nach der Uhr. Schon sechs
durch!

Mit einem Ruck wandte er sich« m, ging in die Garde¬
robe, zog seinen Ueberzieher an und begab sich auf die
Straße.

Es roch nach Asphalt und Staub.
Junge Mädchen und Kaufleute eilten ihren Läden,

Arbeiter ihren Werkstätten zu. Die Zeitungsträger und
Bückerjungen gingen türein — türaus . Mit schrillem Ge¬
klingel fuhren die ersten Elektrischen vorüber . Und die
aufgedonnerte Sünde schlich verschlafenen Gesichtes von
den Stätten der Großstadtsreude dem Heime zu.

Herr von Horwitz sieht nichts und hört nichts. Er geht

_ Wiesbadener General-Anzeig er
seines Weges langsam fürbas , den Blick auf die Erde ge¬
richtet.

In seinem Kopfe bildet sich der Text eines Telegramms,
das er seinem Vater schicken will.

Nicht will (denn er hat ihm versprochen, nicht mehr zu
spielen), sondern schicken muß.  ES ist der letzte Rettungs¬
versuch.

Er weiß, sein Vater hat kein eigenes Vermögen mehr,
er hat schon viel, sehr viel für ihn geopfert. Aber vielleicht
geht es noch einmal!

Die viertausend Emchen würben ihm allerdings keine
Kopfschmerzen machen, aber außer diesen viertausend Mark
Spielschulden von heute abend hat er im Laufe des Jahres
noch einige andere Schulden gemacht — dreißig- bis fünf-
unddreißigtausend Mark . Und das macht zusammen schon
ein hübsches Sümmchen für einen, der nichts hat!

Mein Gott , man ist eben Kavalier und kann doch nicht
wie ein „Prolet " leben!

Nun steht er vor dem Haupttelegraphenamt. Schnell
hinein und einige Zeilen auf ein Telegrammpapier ge¬
worfen:

„Exzellenz Freiherr von Horwitz,
Fürstenhütten.

Eintreffe mit erstem Zuge, muß Vater dringend
sprechen. Helmuth.
Er liest das Geschriebene noch einmal durch und gibt es

dann am Schalter ab.
„Siebzig Pfennig ."
Er zahlt und geht.
Leise bewegen sich keine Lippen.
Vielleicht kann der Vater noch einmal zahlen. Dann

hat er neuen Kredit.
Jetzt will ihm niemand mehr borgen. Selbst in seinem

Klub zögert man schon, ihm Spielvorschlüffe aus der Ar¬
menkasse zu bewilligen.

Es ist weit gekommen! Und nun , heute abend, dieser
Coup auch noch fehlgeschlagen! . . . Pfui — Deubel, kein
Hund möchte so weiter leben. Entweder — oder! Dies
Leben hat er satt. Er ist Kavalier und will standesge-
m ä ß leben oder — nicht leben . . . .

Fort mit den dummen Gedanken! Vater wird's ja schon
bezahlen! Er liebt seinen Sohn . Noch mehr aber liebt ihn
die Mutter , und die hat so großen Einfluß auf den Vater.

Also Kops hoch! Noch ist Polen nicht verloren!

3. Oktober ' Seite 17
Immerhin — zur Vorsicht geht er, bevor er sich zum

Bahnhof begibt, noch einmal in seine Wohnung und stecktseinen Browning ein.
H.

Das Mädchen aus der Fremde.
Heiterer Sonnenschein taucht den parkähnlichen Garte »,

der sich an die Villa des Freiherrn von Horwitz, des Gene¬
raldirektors der fiskalischen Berg- und Hüttenwerke in
Fürsienhütten , schließt, in ein Meer belebender Wärme.

Von einer geräumigen glasgedecktenVeranda schweift
der Blick auf ein sorgfältig gepflegtes Rasenstück, dessen
längliches Oval von alten Parkbäumen eingesäumt ist. Aus
dem Rasen erheben sich Gruppen hochstämmigerund nie¬
driger Rosen, über und über bedeckt mit wundervollen
Blüten . Und in der Mitte springt ein dicker, mehrere
Meter hoher Wasserstrahl aus einem kleinen künstlichen
Teiche empor, um klatschend auf eine hübsch zusammenge¬
stellte Partie von Felsstücken zurückzufallen und sich in
den Teich zu verlaufen . Goldgelbe Zierfische tummeln sich
munter darin , smaragdfarbene Libellen schweben surrenden
Fluges über den Mummeln , deren Blätter sich auf dem
stets leicht bewegten Wasser schaukeln.

In der geräumigen Veranda , von der eine breite an
beiden Seiten mit glutrot blühenden Pelargonien besetzte
Freitreppe in den Garten führt , ist der Frühstückstischge¬
deckt. Ein alter Diener in einfacher Livree nimmt soeben
die letzten Handgriffe vor.

Da gellt plötzlich von einer Dampfpfeife das Signal für
die Arbeiter des Hüttenwerks , das sich hinter der Villa
befindet, zur Frühstückspause. Es ist neun Uhr vormittags.

Durch die weit geöffnete zweiflüglige Tür , die von der
Veranda in das Innere des Hauses führt, trat , pünktlich
wie immer , die Dame des Hauses, Freifrau von Horwitz.
Denn die Dampfpfeife zeigt nicht nur den Arbeitern  die
ersehnte Frühstückspause an, auch für den Haushalt des
Generaldirektors ist sie das Zeichen zum Beginn des Früh¬
stücks. Er gehört zu dem Werke und wünscht, dies auch da¬
durch auszudrücken, daß sein Hans sich im Jnnehalten der
Mahlzeiten nach den Regeln der Arbeitsordnung richte.

Um 12 Uhr , wenn die Pfeife wieder ertönt und die
Arbeiter zum Mittagessen entläßt, muß für den General¬
direktor der Lunch angerichtet sein, und um 4 Uhr, wenn in
der Hütte gevespert wird, beginnt in der Villa das Diner.
Von dieser Ordnung darf nicht abgewichen werden.

Wegen Platzmangel und demnächstigen Teil-Umzug in meinen Eckladen müssen unter allen Umständen meine Lager in
Einfarbigen Cheviots , Satins , Popelines , sowie
Restbestände in farbigen Tuchen,
Weisse , creme Gardinen , abgepasst und am Stück,
Blusenflanellen , Schürzen , Woll - Schale,

Tiseh - Wäsche — Bett - Wäsche — Küchen - Wäsehe — Sehlafdecken
geräumt werden und vergüte ich auf sämtliche Waren, ohne Unterschied der bisherigen schon zurückgesetzten Preisen, einen

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird. 36964

G . HL Lugenbuhl
Inch. : C. W . Liugenbühl.

Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Köchen — einzelne Möbel
Spe^-: Gut bürgerliche bis einfache

Wohnungs-Einrichfungen.
Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

6 Oraniensfrasse 6
gleich an der Blieinstrane . 36893

Bei bar hoher Rabatt- Tausch- Günstige Zahlungsbedingungen.

Jedes Paket von Dt,  Gentner ’s
Veilchenseifenpulver

Goldperle
enthält ein reizendes praktisches

Geschenk . :: ••

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcrgroe „Nlgrin 4*;
Carl Gentncr , Göppingen . r

selten
iis

RoUkomptolrd.ver,SpediteureG.m.b.E
Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

— Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
j» zollungen . — Rollfuhrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Plüss - Stanfer - Kitt 1
klebt , leimt , kittet Alles I

== Bedeutend vergrössert.

Salamander
Schuhges . m. b. H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden

Langgasse 2. i5|i

Wenn das unfreundliche Herbstwetter
einsetzt , ist cs Zeit, an die Beschaffung
geeigneten Schuhwerks zu denken.

Salamanderstiefel
sind allen Strapazen gewachsen
und befriedigen in jeder Hinsicht.

Fordern Sie Musterbuch,

Einheitspreis . . . M. 12 -50

Luxusauslühiung M, 16 -50

Kohlen - Konsum
Glück auf
Heue

Telefon-Nr.
«581.

Kohlen

Karl Ernsf, Reue
2 Ara Römertor2 I“

CD

CO*o
-Dn
CO*
CD

Koks.

Briketts.
Brennholz.

Denken Sie Jetzt an Ihren Kohlenbedarf!
Streng reelle und anerkannt billige

Bezugsquelle für ni6

Mm mi>Mftte«
garantiert feberbichtr» echtfarbige Barchente.
Daunenlöper, zederleinen, sowie vettdrelle.

Schlafdecken . Steppdecken

ititf). m.  Wilhelm Stift, ®

__
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Frau von Horwitz warf einen prüfenden Blick auf die
Lasel v v

„Fehlt auch nichts, Kaspar?"

" Aaftiar war̂ ein Muster^^ Eifersüchtig wachte er darüber^
daß keine weibliche Person des Bedienungspersonals °>»r
Verrichtung des Tisches zugelasten wurde. Er war schon
Bursche beim Freiherrn von Horwrtz sewesen, als dreic
«och den Osfizicrsrock trug,' und jetzt war er schon meh .̂ als
-wanaia Fahre im Dienste der Familie . Wie kern anderer
kannte gerade er die Eigenheiten und Wünsche fernes Herrn,
und der Baron selbst mochte sich auch von niemanden sonst

^ D̂a stand goldgelb die Butter , appetitreizend der Kaviar
in schneeiger Weiße das zarte Weizenbrot. Und auch drevon denen sein Herr gern eine znrn Frühstüä
SÄ » Ä S - Ä -, fein
inerte goldig der Portwern , von dem stch der alte Herr
regelmäßig ein Gläschen „zur Verdauung " genehmigte.

Da die Prüfung des Frühstückstisches der Baronin ker¬
nen Grund zur Unzufriedenheit gegeben Haft, erhielt der
alte Diener den Auftrag , seinem Herrn zu melden, daß
alles bereit sei.

Nach einem leisen mechanisch geurmelten „Zu Befehl,
schmenkte er zu der ins Saus führenden L-ür ab: aber
Kn nach wenigen Schritten fesselte ein werterer Auftrag
seine Füße wieder am Boden.

Und schicken Sie meine Jungfer zu dem gnädigen
Fräulein ! Sie soll melden, daß das Frühstück schon ange-
"^ Ein ^neues , etwas lauteres „Zu Befehl" ertönte , und
Kaspar verschwand im Innern.

Fast gleichzeitig wurden im Garten ^ drunten SchrMe
laut , und bevor noch Frau von Horwrtz, die stets erne vo
nehme, etwas lässige Gemesienheit zur Schau trug , stch rer --.YMmfipi'it konnte von wem das Geräusch ausging , tönte ihr
von der Frcstrep ? e d « ftöhliche Gruß einer klangvollen
Altstimme entgegen:

ä tttSatteSf £ ü6et das Gesicht der Freifrau . Md
ihre Bewegung wurde noch gemessener, noch steifer.

„Ich schickte eben die Jungfer zu dir.
(Fortsetzung folgst.)

11111 X1

vermischter.
>- • Heftet den Umgang mit Dieben . ’ T l

eine hübsche Geschichte, die als Ausgangspunkt zu
einem Knigge für Diebe und ihre Opfer verwertet werden
könnte, wird der „Bost. Zt< aus Warschau  gefchrrebem
Ein dortiger Kaufmann , Herr W., hinterlretz, als er rm
Monat Juni seine Wohnung unt ferner Familie vttließ,
um sich in die Sommerfrische zu begeben, auf dem Schrerb-

die Schubladen- und Schrankschliissel mit einem
Schreiben an den „Geehrten Herrn Dieb", mrt der Bitte,
die Möbel zu schonen und Gegenstände, welche sur den pro-
sessionellen Dieb nur einen winzigen , für den rechtmatzigen
Besitzer aber einen großen Wert darstellen, nrch. " " tzuueh-
men Dem Schreiben legte er 5 Rubel „zur Entschadrgung
des Herrn Diebes für die gehabte Mühe" bei. Als er in
diesen Tagen zurückkam, fand er die Wohnung tn größter
Ordnung , aus dem Schreibtisch dagegen statt de» o^Rubek-
scheines zwei Silberrubel mit einem Zettel des Inhalts,
?an drei Rubel für den täglichen Unterhalt eines anstan-

d?gen und bescheidenen Diebes hinreichen". . Gleichzeitig
drückte der Unbekannte seine Anerkennung )»r die Idee
des Herrn W. aus und meint , daß sie „rn der Praxis eine
weite Verbreitung zum beiderseitigen Wohle finden durfte .
Schließlich versichert er Herrn W. „seiner vorzüglichen
Hochachtung".

Die Ohrfeige des Kaschaner Korpskommandanten
Nack, Meldungen Budapester Blätter hat dort am

Montag vor dem Militärgericht die Verhandlung rn der
Angelegenheit des Oberstleutnants Adolf Hartl  stattge-
künden desten Tochter bekanntlich den Korpskommandanten
Roroevic inkultiert hat, weil nach ihrer Behauptung dieser
General es war , der die Pensionierung des Oberstleutnants
veranlaßt habe. Den Vorsitz in dem Militärgerichte führte
der Budapester Korpskommandant Viktor Schreiber . Es
wurden zuerst der Kaschauer Korpskommandant Boroevie
und dann Oberst Baron Henneberg cinvernommen . Schließ-
ilch wurden Zeitungsartikel verlesen, dre über ^ n̂ Fall
veröffentlicht worden find. Zum Schlüsse wurde Oberst¬
leutnant Hartl einvernommen . Das Urteil wurde verens
geMt und der Kabinettskanzlei zur Genehmigung emge-
schickt. Wie es lautet , ist vorlaufignochcir ^ Gelieimnlv. . , >

einem unbestätigten Gerüchte, soll Härtl von der Anklage
einer Verletzung des Dienstgehelmniffes sre,gebrochen, iLi
doch seine sofortige Pensionierung beantragt worden lein.

Kurze Nachrichten.
Patronenexplosion. Donnerstag Nachmittag ereignet'

sich in Sainbel in Südfrankreich ein schwer̂ Unfall. In
einer Schwcfelgrnbe der Gesellschaft Sankt Gobenr waren
mehrere Arbeiter damit beschäftigt, einen Schacht zu
säubern, als ein Arbeiter eine Patrone in dre Hand nahm,
die noch nicht explodiert war . Durch die Wärme der Hand
jedenfalls entzündete sich die Patrone nachträglich und ex¬
plodierte. Z w e i A r b e i t e r wurde- sofort g e t ö t e t und
vier andere erlitten schwere Verletzungen.

Ein schwerer Automobilunfall hat sich am Donnerstag
in der Nähe von Pittsburg ereignet . Ein Automobil, in
dem sich ein Geistlicher der prebyterianischen Kirche, de„en
Sohn und zwei andere Personen befanden, stieß an einem
Bahnübergang mit dem aus Pennsylvania kommenden
Schnellzug zusammen. Sämtliche vier Insassen wurden
auf der Stelle getötet, während der Chauftenr lebensgefähr¬
liche Verletzungen erlitt . Eine Frau , die sich gerade in der
Nähe der Unfallstelle aufhielt , wurde durch hcrumfliegendc
Trümmer des Autos so schwer getroffen, daß sie nach
einigen Stunden den erlittenen Verletzungen erlag.

Verhafteter Raubmörder . In Rogainen (Ostpreußen)
ist am Donnerstag der Raubmörder Ernst Wiechert verhaf¬
tet worden, der seinerzeit den Viehhändler Endruschen
aus Fricdrichswalde ermordete und beraubte.

Ei» alter Sünder . Bet einem Einbruchsversuch beim
Büro der Kreditbank in Friedrichshagen wurde in vergan¬
gener Nacht ein alter Zuchthäusler verhaftet . Seine beiden
Komplizen entkamen mittels Automobil . _

N  Ernährt die Kleinen mit
estle 'M
Kindermehl .t

Möbel
für

Wohnzimmer
Sdilafzimmer
Küchen
Speisezimmer.

Einzel-nobel.
Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Bücherschränke
Küchenschränke
Spiegelschränke

Schreibtische ,Tische

Holster*Möbel.

&CF

Betten
Teppiche

etc.

Meine
Prinzipieni

Grosse '
Auswahl

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.

Möbel-u. Ausstattungshaus

£ f . "ßuehdahl
Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

| | Einmaliger Kauf wird audi Sie zum ständigen II
| | Kunden meines Unternehmens machen. | | rnOÖ8ffl8 iSSSOnS.

in grosser Answahl
am Lager

Mäntel , Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostüm röcke ,Pelze,
Anzüge , Paletots,

Capes.

Zwanglose Besichtigung meiner"
grossen Läger gerne gestattet.
Kein Brautpaar sollte versäumen,

meine Offerte einzuholen . >:Spezialität: Kompl. Ausstattungen. _ ,__r—immiT nimiim

F. 4i9

»LiL

Huria ? Jetzt gehen wir nach Hauses
Nach leDetn Spiel gibt'« immer SeeligS Usrnlaflee.

Man kann nicht ohne ihn sein!

Das Beste für die Hautpflege ist:

.Ms jö * liolin -tam
Zu haben in Apotheken und Drogerien. .Nachahmungen weise man zuHiek“.

IfereiniQte Ciiemisihe WsrKB AKliBfiBBSBllsflian.Â "i0iS £^ briif

Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager, Doubldtrauringezu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
. Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E. Bücking , .»<
Neugasse 21,1 . Etage . - Früher Eanggasse 5.

■
B
a
i
i
B
a
Ba

Schönheit
verleibt ein rosiges, iugend-
friscbes Antlitz, weiße lammet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter, ickoner Teuft. Alles
dies erzeugt. _ ,Steckenpferd-

Iiilienmilch -Seife
ä St . 50 P ?.. ferner macht

Dada-Cream.
rote und rissige Haut ,u einer
Nacht weiß und lammtweich.
Tube 50 Pf. in Wiesbaden: i der
Schützen.Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Alcri: W. Mackenbeimer:
A. Cratz: Ad Gärtner: Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Senb:
Louis Kimme!: Reinb. Göttel.
Fr. Altstätter Wwe.: E. Srd>-
na: H. RooS NN.: Ed. Brecher:
Snao Alter: Tb. Nunivk: Rai-
kovia-Droaerie oa t±

I

JL Korpulenz A
«■ FetUeibiflkett ■

wird -beseitigt durch .Jcmnot» 4 . Pms-
- ■ - sld Medaillen a»d I-Jires

stitker  Le«l>, keine« nrfcenflcWfnk«,
Mxiftse TdiUc. Ktin Heilmittel,

SF ieäitfhch ein EBrtfst-
%  zwar korpstcuk , icdoch

ÄfÄ & Ä
BorlQn 212 KtkilgKr***« - Strafe  RS

In Wie «t»ad « m zu haben
Sdiütjenhof-Äpotb., Langgasae 1L
Iß-  -

Los
nur

SV
Pfennig

Ziehung unwiderrnf lieh am 12 Oktober. “ “Lotterie
pterdenarktes

3302 Ge¬
winne  ha
Ge,amt-

werle "■

’Pferde-
des ScUneldrmlHiler Lnr

100000
4 Equipagen
n. 45 Pferde
im Werte *. M.

3202  Silber¬
gewinne

m Werte *. M.

1 Automobil
Im Wert* reu M.

20000tsooo
50  Pt -11  Loa Ät» 27. 5 M.
C.Kröger , BerlinW8,IÄ

,0h,  eilen dureh Senate hjnntliehen VeramneetetUn.
mm  Totear . - Adrwfe : . .OoMaKeH ®* Z. I72-*

In Wiesbaden bei: Carl Cassel, Kirct
gasse 54, Rud. Stassen, Bahnbofstr.4

_ _ _ pf, . .p- . . 1 Pla. grosse Dosen zum 15 Pfg.-Verka-j
100 Dosen 4 Mk., 1000 Dosen 35 M*

D. W. Hildebrand, Cass4



Nr. 234 SamSrag Wiesbadener General -Anzeiger 5. Oktober Seite 18

Uirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 6. Oktober (18. n. Trinitatis ). Militärgottesöieust

8.55 Uhr (Erntedankfest) (Konsistorialrat a. Neudörffer ).
Hauvtgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Beckmann). Nach der Predigt
Beichte u. hl. Abendmahl. Abenögottesöienst 5 Uhr (Kanb. Wick).

Mittwoch, 9. Okt. v. 8—7 Uhr Orgelkonzert, Programm 10 Pf.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des

Seclsorgebezirks ausgefübrt:
1. Norbbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße , Langgaffc.

Marktstratze. Museumstratze, Bierstadter Straße : Dekan Bickel.
2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße , Museumstr.,

Marktstr ., Michelsberg, Schwalbachcr Str ., Friedrichstr., Frank'
furter Straße : Pfarrer Schußler.

3. Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr ., friedrichstr ., Blcich-
straße (beide Seiten ). Hellmunöstr. (beide Seiten ). Dotzheimerstr.,
Karlstr . (beide Seiten ), Rbeinstr ., Kaiserstr. Außerdem gehört
zum Südbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.

Bergkirchc.
Sonntag . 8. Oktober (18. n. Trinitatis ). Hauptgottesdienst

10 Uhr (Pfr . Beesenmever). Abendgottesdienst 5 Nr (Pfr . Dr.
Meinecke). -

Amtshandlungen:  Taufen u. Trauungen : Pfr . Veescn-
mever: Beerdigungen : Pfr . Grein.

Verein für Baseler Frauen -Mission. Sonntag . 6. Oktober,
nachmittags 4 Uhr im Gemeindehanse Steingasse 9: Jab res¬
se  st. Ansprachen: Frau Missionar Cl. Schnitze (Kamerun), Miss.
Spaich usw. Jedermann ist herzlich willkommen.

Im Gemeindehaus , Steingaffe 9 finden statt : Jeden Sonn¬
tag, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenvcrein der
Bergkirchengemeinde. _ , „ ,

Jeden Mittwoch abend 8 Uhr : Miffions -Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch und SamStag . abends 8.30 Uhr : Probe des

W . Kirchengesangvereins.
R i n g ki r ch e.

Sonntag . 6. Oktober (18 n. Trinitatis ). HauptgotteSöienst
10 Uhr: Einführung des Herrn Pfr . Veidt  durch Herrn Dekan
Bickel (Mitwirkung des Ring - u. Lutherkirchenchors). Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlaffer. Abendgottesöicnst
5 Uhr : Pfr . Pbilivpi.

Sämtliche Amtshandlungen werben dauernd vom Pfarrer de§
Seelsorgebezirks ausgeführt:

1. Bezirk (Pfr . Merz) : Zwischen Rüdesheimerttr ., Karser-
Friedrich-Ring. Bismarckring . Goebenstr.. Elsässer Platz. Klaren-
talerstratze. Straßburger Platz . . .

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zwischen Adelheidstr.. Oranienstr ..
Rbeinstr.. Wörthstr ., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr ., Wellritz-
ftraße westl. der Hellmunöstr ., Bismarckring . Kaiser-Friedrichrmg.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr., Wcllritz-
straße bis (ausschl.) Hellmundstr ., Emserstr.. Walkmühlftraßc.

4. Bezirk (Pfr . Veidt) : Zwischen Straßburger Platz, Klaren-
talerstr .. Elsässer Platz , Goebenstr., Bismarckring . Westendstraße.

Im Gemeinöesaal. An der Ringkirche 3, finden statt : Mon¬
tag. nachm. 8.30 Uhr : Bücher-Ausgabe der Jugcndbibliothek des
Kindergottesdienstes. Alle Kinder willkommen. — Abends 8 Uhr:
Miffions-Jungfrauen -Verein (Baseler Mission). Alle komir-
mierten Mädchen willkommen. Pfr . D. Schlosser. — Jeden Mitt¬
woch, 2—3 Ubr : Sparstunden der Konfirmanben-Sparkasse der
Ringkirche. Alle Kinder ssnd willkommen. — Abends 8.30 Uhr:
Probes des Kirchenchors. — Donnerstag , nachm, von 3- 8 Uhr:
Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauen -Bercins . — freitag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Gottesdienst.

Sonntags 4.30 bis 7 Mir : Versammlung junger Mädchen
Sonntagsverein ). , . ^Lutberkirche.

Sonntag , 6. Oktober (18. n. Trinitatis ). Hauptgottesdienst
10 Ubr : Pfr . Hosmann : Jugendgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
Lieber: Abendgottesbienst 8 Ubr : Pfr . Lieber.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen von, Pfarrer de- Seel¬
sorgebezirks: „„ ^

1. Oftbezirk: Zwischen Kaiserstr ., Nbeinstr., Moritzstr., Kaiser-
Friedrich-Ring , Schenkendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kai-
ser-Friedrich-Ring , Moritzstr^ Rbeinstr .. Oranienstr ., Adelheid¬
strabe, Karlstr ., Lnxembnrgstr .. Niederivaldstr ., Schiersteincrstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr .. Niederwaldstraße,
Luremburgstr .. Karlstr ., Adelheidstr.. Rüdesheimerstr .: Pfarrer

^orti ^ Luthersaal (Eingang Sartoriusstratze ) : Jeden Sonntag.
Norm. 11.30 Ubr : Jugendgottesdienst . — Jeden Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen. Pfr.
Hofmann und Kortheuer.

Dienstag , 8. Okt., 8.30 Uhr abbs. Bibelstunde: Pfr . Kortheuer.
2. Kleiner Gemeinbesaal (über der Vorhalle, Eingang kleiner

Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend
8.30 Ubr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—8 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen-
ivereins der Lutbergemeindc.

4. Konfirmanöcnsaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenvercin . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend
8 Uhr : Jugenöverein „Treue ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kavelle des Paulinenftifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst (Pfr . Jüngst ) :

11 Uhr : Kindergottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein:
8 Ubr : Pfarrer Jüngst.

Dienstzrg, nachm. 3.30 Uhr : Nähperein.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B.,

Platterstraße 2.
Sonntag .6. Okt., nachm. 3 Uhr : Monatsversammlung der

Jugend -Wacht: abends 9 Uhr : Monatsversammlung der Aeltcren-
Abteilung.

Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen , Luisenstr. 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr : Versammlung der Knabcn-Abicil.:

abends 8.30 Uhr : Stenograobie : 9 Uhr: Bibelbesprechstundeder
Aelteren-Abteilung.

Donnerstag , abös. 8.30 Ubr : Bibelstunde der „Jugendwckcbt.
Freitag , abds . 8.30 Ubr : Posaunen -, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag , abds . 8.30 Ubr : Zitherchor. 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder Jüngling und junge Mann ist zu allen Veranstaltungen

bei freiem Eintritt crzlich eingeladen.
Christ !. Verein jung . Männer Wiesbaden e. B . Oranienst . 15.

Sonntag , nachm. 5 Uhr : Mitglieder -Versammlung der Ju-
gendabtcilung : abends 8.15 Ubr : Mitglieder-Versammlung der
älteren Abteilung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunöe.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenftunde.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde ö. Jngenöabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : GemcinschaftSstunde. (Jedermann

ist herzlich eingeladen.)
Samstag , abends 8.45 Ubr : Gebetsstunbe. — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstun¬

de,t hcrzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgemrinde.

Sonntag , den 0. Oktober: Beichte 9.30 Ubr. PredkgtgotteS-
dienft 10 Ukr. ,

Pfr . Erbmeier.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr. 64).

(Der selbständigen cvang.-luth . Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , 6. Oktober (18. n. Trinitatis ). Vorm. 10 Ubr

Predigtgottesöienst . Vikar Fritze.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).

In der Krnvta der astkatholischen Kirche (Ging. Schwalbacherstr.).
Sonntag . 6. Oktober (18. n. Trinitatis ). Nachmittags 5 Uhr

Prebigtgottesöicnst nebst hl. Abendmahl.
Pfarrer Müller.

Reu -Avoitolische Gemeinde (Oranienstr . 54. Hinterh. vart .).
Sonntag , 6. Oktober, vorm . 9.30 Ubr : Hauvtgottesdienst:

nachm. 3.30 Uhr : Evangelisations -Versammlnng.
Mittwoch. 9. Oktober, abends 8.30 Ubr : Gottesdienst.

Methodisten-Gcmeinde.
Jmmmiuel -Kapelle, Ecke Dotzbeimer- und Dreiweidenstraße.

Sonntag , 8. Okt., vorm. 9.45 Uhr: Vredigt u. heil. Abend¬
mahl (Prediger W. Äuder-Jrankfnrt a. M.) : 11 Ubr: Sonntags¬
schule. Nachm. 3.30 Uhr : Christi. Erfahr,mgsaustausch (Pred.
Kudcr-Frankfnrt a. M.). Abends 8 Ubr: Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bolkner.

ZZionskavellc , Bavikstengemeinde Adlmstr. 19.
Sonntag , 8. Oktober, vorm . 9.30 Ubr : Predigt ; 11 Ubr:

Sonntagsschnle : nachm. 4 Ubr : Predigt.
Mittivoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. ^ .Prediger Mundüenk.

Eoang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammslungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungsbnnb (Wellmtzstr. 19).

Abends 8.39 Ubr : Dibelbesvrechung und Gebetsstunde.

Donnerstag , abends 8.45 Ubr: Gesangvrobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blaukreuzverein , E. V.. Seöanplatz 8.
Sonntag , abends 8.39 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungsbund. Abends 8.30 Uhr:

Bibelbesvrechung.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr: Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr . 60.

Sonntag , 6. Oktober, vorm. 9.15 Uhr: Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel, Pfr.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 8. Oktober, vorm, pünktlich 10 Ubr : Erbauung
und Konfirmation im Bürgersaalc des Rathauses.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Anglo -American Church of 8t . Angnstinc.
Oct. 6. Sunday. Dedication Festival : 8.30 Holy Eucharist-

choral. 11.00 Mattins and Sermon. 12.00 Holy Eucharist.
5.30 Evensong and Address.

Oct. 9. Wednesday . 11.00 Mattins and Litany. 11.30 Holy
Eucharist.

Oct. 11. Friday . 11.00 Mattins aad Litany.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Ubr : Abendgottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Ubr : heil. Messe.
Mittwoch (hl. Johannes Theologus), vorm. 11 Uhr: hl. Messe.

Kleine Kapelle, Martin straße 9.

Katholische Kirch«.
Sonntag nach Pfingsten — 6. Oktober 1912.

Noienkranzsest.  Die Kollekte am heutigen Tage ist
für den hl. Vater bestimmt.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonssatins.

Hl. Messen: 6, 6.45 (gemeinsame bl. Kommunion der Erst¬
kommunikanten , des Jünglingsvereins , kaufmännischen Vereins
und des Männervereins , Festanfvrache), Militärgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinbergottesbienst (Amt) 9. Hochamt
mit Predigt 10 Ubr : letzte hl. Messe 11.30 Ubr. — Nachm. 2.15 Uhr
Rosenkränzandacht : abends 6 Ubr Muttergottesandacht mit Pre¬
digt. Nachm. 4.30 Ubr Versammlung des 3. Ordens im Hospiz
zum hl. Geist, Gcncralabsolution.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 8.15, 7.15 und
9.15 Ubr.

Montag abend 6 Ubr ist gestiftete Andacht für die armen
Seelen (354).

Dienstag , Donnerstag und SamStag abends 8 Ubr ist
Roscnkranzanöacht.

Beichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 6 Ubr an, Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirchc.
Hl. Messen um 6 und 7.30 Ubr: (gemeinsame Kommunion

des Marienbunöes und der Erstkommunilantinnen) : Kinöer-
gottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) um 8.45 llbr : Hochamt mit
Predigt um 10 Ubr. — Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht von den
drei göttlichen Tugenden , um 8 Uhr Rosenkranzandacht mit
Gesang der Lauretanischen Litanei seitens des Kirchenchores.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.38 und 9.15
Uhr. Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr ist Rosen¬
kranzandacht : an den übrigen Tagen wird der Rosenkranz in
der letzten hl. Messe gebetet.

Beichtgelegenbeit: Sonntag früh von 5.30 Uhr an, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

DreisaltigkeitSkirche.
8.30 Ubr Frühmesse, 9 Uhr Kindergottesbienst (Amt), 10 Ubr

Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum göttlichen
Herzen Jesu , 6 Uhr Rosenkranzanöacht.

An Wochentagen ist die bl. Messe um 7 Uhr, Freitag und
Samstag eine zweite hl. Messe um 9.15 Uhr.

Montag , Mittwoch und Frettag 6 Uhr ist Rosenkranzandacht:
Samstag 5 Uhr Salve.

Gelegenheit zur bl. Beichte ist Samstags von 5—7 Uhr und
nach 8 Ubr, Sonntag morgens von 5.30 Ubr an.-

Evang . Gottesdienst in So-naeaberg.
Sonntag , 6. Oktober (18. n. Trinitatis ). Erntedankfest.

10 Uhr vorm .: Hauvtgottesdienst und Feier des bl. Wendmahles:
Mitwirkung des Kirchenchores. 2 Uhr nachm.: Preüigtgottes-
öienst: 3 Uhr nachm.: KindergottesöiÄist.

Nein flusuerhauf
dauert nur noch kwi *ze Zeit.

Die Preise sind noch weiter ermässigt, besonders für die noch vorhandenen

Sommer -W apen.
Kinderstrümpfe

und
Kindersöckchen

besonders billig.

Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , W**ST*“ >
Spezialgeschäft für Stv*3 mgB#e 9 und €gQs»setieBt.

Nur für fparfame Leute!t
Wegen baulidier Veränderung
bedeutend herabgefeßte Preife. 79/1

Schuhwarenhaus Deujßf.

4k Zur Lieferung von:

A Kohlen , A
Koks, Briketsu. Holz etc.

bester Qualitäten
empfiehlt sich bestens

Willi . Weher,
Telephon 4189 Wellritzstrasse 21.

37313
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INTER-
NATIONALE '
liYGIENE-
kuWEUUNG
OREJDENj
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das selbsttätige

Preisgekrönt mit def
Goldenen Medaille

auf der Internationalen
Hygiene -Ausstellung

Dresden 191t

Vielfach prämiiert mit

Goldenen Medaillen und
Ehrenpreisen
von Fach - und andern

.Ausstellungen!

T ^ rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen die noch immer nicht
■ ^ die hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen ver-

stehen . Vor allem merke man sich, dass irgend ein Zusatz von Seife, Seifenpulver etc. überflüssig
und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Gebrauchs¬
anweisung:

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf;
dann die Wäsche sofort hineintun , zum Kochen bringen und nur einmal J, y, stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten . (Bei besonders schmutziger Wasch©
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel s Bleichsoda ). Nach dem Kochen laßt!
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht ) in der Lauge stehen ; sie ist dann,
rein und blendend weiß . Zum Schluß wird die Wäsche in klarem , möglichst in
warmem Wasser sorgfältig ausgespülL

Der Erfolg ist überraschend!
Alle Schmutz -, Staub -, Schweiß-, Fett -, Kakao -, Tee -, Blut- , Tinten -, ja sogar all« Obst -,
flecken sind spurlos verschwunden . — Rasenbleiche ist nicht notig , da Persil der Wasche
nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen uerucn der
Rasenbleiche verleiht . Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meist
scharf riechenden Kinderwäsche.

Aber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil f Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver¬
suche festgestellt ist, wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von
30—40 Grad . d. h. beim Waschen in handwarmer Lauge. — Dies ist besonders wesentlich Iur das

Waschen von Bunt- und Wollwäsche,
gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfällen gern zur Trägerin von Krank¬

heitskeimen wird. Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroHenjverden
die bekanntlich nicht
hpitskeimen wira. wanrenu wi »**~i»* - - - -—o---
mußten , genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil - Lauge , um etwaige Krankheitserreger .ZU
beseitigen ; die Desinfektion ist vollständig. —- Fürwahr

ein einfaches und müheloses Waschverfahren,
dessen ungefährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der bis¬
herigen umständlichen , kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode.

Erhältlich nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.  Alleinige Fabrikanten auch der aftbefiebten
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